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Anzeige

50 Jahre
SPD in Gemünden

Am Sonntag, den 28. September 2014

findet im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden eine

Jubiläumsveranstaltung statt,

zu der die Bevölkerung sehr herzlich eingeladen ist.

Mit einem bunten Rahmen-Programm wollen die

Sozialdemokraten an die Gründung des ersten

SPD-Ortsvereins der heutigen Gemeinde Gemünden

erinnern, die 1964 in Elpenrod stattfand.

Die Veranstaltung beginnt um 16 Uhr.

Angebote vom 16.9. bis 27.9.2014
Hausmacher Leberwurst
������������������������������������������������������������� 100 g 0,79 €
Geräucherte Bratwurst
������������������������������������������������������������� 100 g 0,99 €

Schweinelendchen
�������������������������������������������������������������� 100 g 1,19 €
Kammbraten
�������������������������������������������������������������� 100 g 0,59 €

Beste Qualität aus eigener Schlachtung - vom Bauer um die Ecke
Unser Rindfleisch ist diese Woche vom Landwirt Wilhelm aus Deckenbach

Sauerei der Woche: Schweinegulasch .................................................. 100 g 0,59 €

Metzgerei Christ 35315 Homberg, Ober-Ofleiden, Tel. (06633) 233
www.lieblingsmetzgerei.de

Hauptgeschäft Filiale Homberg/Ohm Filiale Nieder-Gemünden im tegut
Ober-Ofleiden im Ohmcenter in der Frankfurter Straße 34 % 0 66 34 / 91 87 26
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2014Veranstaltungen
2014

Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
26.09.2014 Wandern

Treffpunkt 17.00 Uhr am Kapellchen
Einkehr „Pletschmühle“ 18.30 Uhr
Homberger Hausfrauenverein eV

27.09.2014 Backhausfest
Obst- und Gartenbauverein Appenrod

27.09.2014
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr Bauernmarkt

Stadt Homberg
unterhalb vom Rathaus

27.09.2014 Oktoberfest
Freiwillige Feuerwehr Ober-Ofleiden
Gerätehaus Ober-Ofleiden

27.09.2014 Salzekuchen
Burschen- und Mädchenschaft Deckenbach

01.10.2014 Stephan Bartels liest aus seinem Roman:
Dicke Freunde
Stadt Homberg und Die Buchhandlung Hom-
berg, Stadthalle

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

24.09., Informationsabend zum Thema: Flüchtlinge in
Amöneburg Stadt Amöneburg und Arbeitskreis „Asyl“,
ehem. Schwesternhaus Mardorf, 19.30 Uhr

24.09., Spielenachmittag für Senioren
Seniorenbeirat Amöneburg, Sternstube Roßdorf, 14.30 Uhr

24.09., Sitzung Ortsbeirat Roßdorf
Sternstube Roßdorf, 20.00 Uhr

27.09./28.09., Ausstellung HEIMATKUNST der Werkstatt
Radenhausen Werkstatt Radenhausen, 16.00 - 19.00 Uhr

27.09.,
135jähriges Bestehen Gemischter Chor „Tafelrunde“
Amöneburg, Bonifatiushalle der Stiftsschule Amöneburg,

27.09., Oktoberfest
TSV Amöneburg, Sportheim Amöneburg

27.09., Oktoberfest
SV Rüdigheim, Sportheim Rüdigheim

28.09., Königsschießen
Schützenverein Mardorf, Schützenhaus Mardorf

30.09., Einladung zum gemütlichen Nachmittag
Seniorenbeirat Amöneburg, Bürgerstuben Amöneburg,
15.00 Uhr

01.10., Einladung zum Seniorenfrühstück
Seniorentreffpunkt Amöneburg, Mehrzweckhalle Roßdorf,
10.00 Uhr

01.10., Offener Seniorenstammtisch
Seniorenbeirat Amöneburg, ehemaliges Schwesternhaus
Mardorf, 19.00 Uhr

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung
27.09.2014 Backhausfest

Feuerwehrhaus Nieder-Gemünden FFW
Nieder-Gemünden

27.09.2014 Haxenfest
Schützenhaus Ehringshausen
Schützenverein

28.09.2014
16.00 50 Jahre SPD Gemünden

DGH Burg-Gemünden SPD-Ortsverein
Gemünden (Felda)
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135-jähriges
Jubiläum

des Gemischten Chores „Tafelrunde“ 1879 e.V. Amöneburg
Ältester Verein der Stadt Amöneburg wird am 27. September 2014 sein 135-jähriges Vereinsbestehen feiern.

Mit einem feierlichen Festgottesdienst und einem Kommersabend fei-
ert die „Tafelrunde“ im September ihr 135-jähriges Bestehen.
Der Chor, der heute aus 39 aktiven und rund 50 fördernden Mitgliedern
besteht, kann auf eine bewegte Vergangenheit zurück blicken.
Gegründet 1879 auf Initiative des Lehrers Wilhelm Schick, zeichnete
den Männergesangsverein schon früh sein vielfältiges soziales und
kulturelles Engagement aus. Neben Benefizkonzerten veranstaltete
die „Tafelrunde“ Anfang des letzten Jahrhunderts auch Theaterabende.
Als Anerkennung für die Pflege des Chorgesangs erhielt der Verein
bereits im Jahre 1929 im Rahmen der Feierlichkeiten zum 50-jährigen
Bestehen die vom Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
gestiftete Bronzeplakette. Aufgrund sinkender Mitgliederzahlen in den
70er Jahren entschied man sich vor ziemlich genau 40 Jahren, den bis
dahin reinen Männerchor in einen gemischten Chor umzuwandeln. Im
September 1974 begannen unter dem damaligen Chorleiter Gerhard
Weber die Proben in neuer Zusammensetzung. So konnte das aktive
Chor- und Vereinsleben bis heute erhalten bleiben. Seit Januar 2008
singt die „Tafelrunde“ unter dem Dirigenten Jürgen Pöschl. Der aktiven

Werbeaktion einiger Vorstandsmitglieder ist es zu verdanken, dass in diesem Jahr 15 neue Sängerinnen und Sänger gewonnen werden konnten.
Auch musikalisch ist der Chor dem „Wandel der Zeiten“ gefolgt und hat aktuelle Popmusik, Schlager und Gospels in sein Repertoire aufgenom-
men. Seit ein paar Jahren werden die wöchentlichen Chorproben durch ein intensives Probenwochenende ergänzt.

Um sich einem breiteren musikalischen Spektrum zu öffnen, gründete die „Tafelrunde“ einen Projektchor, der überwiegend englischsprachige
Rock- und Popmusik sowie Gospels singt. Mit 47 Akteuren im Alter von 18 bis 60 Jahren startete man im Oktober 2010 in die erste Saison. Mitt-
lerweile gehört der Projektchor zum festen Bestandteil der „Tafelrunde“ und regelmäßig finden gemeinsame Konzerte statt.
Ein neues „Projekt“ plant die „Tafelrunde“ derzeit mit der Gründung eines Jugendchores. Dieser wird nach den Sommerferien starten und eine
Ergänzung zum Kinderchor darstellen. Jugendliche ab der 5. Klasse sind recht herzlich eingeladen, das aktive Chorleben kennenzulernen.
Mit der Weiterführung des Projektchores und der Neugründung des Jugendchores engagiert sich die „Tafelrunde“ für den Fortbestand des
Chorwesens und des Vereinslebens in Amöneburg. Neben den Proben und Konzerten gehören zahlreiche Veranstaltungen wie die jährliche
Herbstfahrt, das Nikolauswandern und das Wintervergnügen zum festen Bestandteil der Vereinstätigkeit.
Die „Tafelrunde“ engagiert sich zudem aktiv in der Amöneburger Vereinsarbeit.
Den Rückblick auf 135 Jahre erfolgreiches und bewegtes Vereinsleben feiert der Gemischte Chor „Tafelrunde“ 1879 e.V. Amöneburg
am Samstag, den 27. September 2014. Die Jubiläumsfeier beginnt mit einem Festgottesdienst um 17.00 Uhr in der Stiftskirche St. Johannes
d.T. Anschließend findet ein Kommersabend in der Bonifatiushalle der Stiftsschule St. Johann in Amöneburg statt. An diesem Abend werden
aktive und fördernde Vereinsmitglieder für ihre langjährige Vereinsarbeit geehrt. Im Anschluss daran findet ein gemütliches Beisammensein bei
Musik und Tanz statt. Alle Freunde der „Tafelrunde“ sind zu der Jubiläumsfeier herzlich eingeladen.
Kontakt: Horst Braun, 1. Vorsitzender, Am Friedenstein 1, 35287 Amöneburg; tafelrunde-amoeneburg@t-online.de
Chorproben: Donnerstag, 17.45-18.45 Jugendchor; 19.00-20.25 Stammchor; 20.30-22.00 Projektchor
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2. Das Wasserschutzgebiet und seine Schutzzonen sind in der als
Anlage zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtskarte im
Maßstab 1: 10.000 und mit der Aufzählung nach § 3 dargestellt.
Die genaue Abgrenzung des Wasserschutzgebietes und der
Schutzzonen ergibt sich aus der Schutzgebietskarte 1 : 2.000, in
der die Schutzzonen sind wie folgt dargestellt sind:
Zone I = schwarze Umrandung mit innenliegender Rotabsetzung
Zone II = schwarze gestrichelte Umrandung mit innenliegender
Blauabsetzung
Zone III = schwarze Umrandung mit innenliegender Gelbabsetzung

3. Die Übersichts- und Schutzgebietskarte und sind Bestandteile die-
ser Verordnung.

Die Karten werden archivmäßig beim
Regierungspräsidium Gießen
Dezernat 41.1
Marburger Straße 91 • 35396 Gießen
und beim Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
Marktstr. 26 • 35315 Homberg (Ohm)
und beim Magistrat der Stadt Grünberg
Rabegasse 1 • 35305 Grünberg
und beim Gemeindevorstand der Gemeinde Rabenau
Eichweg 14 • 35466 Rabenau
verwahrt. Sie können dort während der Dienstzeit von jedermann einge-
sehen werden.
Übersichtskarten nach Nr. 2 sind außerdem beim
Regierungspräsidium Gießen
Dezernat 31 - Regionalplanung, Raumordnung

Verordnung
zur Festsetzung eines Wasserschutzgebietes

für die
Wassergewinnungsanlagen der Stadt Homberg (Ohm), Tiefbrun-
nen I und II in der Gemarkung Schadenbach, Vogelsbergkreis

Vom 20. August 2014
Auf Grund der §§ 51 und 52 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom
31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07.
August 2013 (BGBl. I S. 3154), und der §§ 33 und 76 Abs. 2 des Hessi-
schen Wassergesetzes (HWG) vom 14. Dezember 2010 (GVBl. I S. 548),
zuletzt geändert am 13. Dezember 2012 (GVBl. I S. 622), wird Folgendes
verordnet:
§ 1
Schutzgebietsfestsetzung
Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung wird zum Schutz des
Grundwassers im Einzugsgebiet der Trinkwassergewinnungsanlagen der
Stadt Homberg (Ohm), Vogelsbergkreis, Tiefbrunnen I und II in der Ge-
markung Schadenbach, ein Wasserschutzgebiet festgesetzt.
§ 2
Gliederung, Umfang, Grenzen
1. Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in drei Schutzzonen, und

zwar in
Zone I (Fassungsbereich)
Zone II (Engere Schutzzone)
Zone III (Weitere Schutzzone)

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick 184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de

Tourist-Info
tourist-info@homberg.de 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28

Verwalt. Kindertagesstätten:
Frau Myska 184-51
Zulassungsstelle:
Frau Claar 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Steueramt, Rechnungswesen, Controlling:
Herr Schmitt, Frau Helfenbein 184-36/37

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasserversorgung und
Abwasserreinigung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtl. Stellungnahme:
Herr Tost/Frau Schweda 184-30/38
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Krabbelhaus Friedrichstraße 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Gesamtschule Ohmtal 5075

Bekanntmachungen
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sammelten Niederschlagswassers mit Ausnahme der breitflächigen
Versickerung über die belebte Bodenzone bei günstigen Standort-
bedingungen. Günstige Standortbedingungen liegen vor, wenn:

· die Untergrundverhältnisse gewährleisten, dass vor dem Eintritt in
das Grundwasser mitgeführte Schadstoffe abgebaut werden oder

· ein Eintritt in das Grundwasser nicht zu erwarten ist.
Nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagswasser kann auch bei
nicht günstigen Standortbedingungen über die belebte Bodenzone
breitflächig versickert werden.
Als nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagswasser gilt Nieder-
schlagswasser von Feld- und Forstwegen sowie von Dach-, Terras-
sen- und Hofflächen von überwiegend zu Wohnzwecken genutzten
Grundstücken, Verwaltungsgebäuden und ähnlich genutzten Anwe-
sen.
Dieses Verbot gilt nicht, wenn für das Versickern eine entspre-
chende Erlaubnis nach dem Wasserhaushaltsgesetzes (WHG)
erteilt ist;

3. das Versenken und Versickern von Kühlwasser;
4. Anlagen zur Entsorgung von Abfällen und Reststoffen mit Aus-

nahme von Zwischenlagern für Erdaushub, Bauschutt, Straßen-
aufbruch - soweit sie unbelastet sind - sowie mit Ausnahme von
Kompostierungsanlagen, sofern keine Verunreinigung des Grund-
wassers oder keine nachteilige Veränderung seiner Eigenschaften
zu besorgen ist;

5. Umschlaganlagen für Hausmüll, Anlagen zur örtlichen Bodenbe-
handlung bei Sanierungsvorhaben, Recyclinghöfe, Schrottplätze,
Autowrackplätze und Sortieranlagen für Haus-, Gewerbe- und
Sperrmüll;

6. das Lagern und Ablagern von Abfall und von zur Wiederverwertung
vorgesehenen wassergefährdenden Materialien;

7. der Wiedereinbau von Bodenmaterial aus dem Bereich einer Alt-
last oder eines Schadensfalles am Ort der Entnahme, sofern eine
Verunreinigung des Grundwassers oder eine sonstige nachteilige
Veränderung seiner Eigenschaften zu besorgen ist;

8. die Anwendung von Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-
mitteln mit W-Auflage (Anwendungsverbot in Zuflussbereichen /
Einzugsgebieten von Grund- und Quellwassergewinnungsanlagen,
Heilquellen und Trinkwassertalsperren sowie sonstigen grundwas-
serempfindlichen Bereichen) und Pflanzenschutzmitteln, die aus
einem Wirkstoff bestehen oder einen Wirkstoff enthalten, für den in
der jeweils geltenden Fassung der “Verordnung über Anwendungs-
verbote für Pflanzenschutzmittel” für Wasserschutzgebiete oder
allgemein ein Anwendungsverbot besteht;

9. das Aufbringen von Pflanzenschutzmitteln mit Luftfahrzeugen;
10. die Lagerung von organischen Düngern und Silage, sofern Sicker-

säfte anfallen und diese nicht schadlos aufgefangen, verwertet oder
ordnungsgemäß beseitigt werden;

11. die Zwischenlagerung von Festmist auf unbefestigten Flächen,
wenn das Entstehen von Sickersaft und dessen Eindringen in das
Grundwasser zu besorgen ist. Der Standort ist jährlich zu wechseln
und nach der Räumung gezielt zu begrünen (§ 7 Ziffer 9.2 und Zif-
fer 9.3 bleiben unberührt);

12. das Betreiben von unterirdischen Anlagen zum Sammeln, Beför-
dern, Lagern und Abfüllen von organischen Düngern und Silage-
sickersäften mit Ausnahme von solchen Anlagen, bei welchen der
bestmögliche Schutz des Grundwassers vor Verunreinigung oder
sonstiger nachteiliger Veränderung seiner Eigenschaften erreicht
wird. Dies ist in der Regel der Fall, wenn der Nachweis der Dich-
tigkeit durch ein Leckerkennungsdrän mit Kontrollmöglichkeit (bei
Neuanlagen) oder durch Dichtigkeitsprüfungen (bei Altanlagen) ge-
währleistet ist. Die Dichtigkeitsprüfung hat unmittelbar nach Inkraft-
treten der Verordnung und anschließend im Abstand von 5 Jahren
durch Eigenkontrolle zu erfolgen und ist zu dokumentieren;

13. das Errichten und Betreiben von gewerblichen, industriellen und der
Forschung dienenden Betrieben und Betriebsteilen, in welchen mit
radioaktiven oder wassergefährdenden Stoffen im Sinne des Was-
serhaushaltsgesetzes (WHG) zum unmittelbaren Betriebszweck
umgegangen wird;

14. sämtlicher Umgang mit wassergefährdenden Stoffen sowie deren
Beförderung in Rohrleitungen innerhalb eines Werksgeländes, es
sei denn, eine Verunreinigung oder eine sonstige nachteilige Verän-
derung der Eigenschaften des Grundwassers ist nicht zu besorgen.
Unterliegt der Umgang den Regeln der Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbe-
triebe (Anlagenverordnung - VAwS), besteht eine Besorgnis nicht,
wenn die jeweils geltenden Vorschriften der Anlagenverordnung für
Wasserschutzgebiete eingehalten werden;

15. das Errichten und Betreiben von Rohrleitungen für wassergefähr-
dende Stoffe außerhalb eines Werksgeländes;

16. Maßnahmen, die im Widerspruch zur jeweils gültigen Fassung der
Anlagenverordnung (VAwS) stehen;

17. das Ablagern von radioaktiven oder wassergefährdenden Stoffen
sowie deren Einbringen in den Untergrund;

18. das Lagern, Abfüllen und Umschlagen radioaktiver Stoffe;
19. Bohrungen, Erdaufschlüsse und sonstige Bodeneingriffe mit we-

sentlicher Minderung der Grundwasserüberdeckung, sofern nicht
fachbehördlich festgestellt worden ist, dass eine Verunreinigung
des Grundwassers oder eine sonstige nachteilige Veränderung sei-
ner Eigenschaften nicht zu besorgen ist;

20. Wohnsiedlungen, Krankenhäuser, Heilstätten und Betriebe, wenn

Landgraf-Philipp-Platz 1-7
35390 Gießen
Dezernat 44 - Bergaufsicht
Marburger Str. 91
35396 Gießen
Dezernat 51.1 - Landwirtschaft, Marktstruktur
Schanzenfeldstr. 8/12
35578 Wetzlar
Dezernat 53.1 - Forsten und Naturschutz
Schanzenfeldstr. 8/12
35578 Wetzlar
Kreisausschuss des Vogelsbergkreises
Amt für Bauen und Umwelt,
Wasser- und Bodenschutz
Goldhelg 20
36341 Lauterbach
Amt für den ländlichen Raum
Marburger Str. 69
36304 Alsfeld
Gesundheitsamt
Gartenstr. 27
36341 Lauterbach
Kreisbauamt
Goldhelg 20
36341 Lauterbach
Hessischen Landesamt
für Umwelt und Geologie
Rheingaustraße 186
65203 Wiesbaden
Hessen Mobil
Straßen- und Verkehrsmanagement
Vogelsbergstraße 51
63679 Schotten
HESSEN FORST
Forstamt Romrod
Zeller Straße 14
36329 Romrod
HESSEN-FORST
Forsteinrichtung und Naturschutz
Europastraße 10
35394 Gießen
Deutsche Bahn AG
DB Immobilien Region Mitte
Camberger Straße 10
60327 Frankfurt am Main
Deutsche Telekom Technik GmbH
Eigilstr. 2
36043 Fulda
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Zum Gottschalkhof 3
60594 Frankfurt am Main
Hessisches Immobilienmanagement
Abraham-Lincoln-Str. 38-43
65189 Wiesbaden
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz
und Dienstleistungen der Bundeswehr
Kompetenzzentrum Baumanagement Wiesbaden
Moltkering 9
65189 Wiesbaden
Amt für Bodenmanagement Fulda
Washingtonallee 1
36041 Fulda
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Hasselweg 20
34131 Kassel
als Arbeitsunterlagen vorhanden.
§ 3
Aufzählung der Flurstücke, Fluren und Gemarkungen
1. Fassungsbereich (Zone I)

Der Fassungsbereich (Zone I) des Tiefbrunnens I umfasst in der
Gemarkung Schadenbach in der Flur 8 das Flurstück 1 teilweise.
Der Fassungsbereich (Zone I) des Tiefbrunnens II umfasst in der
Gemarkung Schadenbach in der Flur 1 das Flurstück 67/2 teilweise.

2. Engere Schutzzone (Zone II)
Die engere Schutzzone (Zone II) umfasst in der Gemarkung Scha-
denbach die Flur 1, Flur 8 und Flur 9 je teilweise.

3. Weitere Schutzzone (Zone III)
Die weitere Schutzzone (Zone III) umfasst Teile der Gemarkungen
Homberg (Ohm)-Scha-denbach, Grünberg-Weitershain und Rabe-
nau-Rüddingshausen.

§ 4
Verbote in der Zone III
Die Zone III soll den Schutz vor weitreichenden Beeinträchtigungen,
insbesondere vor nicht oder schwer abbaubaren chemischen und
radioaktiven Verunreinigungen, gewährleisten.
In der Zone III sind verboten:
1. das Versenken von Abwasser einschließlich des auf Straßen und

sonstigen befestigten Flächen anfallenden Niederschlagswassers;
2. das Versickern von Abwasser einschließlich des auf Straßen und

sonstigen befestigten Flächen anfallenden gesammelten und unge-
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2. landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gartenbauliche Nutzung;
3. die Anwendung von Düngern, Pflanzenschutz- und Schädlingsbe-

kämpfungsmitteln;
4. das Verletzen der belebten Bodenzone;
5. Neuanpflanzungen.
§ 7
Ver- und Gebote für die landwirtschaftliche und gartenbauliche
Grundstücksnutzung
in der Zone III
Vorbehaltlich der Sonderregelungen in § 9 und zusätzlich zu den in § 4
genannten Verboten gelten für die landwirtschaftliche Grundstücksnut-
zung in der Zone III die folgenden Ver- und Gebote:
1. Die Düngung, die Bodenbearbeitung, der Anbau und die Boden-

nutzung, die Bewässerung, der Pflanzenschutz sowie die Doku-
mentation der Bewirtschaftung haben nach den Vorgaben der
ordnungsgemäßen Landbewirtschaftung zu erfolgen.

2. Grünland darf nicht in Ackerland umgewandelt werden. Die Grünlan-
derneuerung darf nur durch Direktsaat erfolgen, hiervon ausgenom-
men ist ein flächenmäßig begrenzter Umbruch mit anschließender
Neuansaat bei einer durch Schwarzwild zerstörten Grasnarbe.
Unter Grünland sind nicht in die Fruchtfolge einbezogene Flächen
zu verstehen, auf denen ständig für einen Zeitraum von mindestens
5 Jahren Gras erzeugt wurde oder wird. Es kann sich um eingesä-
tes oder natürliches Grasland handeln.

3. Festmist darf auf Ackerland im Zeitraum nach der Ernte bis zum 31.
Oktober nicht ausgebracht werden, soweit in diesem Zeitraum keine
Kultur angesät wird. Auf schweren Böden (Bodenartengruppe III -
tL, sT, lT, T) gilt das Verbot bis zum 30. September.

4. Gülle, Jauche, Geflügelkot, flüssiger Sekundärrohstoffdünger, Klär-
schlamm und stickstoffhaltiger Mineraldünger dürfen auf Ackerland
nach der letzten Ernte bis zum 15. Oktober nur auf davor oder da-
nach begrünten Flächen ausgebracht werden.

5. Gülle, Jauche, Geflügelkot, flüssiger Sekundärrohstoffdünger und
stickstoffhaltiger Mineraldünger dürfen auf Grünland und Ackerland
vom 16. Oktober bis zum 31. Januar nicht ausgebracht werden.
Klärschlamm darf auf Ackerland vom 16. Oktober bis zum 31. Ja-
nuar nicht ausgebracht werden.

6. Für die Lagerung und Zwischenlagerung von organischen Düngern
und Silage gelten die Vorschriften des § 4 Ziffern 10 und 11.

7. Verboten ist eine Beweidung, bei welcher die Grasnarbe großflächig
zerstört wird; dies ist insbesondere dann der Fall, wenn der Auf-
wuchs nicht zur Versorgung der Tiere ausreicht.

8. Die Erstaufforstung von landwirtschaftlich genutzten Flächen ist
verboten, es sei denn die Grundwasserneubildung wird nicht we-
sentlich beeinträchtigt und es ist kein über das übliche Maß hinaus-
gehender Stickstoffeintrag in das Grundwasser zu besorgen. Hierzu
ist vor Beginn der Erstaufforstung der Stickstoffgehalt des Bodens
durch Bodenuntersuchungen zu ermitteln. Es ist mindestens eine
Bodenprobe je Hektar durchzuführen.

9. Bewirtschafter landwirtschaftlich genutzter Flächen und von Flächen
mit Sonderkulturen müssen schlagspezifische Aufzeichnungen über
Art, Menge und Zeitpunkt der eingesetzten Düngemittel und Pflan-
zenschutzmittel sowie über die angebauten Kulturen, durchgeführte
Bodenbearbeitungsmaßnahmen und erzielte Erträge führen. Hierzu
können vorhandene
Aufzeichnungen herangezogen werden. Die Aufzeichnungen sind
fünf Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der zuständigen Was-
serbehörde vorzulegen. Zur fachlichen Bewertung ist ein öffentlich
bestellter landwirtschaftlicher Sachverständiger oder der zuständi-
gen Landwirtschaftsverwaltung hinzuzuziehen.

§ 8
Verbote für die landwirtschaftliche Grundstücksnutzung in der Zone II
Für die landwirtschaftliche Grundstücksnutzung in der Zone II gelten die
in §§ 5 und 7 genannten Ver- und Gebote.
Darüber hinaus sind verboten:
1. die organische Düngung, wenn es zu einer oberirdischen Ab-

schwemmung der Dungstoffe in den Fassungsbereich des Brun-
nens kommt;

2. die Lagerung und Zwischenlagerung von organischen Düngern und
Silagen.

§ 9
Ver- und Gebote für die landwirtschaftliche und gartenbauli-
che Grundstücksnutzung beim Anbau von Sonderkulturen in der
Schutzzone III
Sonderkulturen im Sinne dieser Vorschrift sind Gemüse, Tabak, Obst,
Baumschulerzeugnisse, Stauden, Zierpflanzen, gartenbauliche Samen-
kulturen, Arznei- und Gewürzpflanzen.
Diese Vorschrift ist nicht anzuwenden für Sonderkulturen, die in Ge-
wächshäusern oder in geschlossenen Systemen im Freiland angebaut
werden. Zusätzlich zu den in dem § 4 genannten Verboten gelten für die
landwirtschaftliche und gartenbauliche Grundstücksnutzung beim Anbau
von Sonderkulturen in der Zone III folgende Ver- und Gebote:
1. Die Düngung, die Bodenbearbeitung, der Anbau und die Boden-

nutzung, die Bewässerung, der Pflanzenschutz sowie die Doku-
mentation der Bewirtschaftung haben nach den Vorgaben der
ordnungsgemäßen Landbewirtschaftung zu erfolgen.

2. Festmist darf auf Ackerland im Zeitraum nach der Ernte bis zum 31.
Oktober nicht ausgebracht werden, soweit in diesem Zeitraum keine
Kultur angesät wird. Auf schweren Böden (Bodenartengruppe III -
tL, sT, lT, T) gilt das Verbot bis zum 30. September.

das Abwasser nicht vollständig und sicher aus dem Schutzgebiet
hinausgeleitet wird (§ 4 Ziffer 2 bleibt unberührt);

21. das Errichten und Betreiben von gewerblichen, industriellen und der
Forschung dienenden Betrieben und Anlagen, in denen als Rest-
stoffe radioaktive Stoffe, wassergefährdende Stoffe oder Betriebs-
abwässer, ausgenommen Kühlwasser, anfallen, wenn diese Stoffe
nicht vollständig und sicher aus dem Schutzgebiet hinausgeleitet,
hinausgebracht, ausreichend behandelt oder zulässigerweise in
eine öffentliche Kanalisation eingeleitet werden;

22. die Verwendung von auswaschungsgefährdeten oder auslaugbaren
wassergefährdenden Materialien bei Baumaßnahmen im Freien;

23. das Errichten von Kläranlagen (mit Ausnahme zugelassener Klein-
kläranlagen) und das Errichten und Betreiben von Abwassersam-
melgruben;

24. das Neuanlegen von Start-, Lande- und Sicherheitsflächen des Luft-
verkehrs;

25. Manöver und Übungen der Streitkräfte oder anderer Organisatio-
nen, soweit sie nicht den zwischen dem Bundesministerium der
Verteidigung und der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA)
abgestimmten Vorgaben für die Schutzzone III entsprechen;

26. militärische Anlagen, sofern eine Verunreinigung des Grundwassers
oder eine sonstige nachteilige Veränderung seiner Eigenschaften
zu besorgen ist;

27. das Neuanlegen und Erweitern von Friedhöfen;
28. Grundwasser- und Erdreichwärmepumpen;
29. das Neuanlegen von Flächen für den Motorsport;
30. das Anlegen oder Erweitern von Dränungen und Vorflutgräben;
31. das Neuanlegen und Erweitern von Kleingartenanlagen.
§ 5
Verbote in der Zone II
Die Zone II soll den Schutz vor Verunreinigungen und sonstigen
Beeinträchtigungen gewährleisten, die wegen ihrer Nähe zum Fas-
sungsbereich besonders gefährdend sind.
In der Zone II gelten die Verbote für die Zone III. Darüber hinaus sind
verboten:
1. das Errichten und die wesentliche Änderung von Gebäuden und

sonstigen baulichen Anlagen;
2. Lager für Baustoffe und Baumaschinen sowie Baustellen und Bau-

stelleneinrichtungen;
3. der Neubau und die wesentliche Änderung von Straßen, Bahnlinien

und sonstigen Verkehrsanlagen, ausgenommen unbefestigte oder
wassergebundene Feld- und Forstwege;

4. das Zelten, Lagern, Baden und das Abstellen von Wohnwagen;
5. Parkplätze und Sportanlagen;
6. das Abstellen von Kraftfahrzeugen auf wasserdurchlässigem Un-

tergrund mit Ausnahme des Abstellens im Rahmen von land- und
forstwirtschaftlichen Tätigkeiten;

7. das Waschen, Reparieren und Warten von Kraftfahrzeugen;
8. jegliche Bodeneingriffe, die über die ordnungsgemäße land- und

forstwirtschaftliche Bearbeitung hinausgehen und die belebte Bo-
denzone verletzen oder die Grundwasserüberdeckung vermindern;

9. Bergbau, wenn er zum Zerreißen der Grundwasserüberdeckung, zu
Einmuldungen oder offenen Wasseransammlungen führen kann;

10. Sprengungen;
11. das Vergraben von Tierkörpern;
12. das Herstellen oder wesentliche Umgestalten von oberirdischen

Gewässern;
13. Manöver und Übungen von Streitkräften oder anderen Organisa-

tionen, soweit sie nicht den zwischen dem Bundesministerium für
Verteidigung und der Länderarbeitsgemeinschaft (LAWA) abge-
stimmten Vorgaben für die Zone II entsprechen;

14. militärische Anlagen;
15. sämtlicher Umgang mit und das Befördern von radioaktiven und

wassergefährdenden Stoffen, mit Ausnahme:
· des Beförderns von Silagesickersäften, Dünge-, Pflanzenschutz- und

Schädlingsbekämpfungsmitteln in Transportbehältern sowie deren
ordnungsgemäße Ausbringung;

· der Verwendung von Betriebsstoffen in Kraftfahrzeugen und in land-
und forstwirtschaftlichen Maschinen;

16. das Durchleiten und Hinausleiten von Abwasser;
17. Kompostierungsanlagen;
18. die Bewässerung mit hygienisch bedenklichem Wasser;
19. Kleingärten;
20. das breitflächige Versickern von auf Straßen und sonstigen be-

festigten Flächen anfallendem gesammelten und ungesammel-
ten Niederschlagswasser über die belebte Bodenzone auch bei
günstigen Standortbedingungen mit Ausnahme der breitflächigen
Versickerung von gesammeltem und ungesammeltem Nieder-
schlagswasser von Feld- und Forstwegen.

§ 6
Verbote in der Zone I
Die Zone I soll den Schutz der unmittelbaren Umgebung der Trink-
wassergewinnungsanlage vor Verunreinigungen und sonstigen Be-
einträchtigungen gewährleisten.
In der Zone I gelten die Verbote für die Zone II. Darüber hinaus sind
verboten:
1. Fahr- und Fußgängerverkehr sowie Reiten mit Ausnahme von Tä-

tigkeiten des Wasserversorgungsunternehmens oder seiner Beauf-
tragten, die der Unterhaltung der Wasserversorgungsanlage oder
des Fassungsbereiches dienen;
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Stoffen und zur Minderung von deren Folgen treffen,
9. Maßnahmen zum Schutz vor Überschwemmungen vornehmen,
10. zur Ermittlung der Nmin-Werte vor Vegetationsbeginn und nach der

Ernte bzw. im Herbst auf landwirtschaftlich genutzten Flächen die
Entnahme von Bodenproben - unter größtmöglicher Schonung der
Fläche - durchführen.

§ 13
Ausnahmen
1. Von den Bestimmungen dieser Verordnung kann die zuständige

Wasserbehörde auf Antrag Ausnahmen zulassen. Die Zulassung
bedarf der Schriftform.

2. Handlungen, die nach Inkrafttreten dieser Verordnung begonnen wer-
den und einer wasserrechtlichen Erlaubnis, Bewilligung, Genehmigung
oder Befreiung, einer immissionsschutzrechtlichen, abfallrechtlichen,
naturschutzrechtlichen oder bauaufsichtlichen Genehmigung oder
einer bodenschutzrechtlichen Anordnung oder Genehmigung bedür-
fen oder die aufgrund eines bergbehördlich geprüften Betriebsplanes
oder durch bergrechtliche Erlaubnisse oder Bewilligungen oder durch
Planfeststellung zugelassen werden, bedürfen keiner gesonderten
Ausnahmezulassung nach dieser Verordnung. Entscheidet in den
vorgenannten Fällen die zuständige Wasserbehörde nicht selbst, ist,
außer bei Planfeststellungsverfahren, ihr Einvernehmen erforderlich.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen
1. § 7 Nr. 9 können nach § 103 Absatz 1 Ziffer 7a Buchstabe b) des

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S.
2585), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07. August 2013 (BGBl. I
S. 3154), mit einer Geldbuße bis zu zehntausend Euro und

2. gegen alle anderen Ver- und Gebote, Handlungs- und Duldungs-
pflichten nach § 103 Absatz 1 Ziffer 7a Buchstabe a) des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 07. August 2013 (BGBl. I S.
3154), mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro geahndet
werden.

§ 15
Übergangsvorschrift
1. Die Verbote in § 4 Nrn. 14, 15 und 20, § 5 Nr. 15, finden auf die Tä-

tigkeiten im Rahmen von Betrieben, die zum Zeitpunkt des Inkraft-
tretens der Verordnung rechtmäßig betrieben werden, erst nach
Ablauf eines Jahres ab dem Tage des Inkrafttretens Anwendung.

2. Die Verbote in § 4 Nr. 19, § 5 Nrn. 8 u. 9 finden auf die Tätigkeiten
innerhalb eines Gewerbebetriebes oder eines unter Bergaufsicht
stehenden Betriebes, der Kies, Sand, Ton oder andere feste Stoffe
zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung rechtmäßig ab-
baut, erst nach Ablauf eines Jahres ab dem Tage des Inkrafttretens
Anwendung.

3. Die Ver- und Gebote des § 7, mit Ausnahme der Nummern 1.,
2., 8. und 9. und die Ver- und Gebote des § 9 mit Ausnahme der
Nummern 1., 6. und 7. finden auf Tätigkeiten im Rahmen der land-
wirtschaftlichen und gartenbaulichen Grundstücksnutzung in den
Zonen II und III erst nach Ablauf eines Jahres ab dem Tage des
Inkrafttretens Anwendung.

§ 16
In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staatsanzeiger
für das Land Hessen in Kraft.
Gleichzeitig wird die Verordnung zum Schutz der Trinkwassergewin-
nungsanlage der Stadt Homberg (Ohm)/Stadtteile Schadenbach und
Büßfeld, Vogelsbergkreis, vom 30. November 1988 (StAnz. 2/1989 S.
222), hiermit aufgehoben.
Gießen, 20.08.2014
IV/41.1 - et - 79 b 06.15
REGIERUNGSPRÄSIDIUM GIESSEN
gez.
D r. W i t t e c k
Regierungspräsident

3. Gülle, Jauche, Geflügelkot, flüssiger Sekundärrohstoffdünger, Klär-
schlamm und stickstoffhaltiger Mineraldünger dürfen auf Ackerland
nach der letzten Ernte bis zum 15. Oktober nur auf davor oder da-
nach begrünten Flächen ausgebracht werden.

4. Gülle, Jauche, Geflügelkot, flüssiger Sekundärrohstoffdünger und
stickstoffhaltiger Mineraldünger dürfen auf Grünland und Ackerland
vom 16. Oktober bis zum 31. Januar nicht ausgebracht werden.
Klärschlamm darf auf Ackerland vom 16. Oktober bis zum 31. Ja-
nuar nicht ausgebracht werden.

5. Für die Lagerung und Zwischenlagerung von organischen Düngern
und Silage gelten die Vorschriften des § 4 Ziffern 10 und 11.

6. Die Erstaufforstung von landwirtschaftlich genutzten Flächen ist
verboten, es sei denn die Grundwasserneubildung wird nicht we-
sentlich beeinträchtigt und es ist kein über das übliche Maß hinaus-
gehender Stickstoffeintrag in das Grundwasser zu besorgen. Hierzu
ist vor Beginn der Erstaufforstung der Stickstoffgehalt des Bodens
durch Bodenuntersuchungen zu ermitteln. Es ist mindestens eine
Bodenprobe je Hektar durchzuführen.

7. Bewirtschafter von Flächen mit Sonderkulturen müssen schlagspe-
zifische Aufzeichnungen über Art, Menge und Zeitpunkt der ein-
gesetzten Düngemittel und Pflanzenschutzmittel sowie über die
angebauten Kulturen und die durchgeführten Bodenbearbeitungs-
maßnahmen und erzielten Erträge führen. Hierzu können vorhan-
dene Aufzeichnungen herangezogen werden. Die Aufzeichnungen
sind fünf Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der zuständigen
Wasserbehörde vorzulegen. Zur fachlichen Bewertung ist die zu-
ständige Landwirtschaftsverwaltung heranzuziehen.

§ 10
Verbote für die landwirtschaftliche und gartenbauliche Grund-
stücksnutzung beim Anbau von Sonderkulturen in der Schutzzone II
Für den Anbau von Sonderkulturen in der Zone II gelten die Ver- und
Gebote der §§ 5 und 9.
Darüber hinaus sind verboten:
1. die organische Düngung mit Ausnahme der Gründüngung und der

Düngung von Bio-Abfallkompost des Rottegrades IV und höher;
2. die Lagerung und Zwischenlagerung von organischen Düngern und

Silage;
3. die Neuanlage und Erweiterung von Flächen zum Anbau von Son-

derkulturen.
§ 11
Ver- und Gebote für die landwirtschaftliche Grundstücksnutzung bei
Vorhandensein einer Kooperationsvereinbarung
Besteht zwischen dem Träger der öffentlichen Wasserversorgung und
den im Wasserschutzgebiet wirtschaftenden Landwirten eine Kooperati-
onsvereinbarung, der die obere Wasserbehörde zugestimmt hat, so gel-
ten für die Landwirte, die an der Kooperationsvereinbarung beteiligt sind,
anstatt der Ge- und Verbote der §§ 7 und 8 die Regelungen der Koope-
rationsvereinbarung. Analoges gilt für den Anbau von Sonderkulturen.
§ 12
Duldungspflichten
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb
des Wasserschutzgebietes haben, soweit sie nicht selbst zur Vornahme
dieser Handlung verpflichtet sind, zu dulden, dass Beauftragte der zu-
ständigen Behörden oder von diesen Verpflichtete
1. die Grundstücke zur Beobachtung des Wassers und des Bodens

betreten,
2. den Fassungsbereich einzäunen,
3. Beobachtungsstellen einrichten,
4. Hinweisschilder zur Kennzeichnung des Wasserschutzgebietes auf-

stellen,
5. Mulden und Erdaufschlüsse auffüllen,
6. wassergefährdende Ablagerungen beseitigen,
7. notwendige Einrichtungen zur sicheren und unschädlichen Ablei-

tung des anfallenden Oberflächenwassers aus dem Wasserschutz-
gebiet errichten,

8. Vorkehrungen an den im Wasserschutzgebiet liegenden Straßen
und Wegen zur Verhinderung von Unfällen mit wassergefährdenden

Sondermüll-Kleinmengensammlung
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV) in Lauterbach,
Eselswörth 23, führt am Donnerstag, den 02.10.2014 wieder eine Sam-
melaktion zur Beseitigung von Problemabfall aus Haushalten, Kleinge-

werben und Schulen durch. Das Sammelfahrzeug steht
von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr am Bauhof der Stadt Homberg (Ohm)

zur Entgegennahme von Sonderabfällen bereit. Anliefern können Sie Ab-
fälle, die gesundheits- und umweltgefährdend sind und daher nicht in die
Mülltonne oder ins Abwasser gehören.

Folgende Abfälle können bei der Sammlung abgegeben werden:
Abfälle rund ums Auto Heimwerker-/Hobbychemikalien
- Autobatterien - Abbeizer
- Abschmierfette - Fotochemikalien
- Verunreinigtes Benzin, verunreinigter Dieselkraftstoff - Holzschutzmittel
- Bremsflüssigkeiten - Klebstoffe
- Frostschutzmittel - Flüssige Lacke und Farben (keine Dispersionsfarben)
- Kaltreiniger - Laugen und Säuren
- Ölfilter - Lösungsmittel (Terpentin, Terpentinsatz, Xylol, etc.)
- Unterbodenschutz - Rostschutzmittel
Batterien Haushaltschemikalien
- Akkus - Desinfektionsmittel
- Autobatterien (max. 3 Stück pro Person) - Entfärber, Fleckenentferner
- Knopfzellen - Entkalker
- Rundzellen - Mottenschutzmittel
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Ölhaltige Festabfälle
- Ölbinder
- Ölfilter
- Ölgetränkte Lampen und Putzwolle (tropfend)
Leuchtmittel Leuchtstoffröhren/Gasentladungslampen
von Privatpersonen können kostenlos auch direkt am Entsorgungszen-
trum Vogelsberg, Telefon: 06638-1249 abgegeben werden.
- Leuchtstoffröhren
- Gasentladungslampen
Bitte beachten Sie:
- Dispersionsfarben und ausgehärtete Lacke sind Restabfälle
- Nach der Altölverordnung sind Tankstellen, Werkstätten und Ge-

schäfte verpflichtet, Altöl zurückzunehmen (bei Vorlage des Kaufbe-
leges kostenlos, ohne Beleg kostenpflichtig)

- Nach der Batterienverordnung ist der Handel verpflichtet, Batterien
zurückzunehmen. Geschäfte bieten Abgabemöglichkeiten an

Mengenbegrenzung und Kosten
- Pro Person maximal 100 kg
- Pro Behälter maximal 20 Liter
- Gewerbliche Anlieferer haben 5,50 € je kg zu zahlen, für Privatper-

sonen wird die Anlieferung nicht berechnet
Ab sofort werden am Sammelfahrzeug wieder Altmedikamente von
Privatpersonen entgegengenommen. Die Vereinbarung mit der Lan-
desapothekenkammer, dass Apotheken Altmedikamente zurückneh-
men, gilt nicht mehr. Altmedikamente sind zwar zumeist Restabfall
und dürfen auch so entsorgt werden, sollten aber wegen der Inhalts-
stoffe aus dem Hausmüll heraus gehalten werden. Daher nimmt der
ZAV am Sammelfahrzeug solche Medikamente an. Einige Apotheken
bieten diesen Service auch weiterhin an. Fragen Sie daher nach.
Die Annahme der wegen gefährlicher Reaktionen stets getrennt zu
verwahrenden Sonderabfälle kann nur in verschlossenen Gebinden -
möglichst in Originalbehältnissen belassen - von maximal 20 Liter Be-
hältervolumen erfolgen. Ausgenommen hiervon sind Dispersionsfarben.
Um die Sonderabfall-Kleinmengensammlung von unnötigem Verpak-
kungsmaterial zu entlasten, sind insbesondere Pflanzenschutzmit-
telbehältnisse nach deren Entleerung und anschließendem Reinigen
aufzuschneiden und in den „Gelben Sack“ zu geben. Das dabei anfal-
lende Spülwasser bitte wieder im Pflanzenschutz ordnungsgemäß ver-
wenden.
Sauber entleerte, tropffreie und spachtelreine Weißblechbehälter sollten
nach ihrem Verpressen dem Altwarenhändler angeboten bzw. mit Haus-
oder Sperrmüll beseitigt werden.
Behältnisse mit ausgehärteten Farbresten gehören in die Gelbe Tonne,
wenn Sie die Rückstände entfernen können. Sollten sich die ausgehärte-
ten Farbreste nicht vom Behältnis trennen lassen, sind sie dem Restmüll
zuzuordnen
Bitte geben Sie den Sonderabfall persönlich beim „Verantwortlichen Per-
sonal“ am Sammelfahrzeug ab. Bei Verhinderung können auch Dritte,
die dann über den Inhalt genauestens zu informieren sind, beauftragt
werden. Die Sonderabfälle sollten beschriftet sein. Das Personal ist an-
gewiesen, die umseitig genannten Sammeltermine (Standort, Standzeit)
genau einzuhalten. Sollte dennoch einmal eine Verzögerung eintreten,
warten Sie bitte am Einsammelort.
Keinesfalls darf Sonderabfall unbeaufsichtigt abgestellt werden, der
dann eine ernstzunehmende Gefahr für Kinder darstellt und vom
Sammelfahrzeug nicht mehr anzunehmen ist.
Den Weisungen des „Verantwortlichen Personals“ am Sammelfahrzeug
ist Folge zu leisten. Für Schäden, die beim Andienen des Sonderabfalls
entstehen, kann keine Haftung übernommen werden.
Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie bitte beim ZAV, Telefon
06641/9671-0 an, der Ihnen zu weiteren Auskünften gerne zur Verfü-
gung steht.

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

- Reinigungsmittelreste (Sanitär-/Backofenreiniger, etc.)
Gartenchemikalien Sonstiges
- Düngemittel - Gifte und Laborchemikalien
- Unkraut-/Schädlingsbekämpfungsmittel - PCB-haltige Kondensatoren

- Quecksilberthermometer
- Quecksilberhaltige Schalter
- Teilentleerte Spraydosen
- Altmedikamente

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 0152/22081773

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Tel 06633/7505
Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Öffnungszeiten der Spiel- und Lernstube
Homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein:
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 Uhr bis 17:00
Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 Homberg (Ohm)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630)298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000

Anzeige

Ihr EAM-Service
Bei Fragen zum Vertrieb von Strom
und Erdgas: 0561/9330-9330
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„Die Werwölfe von Düsterwald“
Neu: generationsübergreifender Rollen-

spielabend
Jeden letzten Freitag im Monat im Familienzentrum Homberg
(Ohm)
Rollenspielfreunde aufgepasst: Egal, ob Jugendliche, Erwachsene
oder Senioren. Alle Freunde des kommunikativen Kurz-Rollenspiels
„Die Werwölfe von Düsterwald“ treffen sich ab September 2014
jeden letzten Freitag des Monats um 20.00 Uhr im Familienzen-
trum zum gemütlichen Spielabend. Kerzenschein, gute Stimmung
und günstige Getränke (Cola, Fanta, Wasser, Apfelschorle sowie
Heißgetränke) gibt es vor Ort. Knabbereien und andere Getränke
dürfen gerne mitgebracht werden. Keine Anmeldung erforderlich.
Weitere Infos erhalten Sie im Familienzentrum.

Mittagstisch im Familienzentrum Homberg
(Ohm)

Das Familienzentrum Homberg (Ohm) bietet Ihnen von Dienstag bis
Donnerstag in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr ein Mittagessen für 5
EUR an. Im Preis beinhaltet sind das Essen gem. Aushang und Tafel-
wasser nach Bedarf. Es erwartet Sie ein leckeres Essen in netter Gesell-
schaft und einem schönen Ambiente.
Die Essensausgabe erfolgt von 12.00 bis 13.00 Uhr.
Anmeldungen sollten generell telefonisch unter 06633 - 39 59 805 (An-
rufbeantworter) bis Freitag (9.30 Uhr) der Vorwoche erfolgen. Bitte
hinterlegen Sie für eventuelle Rückfragen noch zusätzlich Ihre Telefon-
nummer. Für Kurzentschlossene ist in Einzelfällen (bis zu ca. 5 Portio-
nen) eine tagesgleiche Anmeldung bis 9.00 Uhr möglich.
Die Suppen des Mittagstischs sind immer vegetarisch.

Menüplan für die 39. Kalenderwoche
Di 23.09. Maultaschen in Käsesauce (vegetarisch)
mit Karottensalat (inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Mi 24.09. Schweinegeschnetzeltes in Paprikasauce
mit Spirelli-Nudeln (inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Do 25.09. Gebratener Seelachs in Fisch-Kräutersauce
mit Kartoffeln und Karottensalat (inklusive Tagessuppe und Nachtisch)

Menüplan für die 40. Kalenderwoche
Di 30.09. Tortellini mit Käsefüllung (vegetarisch)
in Bechamelsauce und mit Chinakohlsalat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Mi 01.10. Geflügelroulade mit Champignonsauce
mit Reis und Blattsalat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Do 02.10. Fleischklopse in Meerrettichsauce
mit Kartoffeln und hausgemachtem Gurkensalat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)

Wir geben Ihren Ideen den nötigen Raum

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Vereins-
aktivitäten? Sie haben Ideen und Wünsche
für Kultur- und Bildungsveranstaltungen?
Das Familienzentrum ist ein Ort von der
Gemeinde - für die Gemeinde. Sprechen
Sie uns an, wir helfen gerne weiter.
Familienzentrum Homberg Ohm
(im ehemaligen Amtsgericht)

Frankfurter Straße 1
35315 Homberg Ohm
Tel. 06633-3959805
Fax. 06633-3959806
cschneider@homberg.de (Leiterin des FZ)
cklein@homberg.de (Jugendarbeit im FZ)
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Strickcafé im Familienzentrum Homberg
(Ohm)

„An die Nadeln fertig los!“
Im Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1, können
Neuanfänger und Geübte sich in lockerer Runde jeden Dienstag
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr zusammensetzen, um gemeinsam zu
stricken, zu häkeln, auszutauschen oder einfach nur, um in ange-
nehmer Atmosphäre einen Kaffee zu trinken. Weitere Infos auf der
Webseite des Familienzentrums oder gerne per Telefon.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10:00
bis 12:00 Uhr und mittwochs von 17:00 bis 19:00 Uhr zur Anlieferung von
kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für die Grünabfallanlieferungen betragen für
Privatpersonen, Gewerbebetriebe, Landwirte usw.:
pro cbm 5,00 Euro
0,9 cbm 4,50 Euro
0,8 cbm 4,00 Euro
0,7 cbm 3,50 Euro
0,6 cbm 3,00 Euro
0,5 cbm 2,50 Euro
0,4 cbm 2,00 Euro
0,3 cbm 1,50 Euro
0,2 cbm 1,00 Euro
0,1 cbm 0,50 Euro
Je Sack 0,50 Euro
Kompost kann zu einem Preis von 16,00 Euro/cbm erworben werden.
Bitte wegen der zur Verfügung stehenden Menge vorher beim Per-
sonal anfragen.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Homberg (Ohm)

Am
Donnerstag, dem 09. Oktober 2014

ist die Zulassungsstelle wegen einer Fortbildung geschlossen!
Am Freitag, den 10. Oktober 2014 sind wir wieder für Sie da!
In dringenden Notfällen bitten wir, auf die Zulassungsstellen in
Mücke, Kirtorf (keine Schilder) oder Alsfeld, auszuweichen.

Beratungsangebote für die Gemeinde
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwierig,
ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb unsere Beglei-
tung an für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und Erziehung sowie
beim Umgang mit Ämtern. Gerne nehmen wir uns auch Zeit, mit Ihnen
gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten zu suchen.
Wir bieten an und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung

(kostenpflichtig durch einen Anwalt)
- die Sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
Kontakt und weitere Informationen: Christiane Schneider oder Katharina
Schell

Öffnungszeiten von Café, Tauschbibliothek
und Lesezimmer

Mo, Mi und Fr von 9.30 - 11.30 Uhr sowie
Di und Do von 14.30 - 16.30 Uhr

Themennachmittage:
Jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 Uhr Strickcafé
Jeden Donnerstag von 14.30 - 16.30 Uhr geselliger

Spiele-Nachmittag. Gerne dürfen Sie bei uns mitgebrachte Speisen
verzehren oder Kaffeespezialitäten vor Ort genießen.

Die Mitarbeiter des Familienzentrums freuen sich auf Sie!

Offener Jugendstammtisch
Ideen spinnen, Fragen, Antworten und Informationen rund um das
Thema Freizeit und Kultur für Jugendliche in Homberg (Ohm).
Immer am letzten Donnerstag des Monats ab 18.00 Uhr im Café
des Familienzentrums. Neue Gesichter sind gerne gesehen!

Krabbeltreff im Familienzentrum
jeden Freitag um 10.00 Uhr
Wir bieten allen „Krabbelkindern“ im Alter von 0-3 Jahren mit deren Müt-
tern, Vätern oder Großeltern - Geschwisterkinder sind natürlich auch
willkommen - jeden Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Saal des Familien-
zentrums einen gemütlichen Krabbeltreff mit vielen tollen Spielsachen an.
Treffen Sie sich zum Erfahrungsaustausch und knüpfen Sie neue Kon-
takte. Wir freuen uns auf Sie.
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Lesen Sie weiter auf Seite 14!
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Familienanzeigen online gestalten
unter www.anzeigen.wittich.de

Gemeinsam
gegenden
Klimawandel

WeltweiteWetterextreme und
massive, dürrebedingte Erntever-
luste treffen vor allem Menschen,
die bereits unter der Armutsgrenze
leben.

Dank Brot für die Welt können die
Bauern im Osten von Kenia trotz
Klimawandel dem Boden lang-
fristig über angepasstes Saatgut
und verbesserte Anbaumethoden
mehr Ernte abringen.

Helfen Siemit:
Eine Ration Saatgut, das auch in
Trockengebieten gedeiht, kostet
14,– Euro

SpendenkontoBrot für dieWelt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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„Wer wechseln möchte, muss selbst aktiv werden“
Passt zu mir! Unter diesem
Motto ist die EAM seit rund
zwei Monaten mit einem ei-
genen Vertrieb am Start und
bietet Strom und Erdgas für
Privatkunden und kleine-
re Gewerbekunden an. Ge-
schäftsführer Georg von Mei-
bom erläutert im Interview,
welche Vorteile ein Wechsel
zur EAM für die Kunden hat.

Herr von Meibom, sind nicht die
Kunden mit dem Verkauf der
E.ON Mitte im vergangenen Jahr
automatisch EAM-Kunden ge-
worden?
Georg von Meibom: Viele
Menschen denken, dass sie
nach der Rekommunalisie-
rung unseres Unternehmens
automatisch Kunde bei der
EAM sind. Das stimmt jedoch
nicht – ein Wechsel von E.ON
zur EAM erfolgt nicht automa-
tisch. Wer zur EAM wechseln
möchte, muss einmal selbst
aktiv werden: Ein Vertrag kann
sowohl online unter www.EAM.
de oder klassisch auf demPost-
weg abgeschlossen werden.
Diesen einen Schritt müssen
die Kunden selbst gehen. Wir
erledigen den Rest und küm-
mern uns anschließend umdie
Klärung aller Formalitäten. Ein
Wechsel ist sofort möglich,
wenn der Kunde bei seinem
derzeitigen Versorger in der
Grundversorgung ist oder der
Versorger Änderungen bei
den Preisen oder Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen

vornimmt. In diesen Fällen
gibt es für die Kunden ein
Sonderkündigungsrecht. Bei
allen Kunden, die kein Sonder-
kündigungsrecht in Anspruch
nehmen können oder wollen,
ist der Wechsel zum Ende der
Laufzeit des mit dem aktuel-
len Lieferanten bestehenden
Vertragesmöglich. Das nächst-
mögliche Kündigungsdatum
sollte man der Strom- oder
Gasrechnung entnehmen kön-
nen, da die Lieferanten dazu
durch den Gesetzgeber ver-
pflichtet sind.

Warum sollten die Menschen aus
der Region zur EAM wechseln?
v. Meibom:Dafür gibt es viele
gute Gründe: Wir haben mit
Hochdruck daran gearbeitet,
dass wir den Menschen in un-
serer Region Energie zu fairen
Konditionen und Vertragsbe-
dingungen liefern können. Ich
denke, das ist uns gelungen:
Seit dem 1. Juli bieten wir für
Privat- und kleinere Gewerbe-
kunden jeweils zwei attraktive
Strom- und Erdgasprodukte an.
Auch die Belieferung mit
Heizstrom haben wir bereits
imAngebot. Als ein zu 100 Pro-
zent kommunales Unterneh-
men liefern wir ausschließlich
Strom aus regenerativen Ener-
gien und stehen für sichere
Arbeitsplätze und regionale
Wertschöpfung. Und als erfah-
rener Energieprofi gestalten
wir die Energiewende in un-
serer Region aktiv mit.

An wen kann ich mich wenden,
wenn ich Fragen zu meinem Tarif
oder Vertrag habe?
v. Meibom: Zuerst einmal kann
jeder Kunde im Internet un-
ter www.EAM.de ganz einfach
seine Postleitzahl in den Tarif-
rechner eingeben und seinen
für ihn gültigen Strom- und
Gaspreis errechnen lassen.
Dort finden Interessenten
auch alle für einen Wechsel
notwendigen Vertragsunter-
lagen. Aber selbstverständlich
sind wir auch telefonisch für
unsere Kunden da. Unter der
Nummer 0561/9330-9330 oder
auch per E-Mail unter Kunden-
service@Meine.EAM.de stehen
wir unseren Kunden für Fragen
zur Verfügung. DieMitarbeiter
unseres Kundenservice sind
montags bis freitags jeweils
zwischen 8 und 20 Uhr zu er-
reichen und helfen, dass der
Wechsel zur EAM so unkom-
pliziert wie möglich verläuft.

- Anzeige -

Mitarbeiterinnen für Cafeteria
der Ohmtal-Schule

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir flexible

zum schnellstmöglichen Termin auf 450-€-Basis

Koch- und Backkenntnisse erwünscht

Telefonische Bewerbung unter 06633 / 58 86
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Freundlicher Service

Preisgarantie mit
Heimvorteil

Sicherer Wechsel

Passt zu mir!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Jetzt anrufen und beraten lassen:
Tel. 0561 9330-9330
Mo. – Fr. 08:00 – 20:00 Uhr

www.EAM.de

Karl-HermannWerner, Restaurantmeister aus Dautphetal

� haben wir dieses wunderschöne Haus.
Und wir haben noch ernsthafte Interessenten.
Wenn Sie mit dem Gedanken spielen, Ihre
Immobilie zum höchstmöglichen
Preis zu verkaufen, sind Sie bei
uns in besten Händen. Überzeu-
gen Sie sich von unserem einzig-
artigen Konzept zur maximalen
Nachfrage mit Leistungsgarantie.
Rufen Sie an. Danke.

VERKAUFT...

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der
Bäckerei Born, Homberg, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt von
Müller‘s Schleifservice und Agrar-Bedarf, Homberg, bei.

Wir bitten um Beachtung!
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ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle

„Vogelsberger Lebensräume“
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Pflegestützpunkt Vogelsbergkreis
Der Pflegestützpunkt ist eine gemeinsame Einrichtung des Vogelsberg-
kreises und den gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen.
Wir bieten neutrale, unabhängige und kostenlose Unterstützung bei
Fragen rund um das Thema Pflege und Versorgung.
Unsere Beratung steht pflegenden Angehörigen sowie pflege- oder hilfs-
bedürftigen Menschen zur Verfügung.
Sie finden uns in Lauterbach, Goldhelg 20, im Gebäude des Landrat-
samtes.
Ansprechpartnerinnen
Monique Abel, Tel: 06641 977-2091,
monique.abel@vogelsbergkreis.de
Sabine Leskien, Tel: 06641 977-2092,
sabine.leskien@vogelsbergkreis.de
Internet: www.pflegestuetzpunkt-vogelsbergkreis.de

Sprechtage des Hessischen Amtes für
Versorgung und Soziales Gießen

Lauterbach
Marktplatz 14
im Rathaus, Sitzungssaal
von 14.00 - 16.00 Ur
Dienstag, 02.12.

Marburg
Frauenbergstr. 35
Erdgeschoß, Raum 09
von 09.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch, 01. und 15.10.; 05. und 19.11.; 03. und 17.12.

Stadtallendorf
Gemeinschaftszentrum
Clubraum 3 u. Stadtverwaltung,
Besprechungsraum 2
von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 13.11.

Information für die Besucher der Sprechtage
Schwerbehindertenausweise können nicht mehr verlängert oder geändert
werden, sondern müssen in entsprechenden Fällen als Plastikkarte im
Scheckkartenformat neu ausgestellt
werden. Hierzu ist immer ein aktuelles farbiges Passbild erforderlich.
Eine Ausweisausstellung auf dem Sprechtag ist nicht möglich.

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 28. September 2014

Frau Emmi Böcher

wohnhaft in Homberg (Ohm)

StT Schadenbach, Teichstr. 7

Homberg (Ohm), den 24.09.2014

„Rund um die Karten“ - Spielenachmittag
im Familienzentrum

Wer hat Lust mit uns am 25. Sep-
tember ab 14.30 Uhr im Café des
Familienzentrums Karten zu spie-
len? Eine große Auswahl an Spie-
len steht zur Verfügung:
Rommé, Elfer Raus, Mau Mau,

Uno …
Gerne können auch eigene Spiele
mitgebracht werden. Anfänger oder
Experten, Jung oder Alt, alle sind
willkommen.

Kulturtreff Homberg (Ohm) e.V.
Frauenfrühstück international

Alle Frauen aus Homberg (Ohm) und den Stadtteilen sind wieder zu
einem gemütlichen Beisammensein und Kennenlernen im Café des Fa-
milienzentrums eingeladen. Es ist schön, wenn jede Frau eine landestypi-
sche Leckerei aus Ihrem Herkunftsland mitbringt. Doch nicht nur Ayse,
Leyla und Giulia sind hiermit angesprochen, wir freuen uns auch über
Sabine, Gertrud, Michaela…
Getränke gibt es vor Ort.
Wann: 24. September 2014
Uhrzeit: 9.30 Uh - 11.30 Uhr
Ort: Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1.
Fragen bitte an Heike Schmied, Tel. 06633/6294
oder Zelis Gül, 06633/642862

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:
Hausmülltonnen: Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10
Gelbe Tonne: Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (0800) 0785600
Papiertonnen: Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561)

51101-0
Sperrmüllabfuhr: Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0661) 86860

Neubestellung oder Rückgabe
von „Gelben Tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Veolia Umweltservice statt. Bitte melden Sie sich unter
der Tel.: (0800) 0785600.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.
06641/9671-22
montags - donnerstags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr und
freitags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr möglich.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden
jeden ersten Montag im Monat zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
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wohin mit dem alten? Er sieht noch ganz gut aus, und stolz ist er die
letzten vier Jahre zur Schule getragen worden. Schade, wenn er jetzt im
Keller oder auf dem Dachboden verschwindet. Warum nicht noch etwas
Gutes damit tun? Unter dem Motto „Ranzen gegen Armut“ kann jeder die
Bildungschancen eines Kindes in einem der GAIN-Projektländer fördern.
Denn wo Armut herrscht, da geben die Menschen ihr Geld zuerst für
Nahrungsmittel aus. Wenn dann noch etwas übrig ist, kaufen sie Kleidung
oder Medizin. Für die Schulausstattung der Kinder ist kein Geld da. So
wachsen Kinder als Analphabeten auf und haben wenig Hoffnung, dass
sich ihr Leben jemals ändern wird.
Alle sind aufgefordert, ihren gebrauchten, noch gut nutzbaren Schulran-
zen neu zu füllen. Eine Standardfüllung im Wert von rund 15 Euro be-
steht beispielsweise aus drei Schreibblöcken, drei Rechenheften, einem
Zeichenblock, einem Mäppchen, einer Packung Filzstifte, drei Bleistiften,
zwei Radiergummis, einem Spitzer, einem Lineal und drei Kugelschrei-
bern. Als Sonderausstattung können auch ein Wasserfarbkasten, Pinsel,
Schere, Zirkel oder Hygieneartikel beigelegt werden.
Der so gefüllte Schulranzen kann im Sekretariat der Grundschule
Homberg, Hochstr. 11 bis zum 16. Oktober 2014 abgegeben werden.
Mitglieder des Fördervereins bringen die gesammelten Ranzen danach
zur zentralen Sammelstelle der internationalen Hilfsorganisation GAIN
(Globel Aid Network) e.V. in Gießen. Von dort geht der Ranzen mit einem
Hilfstransport in eines der Projektländer und gibt so einem Kind z.B. in
Indien, dem Irak, Lettland oder in der Ukraine Hoffnung auf eine bessere
Zukunft. Mehr Informationen zur Aktion unter www.GAiN-Germany.org.

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -ge-
fährdete, sowie deren Angehörige, in der Ge-

meinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 20.00 Uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Anzeige Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm)
und Gemünden (Felda)
außerhalb der Sprechzeiten:
Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311

Apotheken-
Notdienst

Apotheken-Notrufnummer:
01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 24.09.2014
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Albert-Schweitzer-Str. 26, 35260
Stadtallendorf, Tel.: (06428)
92480

Donnerstag, den 25.09.2014
Ohm Apotheke, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden/Felda, Tel. (06634)
917590
Apotheke H. Jung, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Freitag, den 26.09.2014
Markt-Apotheke, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 6966
Samstag, den 27.09.2014
Alte Apotheke, Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm)
Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke, Schönbacher Straße 10 a,
35274 Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Sonntag, den 28.09.2014
Stadt Apotheke, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Montag, den 29.09.2014
Teich Apotheke, Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf, Tel.
(06428) 921059
Dienstag, den 30.09.2014
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstraße 12 1/2, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
1050
Mittwoch, den 01.10.2014
Felsen Apotheke, Frankfurter Straße 56, 35315 Homberg (Ohm), Tel.
(06633) 1770
Alte Apotheke, Bahnhofstraße 22, 35279 Neustadt,
Tel.: (06692) 919130
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Montag bis Freitag von 8-16 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Förderverein der Grundschule Homberg
(Ohm)

sammelt wieder gebrauchte Schulranzen*
Die großen Ferien stehen vor der Tür. Für die Mädchen und Jungen
der vierten Klassen heißt das Abschied nehmen. Nach vier Jahren in
der Homberger Grundschule werden sie nach den Sommerferien in eine
neue Schule gehen. Das heißt auch ein neuer Ranzen muss her. Aber

Anzeige

Mes o t h e r a p i e
bei Schmerzen,

Fersensporn, Osteochondrose,
Schulter-Arm-Syndrom

(Kalkschulter)
Finger-, Ellenbogen-,
Knie-Schmerzen

Karpaltunnelsyndrom
Haarausfall

Dr. med. Michael Dörge
Schlitzer Straße 25
36272 Niederaula

Tel.: 06625/343190

Sanfte Medizin ohne
Nebenwirkungen
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Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Obst- und Gartenbauverein Homberg
„Apfelfest & flüssig“

Am 19. Oktober 2014 findet das diesjährige Stadtfest „Apfelfest & flüssig“
statt. Der Obst- und Gartenbauverein nimmt auch in diesem Jahr wieder
daran teil. Wer uns mit Kuchen-und/oder Gelee/Marmeladen-Spenden un-
terstützen möchte, melde sich bitte bis zum 15.10.2014 bei G. Oberer, Tel.
06633/7551. Wer leere Gläser benötigt, sollte sich ebenfalls mit G. Oberer
in Verbindung setzen. Der Vorstand freut sich über viele Spenden.

Schlosspatrioten Homberg
(Ohm)

Öffnungszeiten des Schlosscafés
Sonntags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Schlosspatrioten bieten Honig an
Die Bienen am Schlossberg haben im Frühjahr und Sommer fleißig ge-
arbeitet, so dass die Schlosspatrioten nun den ersten eigenen Honig an-
bieten können. Natürlich werden mit dem Verkauf die Bemühungen der
Schlosspatrioten um Schloss Homberg unterstützt. In Kooperation mit dem
Homberger Imker Hartmut Schley werden ab sofort im REWE-Markt Fricke
in Homberg die beiden Sorten Schloss-Frühlingsblüte und Schloss-Som-
merblüte zum Kauf angeboten. Die Bienen sind beheimatet am Rande der
Kinowiese im Schlossaußengelände und Teil des naturkundlichen Lehr-
bereichs rund um Schloss Homberg. Die Schlosspatrioten danken Herrn
Schley für die hervorragende Kooperation am Schlossberg und Herrn
Fricke für die Möglichkeit, den Honig im Markt anbieten zu können.

Von links Markus Haumann (Vors. Schlosspatrioten), Michael Fricke
(REWE-Marktleiter), Ulrich Meschkat (Leiter Arbeitskreis Schlossgarten)
und Hartmut Schley (Imker)

Schützengilde Homberg
Klaus-D. Schmidt wird Schützenkönig 2014

Am Sonntag wurde auf der Schießanlage Hermannsberg der Schützen-
könig ausgeschossen. Kläus-D. Schmidt konnte den Vogel abschießen.
1. Dame wurde Birgit Mahr und 2. Ritter Nicolai Kubitschek.Die Federn
und den Kopf haben Jürgen Mahr, Jürgen Frey, Jonas Gemmer, Jens
Gemmer, Nicolai Kubitschek und Willi Reich abgeschossen. Nach der
Siegerehrung gab es das Spiessbratenessen.
Luftgewehr - Grundklasse 3
In ihrem ersten Wettkampf der Winterunde mußten die Luftgewehrschüt-
zen eine Niederlage hinnehmen.
SGi Homberg : KSG Hainbach 1354:1415 Ringe
Andre Tanaskowitsch 362 Ringe
Birgit Mahr 349 Ringe
Klaus-D. Schmidt 347 Ringe
Alex Decher 295 Ringe

Dorfverein „Unser Nieder-Ofleiden e.V.“
Am 02. Juni 2014 wurde in Nieder-Ofleiden ein
Dorfverein unter dem Namen „Unser Nieder-Oflei-
den e.V.“ unter dem Vorsitz von Rudolf Böttner
gegründet. Zwischenzeitlich wurde der Verein ins
Vereinsregister eingetragen und hat den Status
der Gemeinnützigkeit erhalten. Die Bewahrung und
Pflege von Kultur, Brauchtum und Geschichte un-
seres Dorfes, die Gestaltung und Pflege öffentlicher
Bereiche sowie die Integration von Neubürgern
und Jugendlichen in das Dorf- und Vereinsleben
wurden bei der Gründungsversammlung als sat-
zungsgemäßer Zweck des Vereins festgelegt. Zur
Umsetzung dieses Vereinszwecks gibt es bereits

viele Ideen und Anregungen der Mitbürger, die in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung am

Donnerstag, den 25.09.2014, 20:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Nieder-Ofleiden

vorgestellt werden sollen. In dieser Versammlung sollen nach Möglichkeit
auch die ersten Teams gebildet werden, um die Arbeit des Dorfvereins
mit folgenden ersten Zielen zu starten:
· Organisation des Weihnachtsmarktes
· Erstellung der Homepage von Nieder-Ofleiden
· Entwicklung einer Dorfinfobroschüre
· und Realisierung von Familiendorfnamensschildern
Zu dieser außerordentlichen Mitgliederversammlung sind selbstverständ-
lich auch alle interessierten Mitbürger eingeladen, damit Nieder-Ofleiden
weiterhin der „große Zeh“ am Fuße des Vogelsbergkreises bleibt!

Bund der Pfadfinder
„Stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Geflügelzuchtverein Homberg
Gruppe Thüringerfarbentauben Kurhessen

Einladung zur Tierbesprechung
Die Tierbesprechung findet am 28. September in Appenrod bei Familie
Schleich statt. Beginn 10.00Uhr; Einsetzen der Tiere ist 9.30 Uhr
15.00Uhr Hähnenwettkrähen
Die Bevölkerung wird zu dieser Veranstaltung recht herzlich eingeladen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt (Würstchen, Kaffee und Kuchen).
Käfigaufbau Samstag, 27. September - 10.00Uhr

Der Vorstand

Hausfrauenverein Homberg
Oktober 2014 Veranstaltungen

07.10.2014 Dienstag Stammtisch im Marktbrunnen
18.30 Uhr
15.10.2014 Mittwoch Frühstück

im Frankfurter Hof ab 9.00 Uhr
28.10.2014 Dienstag Handarbeiten oder nur Unterhaltung im

Familienzentrum in der Frankfurter Straße
14.30 Uhr
Wir wollen das Familienzentrum etwas un-
terstützen.

Achtung - Achtung - Achtung
Betrifft den Termin am 11.11.2014 Martinsgans - Essen im Frankfurter
Hof. Bitte bis zum 15.10.2014 bei Gertrud Wagner, Telefon 7638 melden,
wegen Essenbestellung ob Brust oder Keule.

Adler-Werke und Bad Orb waren das Ziel des
Hausfrauenvereins am 20.09.2014

An einem sehr schönen Herbsttag fuhren wir zu den Adler-Werken, um
an der gekonnt vorgeführten Modenschau teilzunehmen. Natürlich wur-
den dabei bei den Zuschauern Wünsche war, die sich auch teilweise er-
füllt wurden. Das Angebot war riesengroß und so blieb es nicht aus, dass
eingekauft wurde, was man vielleicht schon lange haben wollte, oder an
was man überhaupt nicht gedacht hatte.
Nach dieser Anstrengung des Einkaufens stärkten wir uns bei einem sehr
guten Mittagessen. Mit Tüten bepackt stiegen wir dann in den Bus ein, um
in die Kurstadt Bad Orb zu fahren. Hier teilte sich die Gruppe, die einen
besuchten die Salinen, die wirklich sehenswert und sehr erholsam sind.
Andere gingen in die sehr schöne Altstadt, um sich dort umzuschauen.
Leider wurden wir dann von einem Gewitter und Regen überrascht, so
dass wir etwas früher wie geplant, die Heimfahrt antraten.
Wir alle hatten einen sehr schönen Tag erlebt und waren froh, wieder
gesund zu Hause angekommen zu sein.
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Badmintontraining
Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für »Jedermann«

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um
18.00h vom Weinkeller aus. Radfahren, Spaß haben,
sich unterhalten und dabei die Fitness steigern. Die Tou-

ren führen durch das Ohmtal mit leichten Steigungen. Auf den Fahrten
sind die verkehrsrechtlichen Bestimmungen zu beachten. Teilnahme auf
eigene Verantwortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359

Landfrauenverein Büßfeld
50 Jahre Lanfrauen Büßfeld

Kürzlich feierte der Landfrauenverein Büßfeld seinen 50-ten Geburtstag.
Um allen Mitgliedern, Helfern und Gönnern des Vereins danke zu sagen,
trafen sich zum Abschluss der offiziellen Feierlichkeiten die Mitglieder zu
einem gemütlichen Brunch in Atzenhain. In geselliger Runde wurden bei
dieser Gelegenheit die Gründungsmiglieder geehrt. Desweiteren wurde
für besondere Dienste um den Verein (40 Jahre Vorstandsarbeit) Frau
Gudrun Röcker mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedacht.

v. li. n. re: Lina Altvater, Irene Seibert, Margot Zinnkann, Irmgard Ruckels-
haus, Hedwig Burk, es fehlt Annerose Seipp

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Gelungener Saisonstart für die erste und zweite

Mannschaft
Sowohl die erste als auch die zweite Mannschaft starteten mit jeweils
einem Sieg in die neue Saison, während die fünfte Mannschaft eine
Heimniederlage hinnehmen mußte.

Bezirksliga
TTG Büßfeld I - TSV Beuern 9 : 6
Obwohl nicht komplett angetreten konnte man gegen die Gäste aus Beu-
ern die ersten zwei Pluspunkte in der neuen Saison einfahren. Daniel
Schönfelder und Udo Winkler zeigten schon eine bestechende Frühform
und auch „Ersatzmann“ Bernd Kraft war an diesem Tage nicht zu schla-
gen. Auch Christoph Winkler konnte mit seiner Bilanz von 1:1 in seinem
ersten Spiel in der Bezirksliga zufrieden sein.
Was dieser Sieg wert war wird sich am nächsten Wochen erweisen, wenn
man beim Titelanwärter Kirtortorf/Ermenrod II antreten muss.

TV Homberg
Sportabzeichensaison 2014 mit (inoffiziellen)

Stadtmeisterschaften beendet
Im Seniorenbereich konnten 36 Sportabzeichen abgenommen werden.
Hervor zu heben ist Wolfgang Schultz, der mit 80 Jahren sein 33. Sport-
abzeichen erreichte und somit seine besondere Fitness unter Beweis
gestellt hat.

Betreuer Reiner Döring, Ralf Pfeiffer, Jürgen Lather (Stadtmeister 2014
über 3000m)
Betreuerin Birgit Justus
Vorne: Tom und Ralf Dagit, Martina Lather (alleinige Starterin über
3000m Frauen) und Andreas Schneider

Tom und Tom lieferten sich ein spannendes Rennen über 800m, das
Tom Wolf (2.v.l.) knapp für sich entschied.

Kein Zentimeter wurde verschenkt.
Jürgen Lather, Ralf Pfeiffer und Ralf Dagit vor der letzten Runde.

Anzeige

Rolf finkeRnagel

Rechtsanwalt und notaR
Wohnwirtschaftliche Immobilienkredite ab 2002:
Bei zwischen 2002 und 2010 geschlossenen Darlehensverträgen

können wir kurzgutachtlich untersuchen, ob ein erfolgversprechender
Vertragsrücktritt und damit verbundene Zinserstattung

und Eindeckung mit aktuell niedrigen Marktzinsen möglich ist.
Ulmenweg 2
35325 Mücke

Telefon 0 64 00 / 9 10 60 • Fax 0 64 00 / 91 06 21
E-Mail: lawmanmuecke@aol.com
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TSG Deckenbach
Yoga Angebot lebt wieder auf!

Mit Stefan Scherer wurde ein neuer Yoga-Übungsleiter gefunden! Jeder,
der gerne Yoga ausübt oder es schon immer einmal ausprobieren wollte,
kann sich immer Montags ab 19 Uhr den Übungsabenden anschliessen
bzw. zum „schnuppern“ kommen (auch Nicht-Mitglieder).
Die Yogastunden finden im DGH in Höingen statt. Für Auskünfte und In-
formationen stehen Renate Steggerhoff-Raab (06633-5100) oder Claudia
Mävers (06633-642102) zur Verfügung.

Tagesausflug für Jedermann/-frau
Die TSG lädt ein zu einem Tagesausflug nach Königswinter!
Die Fahrt findet am Freitag, 03. Oktober statt. Teilnehmen kann jeder, der
einen schönen und erlebnisreichen Tag genießen möchte.
Start ist um 10 Uhr an der Kirche in Deckenbach. Gegen 12.45 Uhr wer-
den wir unser Ziel Königswinter erreichen und eine deftige Mittagsvesper
zu uns nehmen. Um 13.30 Uhr bestehen die Möglichkeiten Fußballgolf
zu spielen (hierzu bitte Turnschuhe mitbringen) oder mit der Zahnrad-
bahn den Drachenfels zu befahren und dort z.B. bei Kaffee und Kuchen
den Rheinblick zu genießen. Gegen 17.30 Uhr werden wir dann wieder
gemeinsam das Winzerfest in Königswinter besuchen, um dort noch ein
paar schöne Stunden zu verbringen. Die Rückreise treten wir dann wie-
der um 22 Uhr an. Der Preis von 30,- € Mitglieder/35,- € Nichtmitglieder
beinhaltet die Busfahrt, den Eintritt beim Fußballgolf oder den Fahrpreis
der Zahnradbahn, sowie die Mittagsvesper.
Der Fahrpreis wird im Bus entrichtet. Anmeldungen bitte bis Donnerstag,
25.09.14. bei Michael Raab (Tel.: 06633/5100).

9. Bosselmeisterschaft am 01.11.2014
Am Samstag, den 01.11.2014, veranstaltet die TSG Deckenbach ihr tra-
ditionelles „Bosselturnier“. Start in Höingen ist um 11:00 Uhr. Informatio-
nen zur Anmeldung gibt’s Anfang Oktober.

Obst- und Gartenbauverein Haarhausen
Einladung zur Apfellese in Haarhausen

Alle Haarhäuser sind herzlich zur Apfellese ein-
geladen. Die diesjährige Apfellese findet am
kommenden Sonntag, dem 28. September
2014 statt. Wir treffen uns um 14 Uhr oberhalb
des ehemaligen Brandplatzes. Der Erlös der Ap-
fellese soll der Jugendfeuerwehr von Haarhau-
sen zu Gute kommen. Interessierte bringen bitte
Eimer oder Körbe mit.

Peter Drößler

Ski-Club Haarhausen
Skiclub Haarhausen bietet ab 1. Oktober wieder

Skigymnastik an
Der Skiclub Haarhausen startet wieder in die Wintersaison. Wer fit für die
Piste sein möchte, braucht Kraft in den Oberschenkeln, eine gestärkte
Rumpfmuskulatur, Ausdauer und Beweglichkeit. Die Skigymnastik ver-
bessert den allgemeinen Fitnesszustand und bereitet die speziell beim
Skifahren beanspruchten Muskelgruppen und Gelenke auf die spezifi-
sche Belastung vor. Die Verletzungsgefahr sinkt, die Leistungsfähigkeit
steigt und damit auch die Freude am Skifahren. Skigymnastik sollte man
frühzeitig vor jeder Saison beginnen, denn Skiunfälle entstehen meist
durch mangelnde bzw. fehlende körperliche Vorbereitung. Ab Mittwoch,
dem 1. Oktober treffen wir uns wieder wöchentlich in der kleinen Sporthalle
in Homberg. Die Skigymnastik beginnt um 20.00 Uhr und dauert ca. eine
Stunde. Gegen einen Unkostenbeitrag von einem Euro sind alle herzlich
willkommen, die sich auf die kommende Skisaison vorbereiten wollen.

Auch Nichtmitglieder können gerne teilnehmen.

KSG Maulbach
Abteilung Gymnastik

Ab 30.09 findet in Maulbach ein 8 wöchiger Zumba Fitness Kurs statt.
Beginn Dienstag 30.09.2014 um 19.30 im DGH Maulbach.
Mitmachen kann jeder der Lust und Freude am Tanzen hat.
Der Unkostenbeitrag für Nichmitglieder beträgt je nach Teilnehmerzahl
zwischen 25 und 30 Euro.

Landfrauenverein „Ohmtal“
Erntedankfestkaffee

Auch in diesem Jahr wollen wir die schöne Tradition des Erntedank-
festkaffees fortsetzen. Deshalb laden wir Euch am Sonntag, dem 5.
Oktober ab 14.30 Uhr, nach dem Erntedankgottesdienst zum Kaf-
feetrinken ins DGH ganz herzlich ein.
Die Veranstaltung wird musikalisch vom ev. Frauenchor umrahmt.
Auf Euer Kommen freuen sich die Landfrauen von Nieder-Ofleiden.

Für Büßfeld spielte:
Schönfelder/Beyer, M. 1, Kotthoff/Winkler,Ch. 1 Winkler,U./Kraft Schön-
felder 2, Kotthoff, Winkler, U. 2. Beyer, M., Winkler, Ch. 1, Kraft 2

Kreisliga
TTG Büßfeld II - TTC Lingelbach 9 : 0
Ohne ihre Nr. 1 waren die Gäste nach Büßfeld angreist. Hatte man sonst
mit den Gästen immer leichte Schwierigkeiten, so war es diesmal eine
klare Angelegenheit für die TTG, die die Gäste klar mit 9:0 besiegten.
Für Büßfeld spielte:
Christ/Jilg 1, Höhn, H./Seipp, R. 1, Kraft/Höhn, A. 1 Christ 1, Höhn, H. 1,
Kraft 1, Jilg 1, Höhn, A. 1, Seipp, R. 1

2. Kreisklasse
TTG Büßfeld V - FC Mücke 5 : 9
Die Runde hat noch nicht richtig begonnen und schon hat die fünfte
Mannschaft mit Verletzungssorgen zu kämpfen. So musste man im er-
sten Heimspiel gegen den FC Mücke auf Markus Keller und Marc Lanz
verzichten. Zwar gaben alle Büßfelder ihr Bestes, was aber die Nieder-
lage nicht verhindern konnte.
Für Büßfeld spielte:
Emrich,Th./Reitz 1, Schmidt,S./Röcker,F., Berben,A./Hacke,L. 1
Emrich,Th., Reitz 1, Schmidt,S. 2, Röcker,F.,Berben,A., Hacke,L.

Ergebnisse Jugend und Schüler
Jugend - Kreisliga
TTG Büßfeld - SV Nieder-Ofleiden 1 : 9
Jugend - Kreisklasse Gruppe Nord
TTG Büßfeld II - TV Grebenau II 9 : 1

Bernd Kraft erfolgreich bei den TT-Kreiseinzel-
meisterschaften

Einmal mehr hat „Oldie“ Bernd Kraft die Farben der TTG Büßfeld bei
den Kreiseinzelmeisterschaften am 13./14.09.2014 in Schotten würdig
vertreten. Er nahm an 6 Wettbewerben teil und stand davon sechs mal
auf den Treppchen. Dreimal errang mit verschiedenen Partnern in den
Doppelwettbewerben den Kreismeistertitel.
In der Herren-D-Klasse gewann er mit seinem Doppelpartner Jan Schmidt
von der TTC Ilsdorf/Lardenbach den Kreismeistertitel. Dies gelang im
ebenfalls in der B-Klasse mit seinem Partner Marco Schmidt vom TV
Angersbach. Den dritten Titel erreichte er mit Eugen Wolf von der TTG
Kirtorf-Ermendord in der Klasse Ü 60.
Mit Christoph Winkler von der TTG Büßfeld erreichte er im Doppelwett-
bewerb der C-Klasse den dritten Platz.
Im Einzelwettbewerb lief es nicht ganz so gut. In der Klasse Ü 60 belegte
er hinter Eugen Wolf von der TTGKirtorf/Ermenrod den zweiten Platz und
in der B-Klasse einen dritten Platz.
In der D-Klasse war er als Titelverteidiger angetreten, schied aber hier
leider vorzeitig aus. Das soll aber die gezeigten Leistungen von Bernd
Kraft nicht schmälern und die Verantwortlichen der TTG Büßfeld freuen
sich,so einen erfolgreichen Spielen in den Reihen zu haben.

Burschen- und Mädchenschaft
Deckenbach

Salzekuchenessen in Deckenbach

Am Samstag, den 27.09.2014, lädt die
Burschen- und Mädchenschaft Decken-
bach zum Salzekuchenessen ein. Ge-
tränke und Salzekuchen werden ab
12.00 Uhr beim Backhaus in Decken-
bach angeboten.

Vorankündigung Fasching 2015
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr, möchte die Burschen-
und Mädchenschaft Deckenbach am 13.02.2015 wieder eine Faschings-
sitzung veranstalten. Auf diesem Wege möchten wir schon jetzt die
Aufmerksamkeit der Bevölkerung wecken. Wir würden uns freuen, wenn
ihr uns wieder mit vielen unterhaltsamen Beiträgen unterstützt. Nähere
Informationen zur Veranstaltung und zur Anmeldung von Beiträgen fol-
gen in Kürze.

Es grüßt mit dreifach donnerndem Helau
das Faschingskomitee der BuMs-Deckenbach

Obst- und Gartenbauverein Deckenbach
Apfelernte und -keltern für Groß und Klein

Unser diesjähriges Familienfest am 11. Oktober 2014 wirft seine Schatten
voraus. Am Samstag, 4. Oktober treffen wir uns um 10 Uhr auf dem Hof
von Werner Margolf, um gemeinsam Äpfel zu ernten und zu keltern.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.
Zukünftig kann die Obstpresse mit der Kernobst-Schneidmühle und sämt-
lichem Zubehör von den Vereinsmitgliedern bei Werner Margolf ausge-
liehen werden.
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Anzeige

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag, 26.9.
20.00 Uhr Angebot der Suchthilfe Vogelsberg

Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige
und -gefährdete im Gemeindehaus

Samstag, 27.9.
9-13 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2 im Gemeindehaus

15. Sonntag nach Trinitatis

28. September
10.30 Uhr Kindergottesdienst in der Stadtkirche
19.00 Uhr Abendgottesdienst in der Stadtkirche

Montag, 29.9.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindehaus

Erntedankfest
Zum Erntedank-Fest am 5. Oktober in unserer Gemeinde laden wir herz-
lich ein zum Gottesdienst um 14 Uhr in der Ev. Stadtkirche und dem
anschließenden gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im
Gemeindehaus. Wer gern einen Kuchen backen und spenden möchte
(gedacht ist an Blechkuchen, z.B. Apfelkuchen, Streuselkuchen, Matte-
kuchen oder auch Napfkuchen, Gugelhupf etc.), der melde sich bitte bis
zum Dienstag, den 30.9. im Pfarrbüro, Tel. 314.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Das Pfarrbüro ist montags, dienstags und donnerstags von 8.00 Uhr bis
12 Uhr geöffnet.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evangelische Jugend im Dekanat Alsfeld
Bildungsreise für junge Ehrenamtliche nach Prag
Die Ev. Jugendvertretung und die Ev. Jugendarbeit im Dekanat Alsfeld
bieten für junge Menschen ab 16 Jahren (in Ausnahmen ab 15 Jahre) bis
27 Jahre eine Bildungsfahrt in die goldene Stadt an der Moldau an unter
dem Motto: „Geschichte(n) und Religion in Europa am Beispiel von Prag“.
Datum: 03. bis 05. Oktober 2014, Anmeldeschluss ist der 26.09. Die Fahrt
richtet sich ausdrücklich an junge, ehrenamtlich engagierte Menschen in
der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit in den regionalen Gemeinden
und im Dekanat. Übernachtet wird in einem einfachen Hotel. Die inhaltli-
chen Stationen heißen u. a. der Hradschin als Burganlage, die Karlsbrücke,
Wenzelsplatz und das Jan-Hus-Denkmal sowie Die Joseph-Stadt. Dazwi-
schen bleibt viel Zeit zur freien Verfügung. Eine detaillierte Reisebeschrei-
bung mit den Seminareinheiten, Kosten und Rahmenbedingungen erhalten
alle Interessierten bei: Ev. Dekanatsstelle, Dekanatsjugendreferent Holger
Schäddel, Tel. 06633.642163, e-mail: homberg@ev-jugend.de .

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 24. September 2014
Die Jungschar, die eigentlich jetzt wieder regelmäßig stattfinden sollte,
kann leider bis auf weiteres nicht stattfinden. Holger Schäddel ist wegen
vieler anderer Aufgaben zur Zeit nicht in der Lage, Jungscharsrunden
anzubieten. Er hat aber fest versprochen, im Januar des neuen Jahres
wieder zu beginnen.

Förderverein zur Erhaltung der
Kirche St. Martin in Ober-Ofleiden

e.V
Einladung zur Jahreshauptversamm-

lung des Förderverein St. Martin Ober-Ofleiden
Hiermit werden alle Mitglieder und interessierten Bürger zur ordentlichen
Jahreshauptversammlung des Fördervereins zur Erhaltung der Kirche St.
Martin in Ober Ofleiden e.V.

am Sonntag, den 5.10.2014
recht herzlich eingeladen.
Die Sitzung beginnt um 11 Uhr in der Kirche im Anschluss an den sonn-
täglichen Gottesdienst (Gottesdienstbeginn: 10 Uhr).
Wir werden nach dem Gottesdienst eine kurze Pause einlegen, so dass
selbstverständlich auch alle willkommen sind, die nicht am Gottesdienst
teilnehmen konnten.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen des Vorstandes
6. Wahl neuer Kassenprüfer
7. Bericht des Pfarrers zur Dorferneuerung im Kirchenumfeld
8. Aussprache/ Verschiedenes
Anträge von Mitgliedern für den Punkt „Verschiedenes“ kann man bis
spätestens 1 Tag vor der Veranstaltung bei einem der Vorstandsmitglie-
der oder im Pfarrbüro abgeben.
Über eine rege Teilnahme, auch als Zeichen der Unterstützung unserer
Vereinsarbeit, würde sich der Förderverein sehr freuen.

Freiwillige Feuerwehr Ober-Ofleiden
Oktoberfest

Am Samstag, den 27. Sept. 2014 veranstaltet die Feuerwehr
Ober-Ofleiden ihr traditionelles Oktoberfest, Dazu möchten wir alle
Bürgerinnen und Bürger herzlich einladen, Beginn 19.00 Uhr am
Feuerwehrhaus. Auch in diesen Jahr gibt es ab 19:00 Uhr wieder
Schweinshaxen frisch aus den Backhaus.
Um besser planen zu können, bitten wir bis spätestens den 24.09.
um Vorbestellung bei Tobias Nau Tel. 06633/7875 oder Hans Knauf
Tel. 06633/ 7642

Landfrauenverein Schadenbach
Urin schwangerer Stuten?

Letzte Woche trafen sich die Schadenbacher Landfrauen zu einem sehr
informativen Vortrag mit dem Titel „Leben nach den Wechseljahren-
Siechtum oder Geschenk“.
Frau Ingeborg Klein von Vital Life referierte sehr anschaulich zu diesem
doch etwas heiklen Thema. Sie begann mit einer kurzen Einführung, in
der sie die Wechseljahre als Phase des Wechsels von außen nach innen
beschrieb. Erst lebt die Frau nach außen, indem sie für Mann, Kinder und
Heim sorgt, evtl. noch ihre berufliche Karriere aufbaut. Nach der Meno-
pause erfolgt die Wendung nach innen: Sie kann endlich an sich selbst
denken. Wenn dann die Regisseure des Lebens, die Hormone, aus der
Balance geraten, kann es zu Problemen wie Hitzewallungen, Schlafstö-
rungen, Übergewicht, Osteoporose, gestörter Libido, Schleimhautabbau
und/ oder Depressionen kommen, um nur einige zu nennen.
Viele Frauen hoffen dann, ihre Schwierigkeiten mit synthetischen Hor-
monen in den Griff zu bekommen, und nehmen dafür alarmierende Ne-
benwirkungen (erhöhtes Brustkrebs- und Schlaganfallrisiko, Gefahr von
Thrombosen und Lungenembolien, verstärkte Demenzanfälligkeit, etc.)
in Kauf. Wenig Beachtung findet in dieser Phase häufig die natürliche
Alternative.
Das Schlüsselhormon Progesteron (Gelbkörperhormon) entpuppt sich als
der „Initiator“ für die Produktion zahlreicher weiterer Hormone. Studien
bestätigen die Annahme, dass ein Rückgang des Progesteronspiegels
auch Auswirkung auf die Ausschüttung der Stresshormone, der Neben-
nieren und der Schilddrüse hat. D. h. eine ausgeglichene Progesteron-
bilanz führt wieder zu mehr Lebensqualität. Doch wie die Speicher ohne
Chemie wieder auffüllen? Vital Life empfiehlt als eine „natürliche“ Lösung
die Wilde Yamswurzel aus dem lateinamerikanischen Raum. In Europa
mittlerweile ebenso beliebt, kann man sie in Kapselform oder als Creme
anwenden, mit zum Teil erstaunlichen Erfolgen. Viele der typischen
Wechseljahrsbeschwerden sind damit zu lindern.
Frau Klein schloss mit den Worten, dass glücklicherweise keine Frau
heutzutage mehr auf „Wundermittel“, wie sie seit dem Mittelalter ange-
priesen werden, zurückgreifen muss, z. B. dem Urin schwangerer Stuten!
Die Landfrauen bedankten sich für den Vortrag bei Frau Klein und wer-
den sich sicher auch in Zukunft von Vital Life über Gesundheitsthemen
beraten lassen.

Pfeil & Rühl • Frankfurter Str. 12 • 35315 Homberg • Tel. (06633) 7576 od. 207 • Fax: 642265

Inhaber: Karin Rink
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Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 24. September 2014
Die Jungschar, die eigentlich jetzt wieder regelmäßig stattfinden sollte,
kann leider bis auf weiteres nicht stattfinden. Holger Schäddel ist wegen
vieler anderer Aufgaben zur Zeit nicht in der Lage, Jungscharsrunden
anzubieten. Er hat aber fest versprochen, im Januar des neuen Jahres
wieder zu beginnen.

Sonntag, 28. September 2014 -15. Sonntag nach Trinitatis-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei
Maulbach

Montag, 29. September 2014
19 Uhr Anfängergruppe
20 Uhr Übungsstunde

Evangelische Kirchengemeinden
Ober-Ofleiden/Gontershausen, Nieder-Oflei-

den und Haarhausen
Sonntag, 28. September
09.30 Uhr Gottesdienst in Nieder-Ofleiden
10.30 Uhr Gottesdient in Ober-Ofleiden
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Evangelischen Gemeindehaus in

Ober-Ofleiden
Das Pfarrbüro ist in dieser Woche am Mittwoch nachmittag besetzt.

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste und Termine in der
Kirche „St. Matthias“ Homberg

Mittwoch, 24.09.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Krypta

Donnerstag, 25.09.
18.30 Uhr Gebetskreis

Sonntag, 28.09.
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 28.09.
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 27.09.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
347, dem Fax (0 66 33) 911204 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Sebastian Goldner unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600 und
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist unter ihrer Tel. Nr. (0
66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Ev. Kirchengemeinden Burg-Gemünden-
Bleidenrod und Nieder-Gemünden

Samstag, 27.09.14

Nieder-Gemünden
09.00 Uhr Konfirmandenunterricht

Sonntag, 28.09.14

Burg-Gemünden
09.30 Uhr Gottesdienst der Diakonie

Im Anschluss daran besteht beim Kaffeetrinken in der
Kirche noch die Möglichkeit Fragen zu stellen.

Anzeige

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 25. September
20.30 Uhr Posaunenchor

Samstag, 27. September
09.00 Uhr bis 13 Uhr

Konfirmandenvormittag, Gemeindehaus Homberg
10.30 Uhr Kindergottesdienst, Gemeinderaum Deckenbach

Sonntag, 28. September Erntedank
10 Uhr Gottesdienst zum Erntedank, mit Feier des Heiligen

Abendmahls
Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist montags und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr be-
setzt. Außerhalb der Bürozeiten erreichen Sie Pfarrerin B. Schrag unter
der Nummer des Homberger Pfarramtes (06633.314)
Abschied von unserer Gemeindesekretärin
Wir müssen leider Abschied nehmen! Unsere Gemeindesekretärin Na-
dine Schneider verändert sich beruflich und hat zum Ende des Monats
gekündigt. Wir möchten uns bei ihr für ihre fast zehnjährige Arbeit als
„gute Seele“ im Pfarrbüro in Deckenbach danken und ihr für ihre beruf-
liche und private Zukunft Gottes Segen wünschen. Die Verabschiedung
findet im Erntedankgottesdienst in Deckenbach am 28. September um
10 Uhr statt.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 24. September 2014
Die Jungschar, die eigentlich jetzt wieder regelmäßig stattfinden sollte,
kann leider bis auf weiteres nicht stattfinden. Holger Schäddel ist wegen
vieler anderer Aufgaben zur Zeit nicht in der Lage, Jungscharsrunden
anzubieten. Er hat aber fest versprochen, im Januar des neuen Jahres
wieder zu beginnen.

Sonntag, 28. September 2014 -15. Sonntag nach Trinitatis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für das Diakonische Werk)

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 23.9.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen
18.30 Uhr Sitzung des Benennungsausschusses Ehringshausen

in der Kirche in Ehringshausen

Donnerstag, 25.9.
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Samstag, 27.09.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag, 28.9., -15. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Präd. Euler
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Präd. Euler
Kollekte: Diakonischen Werkes in Hessen-Nassau

Dienstag, 30.9.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Donnerstag, 2.10.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen (nach Absprache)
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
19.30 Uhr Kindergottesdienst-Vorbereitungstreffen

Samstag, 4.10.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag, 5.10., -Erntedankfest -
10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest in Ehringshausen, Pfr.

Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Feier des Hl.

Abendmahles in Rülfenrod, Pfr. Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde / Alsfelder Tafel

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
(Am Freitag, den 3.10., bleibt das Pfarrbüro geschlossen)

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen



Ohmtal-Bote - 21 - Nr. 39/2014

Martina Heide-Ermel, Leiterin des Diakonischen Werkes
Vogelsberg gestaltet den Gottesdienst zum Thema:
„Christliche Nächstenliebe und Diakonie“ und informiert
über die Arbeit des Diakonischen Werkes. Als Anlauf-
stelle für alle Ratsuchenden bietet das Diakonische
Werk mit seinen verschiedenen Angeboten qualifi-
zierte Beratung und Unterstützung an. Dabei steht der
Mensch mit seinen jeweiligen Anliegen im Mittelpunkt.
Dieser Einsatz für die Menschen im Vogelsberg wird in
diesem Gottesdienst gewürdigt, durch die feiernde Ge-
meinde gestärkt und Gottes Segen dafür erbeten.
Wir laden alle Interessierten aus den Kirchengemeinden
dazu recht herzlich ein!

Nieder-Gemünden
10.00 Uhr „Eiserne, Diamantene und Goldene Konfirmation“

mit Abendmahl

Bleidenrod
10.45 Uhr Gottesdienst

Montag, 29.09.14

Burg-Gemünden
19.00 Uhr Singkreis „BuNiElOt“

Dienstag, 30.09.14

Nieder-Gemünden
20.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im ev. Gemeindehaus

Mittwoch, 01.10.14

Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Der Seniorennachmittag beginnt wieder im ev. Gemein-

dehaus.
Wir laden dazu recht herzlich ein. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus den anderen Ortsteilen werden wie
folgt abgeholt:
um 13.30 Uhr in Hainbach, Bushaltestelle
um 13.40 Uhr in Elpenrod, Bushaltestelle
um 13.50 Uhr in Nieder-Gemünden, ehem. Tankstelle
Karl

Die Rückfahrt ist gegen 16.40 Uhr geplant.
Fahrdienst der ev. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden
Wir bieten ab sofort einen Fahrdienst zu den Gottesdiensten an. An-
sprechpartner sind alle Mitglieder des Kirchenvorstandes. Bitte nehmen
Sie die Gelegenheit wahr!

Anzeigen

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter

Familienanzeigen online gestalten
unter www.anzeigen.wittich.de

„NEU“ Not-Türöffnung„NEU“ Not-Türöffnung

Fenster  Türen  Rollläden Markisen  Treppenbau

Möbel  Neu- u. Rep.-Vergl
asung  Bestattungen

Hohlstraße 8, 35329 Niede
r-Gemünden

Tel. (06634)227  Fax (0 66 34) 87 84  Mobil 0171 /2026601

BAU- UND
MÖBELSCHREINEREI

BURKHARD FELDMANN
SCHREINERMEISTER

seit 1885

Hand aufs Holz!

Fenster · Türen · Rollläden · Markisen · Treppenbau

Möbel · Neu- u. Rep.-Verglas
ung

Bestattungen Hohlstraße 8, 35329 Nieder-Gemünden

Tel. (06634) 2 27 · Fax (0 66
34) 87 84 · Mobil 0171 / 202 6601

Norbert Lein
Kfz-Meister

Berliner Straße 12
35315 Homberg (Ohm)

Tel. 06633 911288
Handy 0173 8577718

norbert.lein@t-online.de

· Kfz-Reparatur aller
Fabrikate

· Kfz-Inspektion
· HU/AU
· Klimaservice
· Reifenservice
· Verkauf von Jahres- und
Gebrauchtwagen

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben
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GmbH & Co. KG

Fachberatung • Bedienung • Qualität

UV-beständig
hoch wasserabweisend

sehr ergiebig

2,5 l ....9,95 €
5 l .... 16,95 €
10 l .. 29,95 €

Ein Markt
mit
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Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/829394
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS

Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern
zwischen 0 – 6 Jahren.
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg:
Frau Maike Marwedel (Dipl.-Pädagogin)
Persönliche Termine nach Vereinbarung
Info und Anmeldung:
06422/8991903 oder 0170/9161580

Offene Sprechstunden:
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergar-

ten Amöneburg (Steinweg 38)
- Jeden 4. Montag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergarten

Mardorf (Kindergartenstraße 7)
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.00 – 09.00 Uhr im Kindergar-

ten Roßdorf (Auf der Boine 2)

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist. Die Stadtverwaltung hat zusätzlich
jeden Donnerstagnachmittag von 15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen. Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen. Bitte beachten Sie jedoch, dass
erst am darauf folgenden regulären Arbeitstag eine Rückmeldung durch
die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
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Die Spielplatzsaison ist noch lange nicht
vorbei

einer der am schönsten gelegenen Spielplätze
liegt im Naturschutzgebiet

Die Spielplatzsaison ist noch lange nicht vorbei. Wir alle hoffen und
freuen uns auf einen schönen und sonnigen Herbst. Sonnig gelegen ist
der Spielplatz im Amöneburger Naturschutzgebiet unmittelbar am Pre-
miumwanderweg gelegen. Viele Familien aus der gesamten Umgebung
zieht es dort hin. Zwischenzeitlich sind alle Spielgeräte wieder voll ein-
satzbereit. Der städtische Bauhof hat die dort befindliche Seilbahn in Ei-
genregie wieder auf Vordermann gebracht. Leider war sie den gesamten
Sommer außer Betrieb.

Neuer Sonderdruck des Museums
Unter dem Titel „Mein liebes Mütterchen...“ hat das Amöneburger Mu-
seum einen neuen Sonderdruck in einem Umfang von 20 Seiten mit vier-
seitiger Beilage herausgegeben.
Darin stellt der Bearbeiter, Museumsleiter Dr. Alfred Schneider, insge-
samt 23 Briefe vor, die größtenteils der aus Roßdorf stammende Mus-
ketier Joseph Preis seit 1914 bis Ende April 1915 von der deutschen

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Museum Amöneburg
An jedem ersten und dritten Sonntag im Monat haben Interessierte die
Möglichkeit, in der Zeit von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, unser Museum zu
besuchen.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Mittwoch in der Zeit 08.00 –
12.00 und 14.00 – 15.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 – 12.00 und 14.00
– 17.00 Uhr sowie Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr über die Stadtverwal-
tung möglich. Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach
Absprache mit der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474
oder e-mail: drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu
ist jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der
Museumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechende An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschie-
nenen Publikationen bereit hält.

Veranstaltung zum Tag des Flüchtlings
· „Ich bin ein Fremder gewesen, und ihr habt mich aufgenom-

men…“
Eine Veranstaltung zum Tag des Flüchtlings mit
- Berichten von Betroffenen
- Informationen zur gegenwärtigen Situation von Flüchtlingen
- der Möglichkeit zum Austausch von Menschen, die Flüchtlinge in

unserer Region unterstützen und begleiten wollen.

Freitag, 26. 9. 19.00 Uhr

Martin-Luther Haus Kirchhain

Breslauer Straße 6
Am bundesweiten Tag des Flüchtlings, am Freitag den 26.09.2014 um
19.00 h, wird im Martin-Luther Gemeindehaus in Kirchhain (Breslauer
Straße 6) den Flüchtlingen selbst das Wort gegeben:
Eine junge Asylsuchende aus Somalia wird von ihrem Leben be-
richten, von ihrer Flucht, dem Ankommen in der Bundesrepublik
Deutschland und von der Hilfe, die sie hier erfahren hat.
Anschließend wird Hermann Wilhelmy, Flüchtlingsseelsorger aus Gie-
ßen, einen kurzen Vortrag über die rechtlichen und politischen Hinter-
gründe halten und für Fragen und Anmerkungen für uns vor Ort sein.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierte, die sich über das
Leben von Flüchtlingen in Deutschland informieren möchten und an die-
jenigen, die schon unterstützend tätig sind oder die sich gern aktiv betä-
tigen möchten, aber vielleicht nicht wissen, wie sie unterstützen können
– hier sollen sie Gelegenheit haben, direkt nachfragen zu können, was für
Unterstützungsbedürfnisse neu angekommene Asylsuchende haben und
welche kleinen Handreichungen oftmals schon sehr hilfreich sein können.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Interkulturellen Wochen im
Landkreis Marburg-Biedenkopf statt die am 13. September beginnen und
bis zum 12. Oktober dauern.
Veranstalter:
Kirchenkreis Kirchhain und Flüchtlingsberatung des Diakonischen Wer-
kes Oberhessen
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„Kunst“ - jeder weiß oder zumindest ahnt was er unter Kunst versteht,
jeder hat ein mehr oder weniger deutliches Konzept im Kopf, was denn
nun alles zu einem Kunstwerk gehören sollte. Jeder ist in der Lage ganz
schnell für sich zu entscheiden, diese Skulptur oder jenes Bild sei top,
geradezu sensationell, vielleicht aber auch nur na-ja oder gar ... Dieses
Urteil dann aber gegenüber dem anderen zu begründen oder gar auf
einen allgemeinen Begriff zu bringen, das bereitet in der Regel außeror-
dentliche Probleme - sprachlich und vor allem intellektuell.
„Die Kunst ist nur Mittel der Erkenntnis“ (Bazon Brock), darauf könnte man
sich vielleicht verständigen, vorausgesetzt man setzt nicht ausschließlich
auf die Karte der Schönheit. Kunst müsse schön sein, das hört man nicht
selten - da wäre es jedoch um die Kunstwürdigkeit so mancher der in
Radenhausen gezeigten Arbeiten schlecht bestellt. Bliebe noch der Vor-
schlag, die Kunst als „ein Spiel mit ernsten Problemen“ (Kurt Schwitters)
zu fassen. Kann man sich mit dieser Aussagen anfreunden, dann heißt
das, für die Werkstatt Radenhausen ist eben jenes „Ding“ HEIMAT das
ernste Problem des Spiels, sprich ihrer Sommerausstellung 2014. Was
aber ist Heimat? Heimat - noch so ein begrifflicher Problemfall. Zwischen
Kitsch und Rührsehligkeit angesiedelt, dem Blut- und Bodengedankengut
der ewig Gestrigen zuweilen sehr nahe mäandriert der Begriff aber auch
zu Begriffsufern, die mit Geborgenheit und Sicherheit, mit Daheim und
Vertrautsein zu benennen sind.
Lange Zeit wurde der Begriff Heimat überwiegend negativ bewertet -
seine Umwertung durch die Nationalsozialisten zum rein Nationalen und
somit zu einem Ausschlussbegriff für alles was nicht deutsch sei, klingt
auch heute noch immer mit und ist durch seine Geschichte Bestandteil
des Wortes. Bis heute ist deshalb auch das Mittel der Ironie eine durch-
aus legitime Strategie der Kritik und Abwehr dieser Facette von Heimat.
Aber es gibt eben auch die andere Seite des Begriffs - die Seite, die
als „geistiger Raum der Geborgenheit“ zu umschreiben ist, Heimat ist
eben nicht nur ein realer Ort. Was Heimat letztendlich im Positiven auch
bedeuten kann wird deutlich, wenn man ihm Begriffe wie Vertreibung,
Flüchtling, Fremde gegenüberstellt. „Ohne Heimat sein, heißt leiden“ (Do-
stojewski). Jeder Zweifler wird gebeten über die Empfindung Heimweh
nachzudenken, vielleicht sein letztes Heimweh vor seinem inneren Auge
wiederzubeleben, zu imaginieren - und schwupps sind sie da: die freund-
lichen Seiten des Begriffes Heimat.
In diesem Labyrinth der Worte und Begriffe, der Gefühle und Sentimen-
talitäten versuchen sich die Künstler der Werkstatt Radenhausen ein
Bild zu machen. Entstanden sind unterschiedliche Arbeiten zu und über
Heimat, viele unterschiedliche Facetten dieses Begriffes werden themati-
siert. Wenn es sich bei den gezeigten Arbeiten auch noch um Kunst han-
delt, dann wäre zumindest wortwörtlich das Motto getroffen - allenfalls mit
der Einschränkung, dass die von Bazon Brock oben zitierte „Erkenntnis“
des Betrachters eingetreten ist.

(Quelle: Einführungstext zur Ausstellungsbroschüre)

Sechs Personen aus Amöneburg, Kirchhain
und Stadtallendorf werden mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen ausgezeichnet

Lothar Dörng und Mario Friitsch erhalten öffent-
lichen Dank für Ihr Engagement

Westfront im belgischen Flandern an seine Mutter in Roßdorf schrieb und
von dieser mit Päckchen und Briefen beantwortet wurden.
Joseph Preis fiel am 2. Mai 1915 in der zweiten großen Flandernschlacht
bei St. Julien nördlich von Ypern, als die deutschen Truppen versuchten,
die englischen und französischen Stellungen zu durchbrechen, dies aber
letztlich nicht erreichten. Die letzten Briefe an ihren Sohn kamen nicht
mehr an. Sie erhielten den Stempelaufdruck „Zurück“ und die mit Bleistift
geschriebene Mitteilung „Auf dem Felde der Ehre fürs Vaterland gefal-
len“. Der neue Sonderdruck im DIN-A-4 — Format ist für 7, 50 € erhältlich
und kann über die Museumsleitung bezogen werden.

Musketier Joseph Preis und seine
Mutter auf dem Hofe in Roßdorf

Müllabfuhrtermine
Restmüll
wird am Donnerstag, 25.09.2014, in Amöneburg und Rüdigheim, sowie am
Freitag, 26.09.2014, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, abgefahren.

Kompost
wird am Freitag, 26.09.2014, in Roßdorf, abgeholt.

Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll !)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg, Tel.
06421/873330, anzumelden. Nächster Abholtermin: Montag, 29.09.2014.

„Amöneburg in the box“
Bilder können für guten Zweck erworben werden

Die Fotoaktion des Fotostudios
Zabel aus Amöneburg war ein tol-
ler Erfolg, der großes öffentliches
Interesse auslöste, und etwa 200
Personen zum Mitmachen ani-
mierte. Heraus gekommen sind
viele tolle Bilder, die als Collagen
ausgestellt bis Ende August im
Amöenbruger Rathaus zu sehen
waren. Die Ausstellung „Amö-
neburg in the Box“ ist jedoch zu
Ende gegangen. Das Unterneh-
men Bilderprofi Zabel und die
Stadt Amöneburg bedanken sich

auch an dieser Stelle nochmals bei allen Teilnehmern herzlich. Immer
Donnerstags können die Teilnehmer der Aktion zu den Öffnungszeiten
des Studios von 14 bis 18 Uhr dort vorbeikommen und die persönlichen
Bilder aus dem Gesamt-Kunstwerk ausschneiden. Und das gegen eine
Spende von mindestens einem Euro – Natürlich darf gerne mehr bezahlt
werden. Der Gesamterlös kommt vollständig der Bürgerhilfe Amöneburg
zugute. Also: Im Fotostudio Vorbeikommen, Spenden, Schnippeln - und
damit nicht nur eine Erinnerung an diese Aktion erhalten, sondern auch
noch etwas Gutes tun!
Ansprechpartner:
bilderprofi zabel
Am kleinen Born 13
35287 Amöneburg
Tel. 06422/92133
www.bilderprofi-zabel.de
info@bilderprofi-zabel.de

Ausstellung der Künstlergemeinschaft
WERKSTATT RADENHAUSEN

am 27. und 28.09.2014: Heimatkunst - eine Fall-
grube voller Missverständnisse

Das 14. Sommerfest der Werkstatt Radenhausen steht unter dem Motto.
„Heimatkunst“. Heimatkunst - was soll man davon halten? HEIMAT und
KUNST, zwei vielfälltigst schillernde und gleichzeitig völlig unfassbare
Begriffe hier auch noch im Verbund, deren jeweilige Begriffsbestimmun-
gen alleine schon viele Regalmeter füllen dürften.
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Zum zehnten Mal gibt der Heimat-u. Verkehrsverein Amöneburg e.V.
einen Kalender mit wunderschönen Bildern aus Amöneburg heraus.
Die Kalenderbilder sind ab sofort im Schaukasten der Stadt gegenüber
der Zweigstelle der Sparkasse Marburg/Biedenkopf ausgestellt. Im
Schaukasten gibt es auch eine INFO, wo man den Kalender beziehen
kann. Ab Mitte Oktober 2014 kann der Kalender bei den genannten
Verkaufsstellen käuflich erworben werden. Der Preis beträgt 7,50 € pro
Stück.
Die meisten Bilder stammen aus dem Fotoalbum des Vereinsmitgliedes
Peter Herda, der alle Bilder mit dem Künstler Norbert Heiland und dem
Vorsitzenden des Heimat- und Verkehrsvereins Günter Graff zusammen-
gestellt hat. Dieser hat das Bild für Januar 2015 zur Verfügung gestellt,
dem größten Schneemann, der jemals in Amöneburg aufgebaut wurde.
Zum Jahreswechsel 2009/2010 haben die Amöneburger, der heutige
Dachdeckermeister Pascal Michel, die Eventmanagerin Katharina Weber
und der Dachdecker Sebastian Orlik aus viel Schnee geformt und am
Kriegerdenkmal auf dem Marktplatz aufgestellt.
Der Vorsitzende des Vereins empfiehlt den Kauf des Kalenders nicht
nur für die eigene Wohnung, sondern auch als Weihnachtsgeschenk für
Verwandte und ehemalige Amöneburger, die inzwischen Ihre Heimat-
stadt verlassen haben oder ausgewandert sind. So wurden in den letzten
Jahren Kalender bis nach Amerika, Kanada und Australien geliefert. Der
HuV übernimmt gegen Erstattung der Portokosten auch den Versand.
Bestellt werden kann dies auch unter HuVAmoeneburg@t-online.de

Herzlichen Glückwunsch zu wirklich respek-
tablen Leistungen der Jugendfeuerwehren

beim Landesentscheid in Korbach

Hessische Feuerwehrleistungsübungen (Landesentscheid) am 14.
September 2014 in der Hansestadt Korbach

Am Sonntag den 14.09.2014 fanden die 45. Landesjugendfeuerwehr-
Wettkämpfe auf dem Hauergelände in Korbach statt. Zu dieser Veranstal-
tung wurden rund 80 Jugendmannschaften aus ganz Hessen erwartet.
Die Mannschaft der Jugendfeuerwehr Mardorf hatte sich beim Kreisent-
scheid als Kreismeister Marburg-Biedenkopf ebenso qualifiziert, wie eine
Gruppe aus Rüdigheim. Beide Mannschaften fuhren nun nach Korbach
und erzielten respektable Ergebnisse.
Mardorf: 1408 Punkte = 8. Platz
Rüdigheim: 1381 Punkte = 20. Platz
Herzlichen Glückwunsch und Dank an Aktive und Betreuer sagt die Stadt
Amöneburg!

Städte- und Gemeindebund begrüßt
Rechtssicherheit für Kommunen

Kritik an Wunsch des Landes nach weiteren
Hebesatzerhöhungen

„Wir begrüßen, dass der Hessische Verwaltungsgerichtshof (VGH)
Rechtssicherheit für die Kommunen geschaffen hat, die aufgrund des
Konsolidierungsdrucks des Landes die Grundsteuerhebesätze teils dra-
stisch erhöht haben.“ Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
kommentierte der Geschäftsführende Direktor des Hessischen Städte-
und Gemeindebundes (HSGB), Karl-Christian Schelzke, den Erfolg der
Stadt Bad Nauheim im Wetteraukreis. Die Juristen des HSGB hatten
die Stadt erfolgreich in die Beschwerde vor dem höchsten hessischen
Verwaltungsgericht geführt. Der VGH war der Argumentation von Stadt
und HSGB gefolgt und hatte eine erstinstanzliche Entscheidung des Ver-
waltungsgerichts in Gießen kassiert, das die Erhöhung der Grundsteuer
B auf 560% für rechtswidrig gehalten hatte. Der VGH erkannte demge-
genüber an, dass auch drastische Erhöhungen der Grundsteuer B bei
schlechter Haushaltslage der Kommune gerechtfertigt sind.
„Wir appellieren an das Land: Die Sparvorgaben können nicht immer
weiter strapaziert werden. Das Land muss seiner Verantwortung für die
Kommunalfinanzen nachkommen und den Kommunen für die durch
Bundes- und Landesrecht vorgegebenen Aufgaben mehr Geld über-
weisen. Es kann nicht sein, dass die Kommunen bei den Bürgern auf
Dauer das Geld einsammeln, das die Bundes- und Landesgesetzgebung
an Löchern in die Kommunalhaushalte reißen,“ machte Schelzke klar.

In der Kreisverwaltung überreichte Landrätin Kirsten Fründt sechs
Personen den vom Ministerpräsidenten Volker Bouffier und ihr unter-
schriebenen Ehrenbrief des Landes Hessen. Er wird für besonderes eh-
renamtliches Engagement im Bereich der demokratischen, sozialen oder
kulturellen Gestaltung der Gesellschaft vergeben. Landrätin Fründt ver-
wies darauf, dass damit die besondere Leistung von Menschen gewürdigt
werden könne, die sich ehrenamtlich in die Gesellschaft einbringen. Sie
bedankte sich bei allen, die sich in den unterschiedlichsten Formen bei-
spielsweise in der Vereinsarbeit oder in der Kommunalpolitik engagieren
und damit der Gesellschaft wichtige Dienste leisten, die zu Recht mit
dieser Auszeichnung gewürdigt werden.
Einer der Geehrten ist Lothar Döring aus Amöneburg. Seit 2001 ist er
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg. Von
2006 bis 2011 war er zudem Mitglied im Ortsbeirat Amöneburg. Seit
Jahrzehnten hat er bei zwei Vereinen das schwierige Amt des Kassie-
rers inne: Von 1981 bis heute beim TSV 1888 Amöneburg und seit 1991
bei der Kolpingfamilie Amöneburg. Darüber hinaus war er von 1997 bis
2010 nicht nur Kassierer, sondern auch Gründungsmitglied der Vereins-
gemeinschaft Amöneburg.
Bürgermeister Richter-Plettenberg dankte Lothar Döring für sein vielfälti-
ges Engagement und stellte heraus, dass Lothar Döring eine unverzicht-
bare Person im gesellschaftlichen Leben seines Ortes ist, und man sich
in allen relevanten Lebensbereichen auf seine Unterstützung verlassen
könne.
Auch Mario Fritsch engagiert sich ehrenamtlich in Amöneburg. Von
2001 an ist er ebenfalls Mitglied in der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Amöneburg und von 2011 an hat er das Amt des stellvertre-
tenden Abteilungsleiters „Laufsport“ im SV Erfurtshausen übernommen.
Hier trägt er maßgablich dazu bei den Volksklauf in Erfurtshausen zu eta-
blieren. Bürgermeister Richter-Plettenberg stellte heraus, dass es keine
Selbsverständlichkeit sei, dass sich ein jüngerer Mensch der täglich nach
Frankfurt pendeln müsse, sich dennoch ehrenamtlich engagiere.
Der Stadtallendorfer Jürgen Wasserberg wird vor allem wegen seines
Engagements in einem Motorradverein mit dem Ehrenbrief des Landes
Hessen ausgezeichnet. Schon seit 1984 und damit seit 30 Jahren hat er
verschiedene Vorstandsfunktionen im Verein Motorradfreunde Marburger
Land e.V. übernommen. So war er von 1994 bis 1998 Kassierer, von
1998 bis 2000 stellvertretender Vorsitzender und seit 2006 ist er Vorsit-
zender dieses Vereins.
Ludger Pitz aus Kirchhain-Kleinseelheim teilt mit Jürgen Wasserberg die
Begeisterung für das Motorradfahren im Verein Motorradfreunde Mar-
burger Land e.V. Von 1998 bis 2000 übte er das Amt des Sport- und
Touristikwarts aus. Von 2000 bis 2002 war er zweiter Vorsitzender und
seit 2002 bis heute ist er Kassierer dieses Vereins.
In einem anderen Bereich ist Alfons Kißling aus Kirchhain aktiv. Von
einer kurzen Unterbrechung abgesehen, leitet er seit 1973 die Geschicke
der Kolpingfamilie Anzefahr als erster Vorsitzender. Lediglich von 1984
bis 1986 nahm er diese Funktion nicht wahr. Er engagiert sich also seit
rund 40 Jahren für seine Kolpingfamilie in Anzefahr.
Aus Kirchhain-Anzefahr kommt auch Reinhold Mößer. Sein Engage-
mentbereich ist vor allem der Gesang. Er ist Gründungsmitglied des Kir-
chenchores der Pfarrei Anzefahr und hier bereits seit 1977 im Vorstand
tätig. Seit dieser Zeit ist er auch Dirigent des Kirchenchores. Außerdem
bringt er sich seit 1968 – und damit seit 46 Jahren – als Organist in der
Kirchengemeinde Anzefahr und in Sinderfeld ein.
Hintergrund:
Der Ehrenbrief des Landes Hessen ist eine 1973 vom damaligen hes-
sischen Ministerpräsidenten Albert Osswald gestiftete Auszeichnung
für Verdienste um das Gemeinwohl. Mit dem Ehrenbrief ausgezeichnet
werden kann, wer sich mindestens zwölf Jahre lang in herausgehobener
Position bei Vereinen, sozialen oder kulturellen Institutionen oder in der
Kommunalpolitik ehrenamtlich verdient gemacht hat.
Link: https://staatskanzlei.hessen.de/ueber-uns/orden-ehrenzeichen/
wuerdigung-langjaehriger-ehrenamtlicher-leistung

Heimat- und Verkehrsverein Amöneburg
gibt Kalender 2015 heraus
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Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am Mittwoch, 8. Oktober 2014 von
14.00 bis 17.00 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße
12, statt. Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtver-
waltung Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange
Wartezeiten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Mardorf

Frau Elfriede Dörr, Waldblick 10, am 25.09., 85 Jahre
Herrn Bernhard Schick,
Zu den Hobern 26, am 25.09., 70 Jahre
Herrn Eduard Linne, Kellmarkstraße 16, am 27.09., 79 Jahre
Herrn Franz Lauer, Zu den Hobern 11, am 29.09., 82 Jahre
Herrn Stefan Gockel,
Marburger Straße 28, am 29.09., 77 Jahre

in Roßdorf
Herrn Alfons Gelzhäuser,
Die Vogelgärten 4b, am 28.09., 70 Jahre
Frau Anneliese Lange, Lindenstraße 5, am 30.09., 85 Jahre
Herrn Helmut Gondrum, Goethestraße 6, am 01.10., 75 Jahre

in Erfurtshausen
Herrn Erhard Müller, Über dem Mühlengrund 4, am 28.09., 71 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren viel Freude und Zufriedenheit, vor
allem aber Gesundheit im neuen Lebensjahr.

Eine weiter steigende Abgabenspirale mache Hessen und seine Kom-
munen als Wohn- und Wirtschaftsstandort irgendwann auch unattrak-
tiv. „Wir drängen darauf, dass das Land sich dieser Verantwortung nicht
entzieht“, stellte Schelzke weiter harte Verhandlungen um den künftigen
Kommunalen Finanzausgleich in Hessen in Aussicht. Schon jetzt erhe-
ben Hessens Kommunen im Ländervergleich besonders hohe Gebühren
und Grundsteuern.

Einladung zur Informationsveranstaltung
zum Thema Flüchtlinge in Amöneburg

am Mittwoch den 24. September 2014 um 19.30
Uhr im ehemaligen Schwesternhaus Mardorf

Wir alle erfahren täglich durch
das Fernsehen von den Leiden
der Flüchtlinge, die ihre Heimat
verlassen haben oder verlassen
mussten. Im Vergleich zu den
Nachbarstaaten gelangt nur ein
kleiner Teil von ihnen nach Eur-
opa. Trotzdem wächst zurzeit ihre
Anzahl.
Es ist eine gemeinsame Aufgabe
aller Menschen guten Willens,

egal welcher Religion, Weltanschauung, Sprache oder Nationalität mit-
zuhelfen, Mitmenschlichkeit gegen Fanatismus und Vorurteile jeglicher
Art zu verteidigen und zu bewahren.
Es lässt sich absehen, dass Flüchtlinge auch nach Amöneburg kommen
werden. Der Landkreis setzt bei ihrer Aufnahme und Unterbringung, so
lange es geht, auf das Prinzip der Freiwilligkeit. Neben dem Landkreis
sind auch die Städte und Gemeinden nach dem Landesaufnahmegesetz
verpflichtet – eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe also!
Gemeinsam mit dem 1987 gegründeten Arbeitskreis Asyl Amöneburg
lädt die Stadt Amöneburg zu einem Informationsabend ein. Hierbei er-
halten die Anwesenden Informationen über Regelungen und Pläne, und
es können Personen aus der Praxis befragt werden und man kann seine
eigenen Überlegungen einbringen.
Zu dieser Veranstaltung sind die Bürger_innen aus allen Stadtteilen recht
herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung findet statt
am Mittwoch den 24. September 2014 um 19.30 Uhr
im ehemaligen Schwesternhaus Mardorf,
Marburger Straße 12
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Michael Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Fundsachen
2014

Aktuelle Fundsache:
Schlüsselring am Band mit 2 großen Schlüsseln (evtl. Sicherheits-
schlüssel) und 3 kleinen Schlüssel, Parkplatz Ritterstraße, Amöne-
burg
Desweiteren wurden folgende Fundgegenstände in diesem Jahr bisher
registriert:
Brille, Stadtteil Mardorf
Schlüsselbund, (2 Schlüssel am Ring), Stadtteil Amöneburg
Brille, Bürgerhaus Erfurtshausen (bereits in 2013 gefunden)
Kapuzen-Sweetshirt Marke Puma, Amöneburg
Schlüsselbund, u. a. mit VW- und Renault-Schlüssel, Mardorf
Brille (blau-türkis), Amöneburg
Autoschlüssel (VW), Rüdigheim
Vespa (Motorroller), Feldgemarkung Amöneburg
Schirm, lila-weiß, Amöneburg (Kesselgasse)
Tischtennisschläger, Spielplatz Warthügel Rüdigheim
Schlüsselbund mit vier Schlüsseln am Band mit Anhänger
sowie Halogenleuchte und Batterie, Eingang Brücker Wald Amöneburg
Handy, Marke Samsung, vor Museum Amöneburg
Handy, Marke Samsung, Waschbach Amöneburg
Schlüsselmäppchen mit 1 Schlüssel, Verkehrsinsel Rüdigheim
Des Weiteren werden noch diverse Fundsachen aus dem Jahr 2012 und
2013 aufbewahrt.
Die Fundgegenstände können während der Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung Amöneburg eingesehen werden. Setzen Sie sich bitte mit Frau
Damm, Tel. 06422/929524, in Verbindung.

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter
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Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung. Marburger Verein für Selbstbestim-
mung und Betreuung (S.u.B.) e.V. Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering und
-32 Herr Hörwick
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00 Uhr

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten.

Seelsorgeeinheit Amöneburg
Amöneburg - St. Johannes der Täufer

Mardorf - St. Hubertus | Roßdorf - Mariä Geburt u. Johannes d. T.

Rüdigheim - St. Antonius d. E. | Erfurtshausen - St. Michael

Samstag, 27. September 2014 - Hl. Vinzenz von Paul
Rüdigheim:
Kollekte: für Gottesdienstfahrten in der Diaspora

17.30 Uhr Vorabendmesse
für Robert Viertelhausen (Jtg.)
und +Ang./Paul, Marianne und
Jürgen Dörr und +Eltern

Kirchhain: 17.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbun-
des

Erfurtshausen: Kollekte: für Gottesdienstfahr-
ten in der Diaspora

19.00 Uhr Vorabendmesse
für Regina Pauline Wagner und
+Ang./ Josef Riehl/ Otto und Ma-
ria Schick

Sonntag, 28. September 2014 - 26. Sonntag im Jahreskreis (A)
Kollekte: für Gottesdienstfahrten in der Diaspora (Am./ Ma./ Ro.)
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe

für Schwester Maria Konrada/
Maria und Franz Rasztar/ Alois
Mengel und +Ang./Franz und Wil-
helmine Gockel und Tochter Rita/
Josef und Elisabeth Mengel und
+Ang.

09.00 Uhr Kinderwortgottesdienst im Ge-
meenshaus
für Kinder von vier bis zehn Jah-
ren

Frau Elisabeth Hein aus Roßdorf feiert ihren
91. Geburtstag

Stolze 91 Jahre wurde Frau Elisabeth Hein, die in der Seegasse in Roß-
dorf wohnt, am 18. September. Roßdorfs Ortsvorsteher Stephan Maus
und Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg überbrachten zu diesem
Anlass die besten Glück- und Segenswünsche an die Jubilarin, die den
überwiegenden Teil ihres Lebens in Speckswinkel verbracht hat.
Seit nunmehr ca. zehn Jahren wohnt sie in Roßdorf und hat dort einige
Bekanntschaften gemacht. Kein Wunder, dass an der reich gedeckten
Kaffeetafel viele Gäste Platz nahmen. Wir wünschen Frau Hein auch von
dieser Stelle aus Alles Gute zum Geburtstag!

Ärztlicher Notdienst
Außerhalb der normalen Praxisöffnungszeiten steht die unten aufgeführte
Notdienstzentrale dienstbereit zur Verfügung. Bitte achten Sie jedoch
darauf, im Falle einer lebensbedrohlichen Erkrankung zuerst die
Notrufnummer 112 anzuwählen! Nur so kann der sofortige Einsatz des
Rettungsdienstes ausgelöst werden. Eine neue Notruf-Nummer startete
deutschlandweit am 16.April 2012. Patienten, die amWochenende oder
in der Nacht in dringenden Fällen einen Arzt verständigen müssen, kön-
nen die Rufnummer 116 117 wählen. Damit wird die Notruf-Nummer für
den kassenärztlichen Bereitschaftsdienst bundesweit vereinheitlicht. In
schweren Notfällen wie einem Herzinfarkt gilt weiterhin die 112.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Marburg
Hebronberg 5/Diakonie-Krankenhaus
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-19292
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 18:00 - 23:00 Uhr
Mi. + Fr. 13:00 – 23:00 Uhr
Sa. 8:00 rund um die Uhr
So. 8:00 rund um die Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Immer telefonisch erreichbar

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883
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für Georg Adam und Wilhelmine
Rhiel und +Ang./ Annemarie und
Georg Frenzel mit Tochter Anna
Splettstößer/ Elisabeth Weber,
Ehemann und Söhne/ Norbert
Nau und +Eltern

12.00 Uhr Taufe Phil Diehl
Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung der

Kommunionkinder
für die Pfarrgemeinde
3. Sterbeamt Gertrud Maus/ für
Maria Büning(Jtg.)/ Karl Weber
und Eltern/ Thea Kliem

Roßdorf: 10.30 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung der
Kommunionkinder

Amöneburg: 18.00 Uhr Feierliche Vesper mit sakra-
mentalem Segen

Mardorf: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse

Montag, 06. Oktober 2014 - Hl. Bruno
Mardorf: 09.00 Uhr Requiem für die Verstorbenen

der Kirchengemeinde mit an-
schließender Gräbersegnung

Rüdigheim: 09.00 Uhr Requiem für die Verstorbenen
der Kirchengemeinde mit an-
schließender Gräbersegnung

Katholisches Pfarramt St. Johannes der Täufer, Amöneburg
Am Johannes 1, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/2103 Fax: 06422/938194
E-Mail: sankt-johannes-amoeneburg@pfarrei.bistum-fulda.de

Katholisches Pfarramt St. Hubertus, Mardorf,
Dorfgraben 6, 35287 Mardorf
Tel.: 06429/285 Fax: 06429/829604
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de

Katholisches Pfarramt Mariä Geburt, Roßdorf,
Konrad-Adenauer-Platz 5, 35287 Roßdorf
Tel.: 06424/6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de

Seelsorgeteam
Pfarrer Marcus Vogler, Ritterstr. 12, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/899109 (privat) oder 06422/2882 (Johanneshaus)
Mobil: 0171/1070981 (nur für dringende seelsorgliche Notfälle)
E-Mail: schulpfarrer.stiftsschule@bistum-fulda.de
Pater Lucjan OFM, Biegenstr. 2, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/85529
E-Mail: p.lucjan.ofm@googlemail.com
Diakon Wilfried Jockel, Weimarer Str. 14, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/3540
E-Mail: wilfried-jockel@t-online.de
Diakon Gerhard Jungmann, Kesselgasse 12a, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/6338
E-Mail: gerhardjungmann@freenet.de
Diakon Dr. Paul Lang, An der Hauptstr. 15, 35287 Amöneburg
Tel.: 06429/6143
E-Mail: lang.paul@t-online.de

Vertretungen in seelsorglichen Notfällen:
Franziskanerpatres (Kirchhain) 06422/85529
Pfarrer Schött (Bauerbach) 06421/22356
Pfarrer Bierschenk (Niederklein) 06429/337

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Evangelische Gottesdienste in Amöneburg
Wir laden ein zu den Gottesdiensten im August und Sep-
tember

24. September – Mittwoch
Martin-Luther-Kirche 16.30 Uhr Pfr. Wilhelm, ökum. Seniorengottesdienst

28. September – 15. nach Trinitatis
Amöneburg (Brücker Mühle) 11.00 Uhr Pfr. Wilhelm Familiengottesdienst
Erntedank

Einladung zum Amöneburger Themenabend am
30.09.2014 in der Brücker Mühle

Bei dem Amöneburger Themenabend am Dienstag, 30. September, um
20.00 Uhr, in der Brücker Mühle, referiert und diskutiert Prof. Dr. Eckart
Conze (Marburg) zum Thema: „Wege in den Weltkrieg - Kriegsursachen
und Kriegsbeginn 1914 und 1939.“ Prof. Conze lehrt in Marburg Neuere
und Neueste Geschichte und ist durch verschiedene Publikationen einer
breiten Öffentlichkeit bekannt. Aus Anlass der 75. bzw. 100. Wiederkehr
des Weltkriegsbeginns gibt Prof. Conze uns Einblicke in die gegenwärtige
Forschungsdiskussion. Auch die Rolle der Kirchen 1914 und 1939 wird
dabei Erwähnung finden.

Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe - für die Pfarrge-
meinde
für Leo Hendler/ Karoline Heiland
und Ang./ Petra Vollmer

Roßdorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
für Wilhelmine und Regina Preis/
Reinhard Ried und Eltern/ Elisa-
beth Lauer und Eltern/ Joseph
und Theresia Kraus und Tochter
Maria

14.00 Uhr Taufe Marleen und Mathilda
Luzius

Amöneburg: 17.00 Uhr Wortgottesdienst aller Firmbe-
werber des Pastoralverbundes
zum gemeinsamen Start in die
Firmvorbereitung

Amöneburg: 18.00 Uhr Feierliche Vesper mit sakra-
mentalem Segen

Mardorf: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse

Montag, 29. September 2014 - Hl. Michael, Gabriel u. Raphael
Erfurtshausen: 09.00 Uhr Hl. Messe zum Patrozinium
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Dienstag, 30. September 2014 - Hl. Hieronymus
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe

für Anneliese Kräling (Jtg.)/ Elisa-
beth Schraub geb. Diehl

Amöneburg: 18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung
(bis 18.45 Uhr)

19.00 Uhr Hl. Messe
für Margarete Sprenger und
+Ang.

Roßdorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 01. Oktober 2014 - Hl. Theresia vom Kinde Jesu
Amöneburg: 20.00 Uhr Marienandacht der Kolpingfa-

milie Amöneburg an der Grotte
beim Pfarrheim

Rüdigheim: 19.00 Uhr Hl. Messe
Erfurtshausen: 19.00 Uhr Hl. Messe

für Veronika Zimmer und Ang.
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 02. Oktober 2014 - Hl. Schutzengel
Roßdorf: 19.00 Uhr Hl. Messe

für Pius und Karoline Bötzius,
Tochter Elisabeth und Enkelsohn
Linus/ Heinrich und Maria Hof-
mann, Sohn Karl und +Ang.

Mardorf: 16.00 Uhr Trauung Mark Huhn und Jas-
min Lohmer

19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 03. Oktober 2014 - Herz-Jesu Freitag
Amöneburg: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet

19.00 Uhr Eucharistische Herz-Jesu An-
dacht mit sakramentalem Segen

Mardorf: 17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung

(bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

für die lebenden und verstorbe-
nen Mitglieder der Ehrenwache

Samstag, 04. Oktober 2014 - Hl. Franz von Assisi
Amöneburg: 15.00 Uhr Trauung Renate Schmitt und

Marc Seidemann
(a)
Rüdigheim: Kollekte: für die Kirchenge-

meinde
17.30 Uhr Hl. Messe zum Kirchweihfest

und Erntedank
für Alois und Elisabeth Weitzel
und +Ang./Eduard Bieker (Jtg.)
Aloys Dörr und Elke Dörr/ The-
rese Angela Wieber (Jtg.) und
alle Verstorbenen der Familien
Feußner und Otte

Kirchhain: 17.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbun-
des

Erfurtshausen: Kollekte: für die Heizung
19.00 Uhr Vorabendmesse zum Ernte-

dank

Sonntag, 05. Oktober 2014 - 27. Sonntag im Jahreskreis (A) - Ern-
tedanksonntag
Kollekte: für die Kirchensanierung (Am.)/

für die Heizung (Ro./Ma.)
Mardorf: 08.45 Uhr Prozession um die Kirche

09.00 Uhr Hl. Messe zum Kirchweihfest
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Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf

E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541

http://www.buergerverein-mardorf.de/mitglied-werden/

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf

und Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 28.9. 15. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Zweckerl)
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Wochenspruch
Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.

(1Petr 5,7)

Gemeindeveranstaltungen
Montag 17.45 und 19.30 Uhr Flöten

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 28.09.
14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Sbg.)
14.00 Uhr Frauenkaffee in Schönstadt

Dienstag, den 30.09.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprobe

Donnerstag,den 02.10.
09.00 Uhr Seniorenfrühstück (Parrsch.)

„Wünsche und Anregungen nehmen wir
gerne entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485
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Veranstaltung: Strickstube Amöneburg

Datum / Uhrzeit: Dienstag, 14.10.2014 ab 15.00 Uhr
Dienstag, 28.10.2014 ab 15.00 Uhr

Ort: Bürgerstuben Amöneburg

Veranstaltung: Seniorennachmittag der Kath. Kirchengemeinde Mardorf

Datum / Uhrzeit: Mittwoch, 15.10.2014 ab 14.30 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V.
(Bürgersprechstunde des Betreuungsvereins)

Datum / Uhrzeit: Dienstag, 28.10.2014 von 17.00 18.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Seniorentreffpunkt Rüdigheim
Gesellschaftsspiele, Handarbeiten, Reden und mehr

Datum / Uhrzeit: Donnerstag, 30.10.2014 von 15.00 17.00 Uhr

Ort: Treffpunkt Rüdigheim

Änderungen vorbehalten!

Bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen im Ohmtalboten.

30 Jahre und kein bisschen leise
Vorverkauf für das Jubiläumskonzert beginnt

Der Polizeichor Marburg begeht in diesem Jahr sein 30jähriges Bestehen
mit einem Festkonzert am Samstag, dem 11. Oktober ab 17 Uhr im Audi-
max der Philipps-Universität Marburg in der Biegenstraße. Mit der Wahl
des Zeitpunkts und dem Veranstaltungsort wollen wir unserem Publikum
entgegen kommen. Zum einen ist man abends wieder früh zuhause und
zum anderen befindet sich das Audimax mitten in der Stadt und ist mit
öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut zu erreichen.
Wie es sich für einen runden Geburtstag gehört, lädt man dazu auch
Freunde ein. Bei uns sind dies der Polizeichor aus Göttingen, der Män-
nergesangverein aus Ebsdorf und das bekannte Blasorchester aus
Bracht. Der Polizeichor Marburg wird bei diesem Konzert erstmalig von
seinem neuen Dirigenten Klaus Fillsack geleitet – allein das dürfte neu-
gierig machen.
Das Programm verspricht einen bunten Strauß neuer und bekannter Lie-
der und Musikstücke und dürfte somit allen Erwartungen gerecht werden.
Eintrittskarten zu 15.— € können an der Pforte der Polizeidirektion Mar-
burg, Raiffeisenstraße 1, der Oberstadtwache am Markt, der Touristinfor-
mation am Pilgrimstein und natürlich den Sängern des Chores erworben
werden.
An der Abendkasse kosten die Karten 17.— €.

Aktion fürs Ehrenamt
Der Verein zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit und des Eh-
renamtes im Landkreis Marburg-Biedenkopf führt eine kreisweite Eh-
renamtsaktion durch. Unter dem Motto „Danke fürs Ehrenamt“ können
ehrenamtlich und freiwillig engagierte Personen benannt werden. Jeder
kann dabei mitmachen und Personen, die sich ehrenamtlich engagieren,
nominieren. Die Vorschläge werden von einer Jury gesichtet, die auch
über die Ehrung entscheidet. Zum Internationalen Tag des Ehrenamtes
am 5. Dezember 2014 erhalten diese Personen einen Dank für ihr Enga-
gement. Dabei wird auch ihre ehrenamtliche Arbeit in der Öffentlichkeit
vorgestellt.
Weitere Informationen und den Flyer für die Nominierung kann man beim
Verein zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit und des Ehrenamtes
im Landkreis Marburg-Biedenkopf e.V. unter der E-Mail Adresse: Verein.
kje@gmx.de anfordern.

Einladung zum nächsten gemütlichen
Nachmittag in den Bürgerstuben

Amöneburg
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg

Einladung
zum nächsten gemütlichen Nachmittag
Sticken, Stricken, Reden und mehr

am Dienstag, 30. September 2014
um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel.
06422/85748

S E N I OR E N V E R A N S T A L T U N G E N

O K T O B E R 2 0 1 4

Veranstaltung: Mittagstisch Mardorf

Datum / Uhrzeit: Immer dienstags und donnerstags
12.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Mittagstisch Roßdorf

Datum / Uhrzeit: Immer mittwochs und freitags
12.00 Uhr

Ort: Sternstube Roßdorf

Veranstaltung: Seniorengymnastik Erfurtshausen

Datum / Uhrzeit: Immer mittwochs von 10.00 11.00 Uhr

Ort: Bürgerhaus Erfurtshausen

Veranstaltung: Seniorenfrühstück der Großgemeinde Amöneburg
Thema: Lachen ist für alles gut

Datum / Uhrzeit: Mittwoch, 01.10.2014 von 10.00 12.30 Uhr

Ort: Mehrzweckhalle Roßdorf

Veranstaltung: Offener Senioren-Stammtisch

Datum / Uhrzeit: Immer am ersten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung:
Bewegungsangebot
für Körper und Geist

Datum / Uhrzeit: Immer montags von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Alzheimer Gesellschaft Marburg-Biedenkopf e.V.
(Gesprächskreis für Angehörige von Demenzerkrankten)

Datum / Uhrzeit: Montag, 06.10.2014 ab 18.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Fit für Senioren

Datum / Uhrzeit: Montag, 06.10.2014 von 10.00 11.00 Uhr
Montag, 13.10.2014 von 10.00 11.00 Uhr
Montag, 20.10.2014 von 10.00 11.00 Uhr
Montag, 27.10.2014 von 10.00 11.00 Uhr

Ort: Mehrzweckhalle Roßdorf

Veranstaltung: Spielenachmittag Roßdorf

Datum / Uhrzeit: Mittwoch, 08.10.2014 von 14.30 17.00 Uhr
Mittwoch, 22.10.2014 von 14.30 17.00 Uhr

Ort: Sternstube Roßdorf
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Gesprächskreis für Angehörige von
Demenzerkrankten

Alzheimer Gesellschaft Marburg-Bieden-
kopf e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von De-
menzerkrankten
in Mardorf, Marburger Straße 12, Schwe-
sternhaus
Viele Angehörige unterschätzen die Bela-
stungen der Betreuung eines Demenzer-

krankten. Das Risiko, selbst zu erkranken oder in soziale Isolation zu
geraten, ist hoch.
Nutzen Sie den Erfahrungsaustausch, stärken Sie Ihre Kräfte und Ent-
scheidungen mit anderen betroffenen Angehörigen.
Unsere Gruppe besteht seit März 2011 und kann gut noch weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aufnehmen. Sie sind herzlich willkommen.
Nächster Termin:
Montag, 6. Oktober 2014, 18.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Reichard, Tel.: 06421/483130

Frauengemeinschaft Amöneburg
Frauenfrühstück

Am Samstag, den 11. Oktober 2014, findet unser Frauenfrühstück ab
9.30 h im Hotel Greib-Weber statt. Für die Planung ist es notwendig, sich
bis 1. Oktober, bei Lucia Fischer, Tel. 3873, verbindlich anzumelden.

Heimat- und Verkehrsverein
Amöneburg e. V.

Heimat- u. Verkehrsvererein gibt Ka-
lender 2015 heraus

Zum zehnten Mal gibt der Heimat-u. Verkehrsverein Amöneburg e.V.
einen Kalender mit wunderschönen Bildern aus Amöneburg heraus.
Die Kalenderbilder sind ab sofort im Schaukasten der Stadt gegenüber
der Zweigstelle der Sparkasse Marburg/Biedenkopf ausgestellt.
Im Schaukasten gibt es auch eine INFO, wo man den Kalender beziehen
kann. Ab Mitte Oktober 2014 kann der Kalender bei den genannten Ver-
kaufsstellen käuflich erworben werden. Der Preis beträgt € 7,50/Stück
Die meisten Bilder stammen aus dem Fotoalbum des Vereinsmitgliedes
Peter Herda, der alle Bilder mit dem Künstler Norbert Heiland und dem
Vorsitzenden des HuV Günter Graff zusammengestellt hat. Dieser hat
das Bild für Januar 2015 zur Verfügung gestellt, dem größten Schnee-
mann, der jemals in Amöneburg aufgebaut wurde.

Lebensretter-Lehrer gesucht
Tag der Ersten Hilfe am 13. September

Marburg. Helfen zu können, wenn Hilfe nötig ist, ist ein gutes Gefühl und
kann Leben retten. Deshalb bilden die Malteser Fulda seit vielen Jahren
in Erster Hilfe aus. „Die Nachfrage nach unseren Kursen steigt stetig“, er-
klärt Matthias Schnell, Ausbildungsreferent bei den Maltesern in Fulda. Was
jedoch fehlt, sind Menschen, die anderen die Erste-Hilfe-Kenntnisse beibrin-
gen. „Wir können nur Lebensretter ausbilden, wenn wir genügend Lehrer
haben“, sagt Schnell. ZumTag der Ersten Hilfe amSamstag, 13. September,
rufen die Malteser auf, sich als Erste-Hilfe-Dozent zu engagieren.

Foto: Die Malteser suchen Menschen, die andere in Erster Hilfe unter-
richten. (Foto: Malteser)

Wer Lebensretter-Lehrer werden möchte, benötigt weder ein Studium
noch andere spezielle Vorkenntnisse. „Sie sollten Spaß daran haben,
anderen Menschen etwas beizubringen, sich für medizinische Themen
interessieren und auch tagsüber Zeit haben, um Kurse in Firmen und
Schulen übernehmen zu können“, sagt Matthias Schnell. Methodisch-
didaktische Kenntnisse medizinisches Wissen sind vor Vorteil, aber kein
Muss. „Wir Malteser qualifizieren unsere Ausbilder vor ihrem Einsatz“,
so Schnell. Wer möchte, könne sich auf besondere Kursangebote wie
Erste Hilfe bei Kindern sowie auf spezielle Fortbildungen für Elektriker,
Übungsleiter und Lehrer spezialisieren. „Als Erste-Hilfe-Dozent zeigen
Sie anderen Menschen, Leben zu retten. Sie bilden Lebensretter aus.
Das ist eine sinnvolle Aufgabe, die richtig Spaß macht“, erklärt Matthias
Schnell. Erste-Hilfe-Ausbilder erhalten für ihre Tätigkeit eine kleine Auf-
wandsentschädigung. Interessenten können sich melden bei Matthias
Schnell: matthias.schnell@malteser.org Telefon 06421/988666.
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Mittagstisch
Menüplan für Oktober 2014

Mittwoch, 01.10.2014
Schnitzel mit Zigeunersoße, Rösti dazu Salat

Mittwoch, 08.10.2014
Bratwurst mit gedünsteten Zwiebeln, Salzkartoffeln und Salat

Freitag, 10.10.2014
Hackfleisch – Paprika – Reis – Topf

Mittwoch, 15.10.2014
Cordon bleu vom Schwein, Kroketten und Gurkensalat

Freitag, 17.10.2014
Zarter Rinderschmorbraten, Apfelrotkohl und Knödel

Mittwoch, 22.10.2014
Gekochte Rippchen mit Sauerkraut und Kartoffelpüree

Freitag, 24.10.2014
Gefülltes Schweinefilet mit zartem Broccoli und Spätzle

Mittwoch, 29.10.2014
Saftiger Gulasch dazu Nudeln und Salat

Freitag, 31.10.2014
Spießbraten mit Soße, Rosmarinkartoffeln dazu Erbsen und Möhren
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Tauzieh- und Wanderfreunde
1980 Rüdigheim e.V.

EVG-Wandertage der Wanderfreunde
Leidenhofen

Am Wochenende, dem 27. und 28. September veranstalten die Wan-
derfreunde Leidenhofen ihre EVG-Wandertage . Gestartet wird ab der
Mehrzweckhalle Leidenhofen am Samstag in der Zeit von 12:00 bis 16:00
Uhr und am Sonntag von 7.00 bis 12.00 Uhr.
Die markierten Strecken sind 5, 10 und 15 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.

Weitere Veranstaltungen:
Oktober 2014
Fr, 03.10. EVG-Wanderung des SV Teutonia Staden / Bürgerhaus

7.00 bis 12.00 Uhr / 6 und 12 km
03.-05.10. IVV-Wanderung der Volkssportfreunde Fulda (neues

EVG Mitglied)
Deutsch-Amerikanisches Sportzentrum /Fr:14.00-17.00
Uhr / Sa: 7.30-13.00 Uhr
So: 7.15-13.00 Uhr 6, 11, 21 und 42 km
(es wird auch der EVG Wertungsstempel vergeben!)

11./12.10. EVG-Wanderung der Tauzieh- und Wanderfreunde
Rüdigheim / Jugendheim-Schützenhaus / Sa: 13.00 bis
17.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 6 und 14 km

18./19.10. EVG-Wanderung des TuS Rockenberg / Bürgerhaus
Oppershofen / 7 und 10 km

25./26.10. EVG-Wanderung des SV Göbelnrod / Dorfgemein-
schaftshaus

Sa: 12.00 bis 16.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 7 und 14 km

Europa-Volkswandertage in Rüdigheim
Bald ist es wieder soweit. In Rüdigheim finden am 11. und 12. Oktober
2014 wieder die Europa Volkswandertage statt.
Hierzu möchten die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim bereits
heute alle Wanderfreunde, Vereine, Gruppen und Familien recht herzlich
einladen.
Gestartet wird ab dem Schützenhaus Rüdigheim am Samstag, den 11.
Oktober in der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr, am Sonntag, den 12. Okto-
ber in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr. Die markierten Strecken sind 6 und
14 km lang. Diesen Termin bitte schon einmal vormerken!

Zum Jahreswechsel 2009/2010
haben die Amöneburger, der heu-
tige Dachdeckermeister Pascal
Michel, die Eventmanagerin Ka-
tharina Weber und der Dachdek-
ker Sebastian Orlik mit viel Schnee
geformt und am Kriegerdenkmal
auf dem Marktplatz aufgestellt.
Der Vorsitzende des Vereins
empfiehlt den Kauf des Kalenders
nicht nur für die eigene Wohnung,

sondern auch als Weihnachtsgeschenk für Verwandte und ehemalige
Amöneburger, die inzwischen Ihre Heimatstadt verlassen haben oder
ausgewandert sind. So wurden in den letzten Jahren Kalender bis nach
Amerika, Kanada und Australien geliefert. Der HuV übernimmt gegen
Erstattung der Portokosten auch den Versand.
Bestellt werden kann dies auch unter HuVAmoeneburg@t-online.de

Bürgerverein Mardorf
Speiseplan September
Menüplan für September 2014

Donnerstag, 25.9.
Kohlroulade mit Bratensauce und Kartoffeln

Dienstag, 30.9.
Spaghetti mit Hackfleischsauce und Salat
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 – 14:00 Uhr)

Menüplan für Oktober 2014
Donnerstag,02.10.:
Schweinebraten mit Rotkohl und Klößen

Dienstag, 07.10.:
Hühnerfrikassee mit Reis

Donnerstag, 09.10.:
Leberkäse mit Zwiebelsoße, Bratkartoffeln und Salat

Dienstag, 14.10.:
Gulaschsuppe mit Brötchen und Nachtisch

Donnerstag, 16.10.:
Schweinegeschnetzeltes mit Spätzle und Salat

Dienstag, 21.10.:
Putengeschnetzeltes in Tomatensauce mit Bandnudeln

Donnerstag, 23.10.
Zigeunerschnitzel mit Bratkartoffeln und Salat

Dienstag, 28.10.:
Gek. Rippchen, Kartoffelpüree und Sauerkraut

Dienstag, 30.10.:
Rinderschmorbraten, Knödel und Apfelrotkohl
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 – 14:00 Uhr)

Kath. Frauengemeinschaft Mardorf
Ernte-Dank-Feier 10. Oktober 2014

Hiermit laden wir recht herzlich alle Mitglieder sowie Interessierte zu un-
serer Ernte-Dank-Feier am Freitag 10. Oktober 2014 ein.
Beginn der Feier ist um 20:00 Uhr im Bürgerhaus.
Es wird ein Unkostenbeitrag von 4,- Euro erhoben.

Schützenverein 1976 Mardorf e. V.
Termine
Königsschießen am 28.09.2014
Beginn: 12:00 Uhr Essen
Erster Schuss fällt um 13:00 Uhr
König: Georg Schick
Kirmes
Festzug am 05.10.2014
Treffpunkt: Raiffeisen um 13:30 Uhr

Der Vorstand

Sternstuben Roßdorf
Mittagstisch

Menüplan für September 2014

Mittwoch, 24.09.2014
Kassler, Bratkartoffel und Selleriesalat

Freitag, 26.09.2014
Gekochtes Bauchfleisch, Sauerkraut und Salzkartoffel
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Anzeige

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de
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Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde
Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634
Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0
Telefax 9606-15

Bürgermeister - Vorzimmer 9606-10
(Frau Böcher)
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)
E-Mail: birgit.boecher@gemuenden-felda.de

Gemeindekasse 9606-14
(Frau Reitz)
E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de

Finanzverwaltung 9606-12
(Herr Wolf)
E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de

Finanzverwaltung 9606-22
(Frau Kern)
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de

Versicherungsamt 9606-13
Renten/Sozialhilfen
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Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten aus
privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenom-
men!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist von
Montag bis Donnerstag von 07.15 Uhr - 16.15 Uhr
und Freitags von 07.15 Uhr - 16.00 Uhr
geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt. Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der
Telefonnummer: (06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Gewerbeamt
(Frau Kömpf)
E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de

Einwohnermeldeamt 9606-18
Fundbüro
(Frau Horst)
E-Mail: einwohnermeldeamt@gemuenden-felda.de

Pass-Stelle 9606-19
Ordnungsamt
Mitteilungsblatt ,,Ohmtal-Bote“
(Frau Schmuck)
E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de

Bauwesen 9606-20
(Frau Rohrbach)
E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de

Kindergarten 8166
E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de

Bau- und Servicehof 918481
(Herr Richber)
Telefax 918482
E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de

Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer 0170 - 2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen 8155
Dorfgemeinschaftshaus Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl 746
- Vermietung Herr Lutz 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka 0173 - 4762677
oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
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Tel. 06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist
meist in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Num-
mer zu erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR
Gemünden (Felda), den 02.04.2014

Bott, Bürgermeister

Großübung im Rahmen des
Gemeindefeuerwehrtages

der Gemeinde Gemünden (Felda)
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Im Beisein von Gemeindebrandin-
spektor (GBI) Udo Richber, Kreisbrandinspektor (KBI) Dr. Sven Holland,
Bürgermeister Lothar Bott und zahlreichen Zuschauern, demonstrierten
am vergangenen Samstag in Nieder-Gemünden die Feuerwehren der
Gemeinde Gemünden im Rahmen einer Großübung erfolgreich ihre
Einsatzbereitschaft. Die Übungsvorgabe war durchaus realistisch. Ange-
nommen wurde, dass durch Schweißarbeiten an einem landwirtschaftli-
chen Gerät ein Wirtschaftsgebäude in dem außerhalb Nieder-Gemündes
liegenden Gehöft der Schlagmühle, in Brand geraten ist. In dem Bereich
der betroffenen Scheune, in der das Heu lagert, waren zum Zeitpunkt des
Brandes keine Tiere untergebracht. Jedoch befanden sich bei Ausbruch
des Feuers sechs Personen noch in der Gefahrenzone, die entweder un-
mittelbar an der Reparatur beteiligt gewesen waren oder sich im Bereich
des Gebäudes aufhielten.
Laut Alarmplan wurde von der Leitstelle Vogelsberg für alle Gemündener
Löschzüge um 15 Uhr Vollalarm ausgelöst.
Die Verantwortung und Koordination des Übungseinsatzes lag in den
Händen des Ersten stellvertretenden GBI Stefan Wehrwein und den
Abschnittsleitern Jochen Schnell-Kretschmer, Jan Schäfer und Jürgen
Kömpf, während Wolfgang Doskocz für den Funk vom Einsatzleitfahr-
zeug (ELF) aus verantwortlich war.
Als Zielvorgabe der Übung stand neben der Menschenrettung und der di-
rekten Brandbekämpfung vor allem auch der Aufbau von Wasserversor-
gungen über lange Wegstrecken, da am Gehöft Schlagmühle, das rund
550 Meter außerhalb liegt, weder ein Hydrant noch eine Zisterne für die
Wasserentnahme vorhanden ist und sich ein angrenzender Bachverlauf
nicht als Wasserentnahmestelle eignet.

Ankündigung über das Versenden der
Vorausleistungsbescheide des Ergänzungs-

beitrages zur Sanierung der
Wasserversorgung

der Gemeinde Gemünden (Felda)
In den nächsten Wochen werden die Vorausleistungsbescheide des
Ergänzungsbeitrages zur Neuordnung der Wasserversorgung der
Gemeinde Gemünden (Felda) versandt. Die Beiträge werden für die
Brunnen- und Hochbehältersanierung sowie für Leitungserneuerungen
erhoben. Durch die Ergänzungsbeiträge ist sichergestellt, dass Hoch-
behälter und Leitungen saniert werden können und die bislang konstant
gute Qualität unseres Trinkwassers nachhaltig bestehen bleiben kann.
Der geforderte Wasserbeitrag ist eine öffentlich-rechtliche Last des
Grundstückes bzw. des Erbbaurechtes und wird einen Monat nach Erhalt
des Bescheides fällig. Der Vorausleistungsbeitrag ist auf maximal vier
Raten in den Jahren 2014 - 2017 zu zahlen.
Vorausleistungsbescheide bis zu einer Beitragssumme von maximal:
· 350,00 EUR sind in einer Summe (2014) zu zahlen.
· 650,00 EUR sind in zwei Raten (2014 und 2015) zu zahlen.
· 950,00 EUR sind in drei Raten (2014, 2015 und 2016) zu zahlen.
· 1.250,00 EUR sind in vier Raten (2014, 2015, 2016 und 2017) zu zahlen.
Beiträge, deren Summe größer als 1.250,00 EUR ist, sind in vier Raten -
drei davon auf volle Hunderter gerundet - zu zahlen.

Vereinsförderrichtlinien der Gemeinde
Gemünden (Felda)

Aufruf an alle örtlichen Vereine
Die Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda) bittet alle örtlichen
Vereine, sofern nicht bereits geschehen, die Anträge auf Förde-
rung nach den Vereinsförderrichtlinien für das Haushaltsjahr 2014,
möglichst zeitnah bei der Gemeindeverwaltung einzureichen.
Nach Ablauf des Haushaltsjahres 2014 ist eine Förderung für das
laufende Jahr nicht mehr möglich.

Entsorgung von Grünabfällen
Bitte beachten Sie, dass

Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)

nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer,

45 Jahre im öffentlichen Dienst
Gemünden/Nieder-Gemünden (ek). 45 Jahre bei einem Arbeitgeber,
damit auch 45 Jahre im öffentlichen Dienst, dies ist zweifellos ein eher
seltenes Jubiläum, auf das am Montag, den 01. September die Ver-
waltungsangestellte Karin Horst zurückblicken konnte . Damit ist Karin
Horst mit Abstand die dienstälteste Mitarbeiterin bei der Gemeinde Ge-
münden und dies war Grund genug für die Kolleginnen und Kollegen
sie an diesem Morgen besonders zu überraschen.
Die Jubilarin blickt auf eine ereignisreiche und zugleich auch abwechs-
lungsreiche Zeit zurück, hat viele Mitarbeiter kommen und gehen ge-
sehen und hatte vor allem zahlreiche Chef’s im Verlaufe dieser langen
Zeit bei der Gemeinde. Eher ungewöhnlich und heute in keiner Weise
mehr vorstellbar ist der berufliche Anfang der Jubilarin bei der damals
noch selbständigen Gemeinde Nieder-Gemünden. Es war im Jahre
1969, als der damalige Bürgermeister Friedrich- Wilhelm Schäfer
Karin Horst fragte: „willst Du bei uns anfangen?“ - Hintergrund dieser
Frage war die Schwangerschaft einer Mitarbeiterin. So kam es dann,
dass Karin Horst mit 14 Jahren ihre Lehre bei der damals selbststän-
digen Gemeinde begann. Nach erfolgreich abgelegter Prüfung am
13.07.1972 wurde sie mit Beschluss der Gemeindevertretung in das
Angestelltenverhältnis übernommen. Ständige Weiter- und Fortbildung
waren und sind ihre Ziele, die ihr letztendlich fast die gesamte Band-
breite einer Kommunalverwaltung eröffneten. So konnte Karin Horst
bereits am 28.01.1976 im Alter von 21 Jahren zur Standesbeamtin er-
nannt werden und in der Folgezeit wurde ihr die Leitung des Standes-
amtes übertragen, eine Aufgabe die sie verantwortlich über 33 Jahre
hinweg wahrnahm bis zur Aufgabenübertragung an die Gemeinde
Mücke Anfang 2009. Mit ihrer Fachkenntnis im Bereich Einwohnermel-
dewesen ist Karin Horst noch heute eine Art personifizierter Computer
der Gemeinde und selbst bei Strom- und/oder PC-Ausfall kann man
auf die „virtuelle Datenspeicherung“ von Karin Horst zurückgreifen, wie
die Kollegen/Innen schmunzelnd zu berichten wissen. Den Beruf als
Verwaltungsfachangestellte hat Karin Horst von der Pike auf gelernt,
weshalb sie auch in allen Bereichen der Verwaltung eingesetzt werden
kann und letztendlich auch wurde. Ob als Sekretärin, Protokollführerin,
ob im Ordnungsamt, Passamt, Standesamt, bei der Friedhofsverwal-
tung oder in den vielen anderen Bereichen, die inzwischen dienstälte-
ste Mitarbeiterin meistert alle ihr übertragenen Aufgaben hervorragend.
Auch ihr heutiger Chef, Bürgermeister Lothar Bott lobt die Jubilarin als
zuverlässig, bei Bürgern und Kollegen gleichermaßen hoch geschätzt
und erinnert an ihr besonderes Organisationstalent in dienstlichen An-

gelegenheiten und bei privaten Feiern. Im Verlaufe ihrer langjährigen
Tätigkeit hat sie mit Karl Friedrich Schäfer, Otto Fischer, dem 1. Bei-
geordneten Heinz Lang in 1985, mit Peter Antmansky, Paul Weber,
Lothar Bott, sowie mit den staatsbeauftragten Bürgermeistern Günter
Bastian und Dieter Böck viele Chefs in der Verwaltung erlebt. Während
dieser Zeit wurde die Jubilarin auch für einige Jahre zur Frauenbeauf-
tragten sowie zur Datenschutzbeauftragten der Gemeinde benannt.
Seit einigen Jahren ist die Jubilarin auch stellvertretende Gemeinde-
wahlleiterin und ihr einzigartiges Organisationstalent spiegelt sich nicht
nur anlässlich der alljährlichen Seniorenausflüge wieder, die sie seit
mehr als 25 Jahre souverän und professionell vorbereitet und auch
selbst begleitet. Ebenfalls ist die Jubilarin seit vielen Jahren mit der
zweimal im Jahr stattfindenden Begrüßung der Gemündener Neubür-
ger beauftragt. Seit einigen Jahren leitet Karin Horst das Bürgerbüro
in der Verwaltung, also die Anlaufstelle für alle, die bei der Gemein-
deverwaltung etwas zu erledigen haben. Nicht zu vergessen ihre
Qualifikation als Beauftragte für die verantwortliche Betreuung der
Auszubildenden, eine besondere Verantwortung, der sie fast von An-
fang an bei der Gemeinde Gemünden mit großem Engagement nach-
gekommen ist.

Zu diesem Jubiläum hatten die Kollegen/Innen und auch Bürgermeister
Lothar Bott einige Überraschungen vorbereitet, die mit Arbeitsbeginn
am Morgen auf Karin Horst warteten und die diesmal ohne ihr Wissen
und ohne ihr Organisationstalent vorbereitet wurden.
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Im Beisein von GBI Udo Richber, KBI Dr. Sven Holland, Bürgermeister
Lothar Bott, und zahlreichen Zuschauern, demonstrierten am vergan-
genen Samstag in Nieder-Gemünden die Feuerwehren der Gemeinde
Gemünden im Rahmen einer Großübung erfolgreich ihre Einsatzbereit-
schaft.

Die Verantwortung und Koordination des Übungseinsatzes lag in den
Händen des Ersten stellvertretenden GBI Stefan Wehrwein.

1. Gemündener Kulturwochen
Gemünden (ek). Nachdem inzwischen die 1. Gemünde-
ner Kulturwochen ihren Anfang genommen haben folgen
in der kommenden Woche weitere Veranstaltungen.
Literarisch wird es am Mittwoch, den 24.09, 19:00 Uhr

im DGH von Elpenrod, wo der Kulturring zu einer Lesung mit Guntram
Vesper einlädt. Der dem Vogelsberg sehr verbundene Autor ist als Ver-
fasser von Gedichten, Erzählungen und Hörspielen hervorgetreten. In
vielen Werken aus seiner Feder steht das Thema der Heimatlosigkeit
im Vordergrund, später entwickelte er sich zum bedeutenden Schilderer
des Land- und Dorflebens, dem er auch historische Forschungen ge-
widmet hat. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist kostenlos, unterstützt
wird der Kulturring an diesem Abend durch die Interessengemeinschaft
Elpenrod. Im Rahmen der Veranstaltung hofft man zugleich zukünftige
Lesepaten gewinnen zu können, die sich ehrenamtlich für das Vorlesen
interessieren. Weiter geht es dann am Samstag, 27.09.14 ab 12:30 Uhr
mit dem Haxenfest des Schützenvereins Ehringshausen. Seit 2006 ist
die Veranstaltung eine genussreiche Tradition des Schützenvereins. Die
hochgeheime Gewürzmischung und das Backen im Backhaus machen
die Haxen zu einer allseits beliebten Spezialität.
Um Mundart geht es am Mittwoch, 01. Oktober 2014 anlässlich eines
Mundartvortrages bei dem „Club Alte Kameraden“ auf dem Nikolausberg.
Mundartexperte und „Sprachwissenschaftler“ Karl Wilhelm Becker aus
Lehrbach wird dabei das Kulturgut Dialekt dem geneigten Besucher nä-
herbringen.

Gemündener Kulturwochen:
3. Gemündener Apfel- und Erdapfelfest

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Am vergangenen Sonntag fand im
Rahmen der Gemündener Kulturwochen das 3. Gemündener Apfel- und
Erdapfelfest statt, zu dem in Vereinsgemeinschaft der TSV Burg-/Nieder-
Gemünden und der Obst- und Gartenbauverein Burg-Gemünden einge-
laden hatten. Nach der Premiere des Festes rund um das Sportheim
in Nieder-Gemünden im Jahre 2012 und der Veranstaltung im letzten
Jahr auf „Foxe-Hof“ in Burg-Gemünden, fand nun die dritte Veranstaltung
wieder in und um das Sportheim in Nieder-Gemünden statt. Trotz der
ungünstigen Witterung hatte sich eine respektable Besucherzahl einge-
funden um die angebotenen Kartoffel- und Apfelvariationen zu verkosten.
Wie auch in den vergangenen Jahren war mit Spezialitäten rund um Äpfel
und Erdäpfel für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Angefangen von
der beliebten Spezialität Reibekuchen mit Apfelmus, Kartoffelbratwurst,
einer schmackhaften Kartoffelsuppe oder gar Folienkartoffeln mit Quark
und Lachs, sowie einem reichhaltigen Kuchenbuffet, süßen Apfelwaffeln
und natürlich auch Kaffe und einer vielseitigen Getränkeauswahl, war für
jeden Geschmack etwas dabei.
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom Gesangverein „Ein-
tracht“ Burg-Gemünden unter der Leitung von Erhard Münch mit den
Chören „Viva la Musica“, „Geh nicht vorbei am Glück“, „Warum bist du
gekommen“ und als Zugabe dem „Bierlied“. Einen weiteren musikali-

Nur ein paar Minuten nach der Alarmierung waren die ersten Einsatz-
kräfte vor Ort, begannen umgehend unter Atemschutz mit der Bergung
der Verletzten und bauten schnellstens für den dafür nötigen Innenangriff
eine Wasserentnahme von den drei bereitstehenden wasserführenden
Löschfahrzeuge her, die über einen Gesamtwasservorrat von 1850 Litern
verfügen. Innerhalb kürzester Zeit gelang es den Atemschutzgeräteträ-
gern vier noch im Gebäude befindliche Personen zu bergen. Während ein
weiterer Vermisster bewusstlos von einem vor dem Gebäude stehenden
Traktor schnellstens aus dem Gefahrenbereich gebracht werden konnte,
war von den Einsatzkräften schon erhebliches Einfühlvermögen gefragt,
um die sechste und damit letzte vermisste Person, die unter Schockein-
wirkung panisch und orientierungslos auf dem Gelände umherlief, behut-
sam aus dem Gefahrenbereich und zur sicheren Verletztensammelstelle
zu bringen, wo weitere Einsatzkräfte die Betreuung der durch Rauch-
vergiftungen, Platzwunden und Schockzuständen verletzten Personen
übernahmen. Mittlerweile waren alle Gemündener Löschzüge vor Ort ein-
getroffen. Sie bauten in kürzester Zeit die nötige Wasserversorgung über
lange Wegstrecke (rund einem halben Kilometer) aus offenem Gewässer
auf, mit mehreren Entnahmestellen aus der am Ortseingang von Nieder-
Gemünden fließenden Felda und begannen von allen Seiten mit der
Brandbekämpfung, sodass das Feuer schnell unter Kontrolle gebracht
und ein Übergreifen auf die Stallungen und das Wohnhaus verhindert
werden konnte. Besonderes Merkmal musste bei dieser Übung darüber
hinaus auch auf die notwendigen Verkehrssicherungsmaßnahmen gelegt
werden, damit der vorbeifließende Verkehr an den Durchgangsstraßen
im Bereich der Wasserversorgung in Nieder-Gemünden und vorbei am
Brandobjekt zwischen auf der L 3073 Nieder-Gemünden und Elpenrod,
zwar mit Einschränkungen, aber doch sicher weiterfließen konnte.
Erstmals war bei einer Übung in Gemünden der Digitalfunk im Einsatz.
Dazu war von der Leitstelle Vogelsberg ein Übungskanal zugeteilt wor-
den, der auch, sofern durch die Leitstelle angeordnet, beim eventuellen
Einsatz des Unwettermoduls zu verwenden sein wird.
Insgesamt nahmen an der Übung 87 Einsatzkräfte der Gemündener Feu-
erwehren teil. Glücklicherweise war es nur eine fiktive Übung mit ange-
nommenen verletzten Personen und Gebäude- und Sachschäden.
Diese notwendige Übung, so der Erste stellvertretende GBI Stefan Wehr-
wein bei der anschließenden Übungsbesprechung, sei vor allem durch-
geführt worden, um festzustellen, wie viel Zeit für den Aufbau der langen
Wegstrecke benötigt wird. Bei der Übung am Samstag stand die Wasser-
versorgung aus der Felda innerhalb von 13 Minuten.
Bei einer tatsächlichen Schadenslage im Bereich der Schlagmühle werde
es immer erforderlich sein, alle Gemündener Wehren zu alarmieren.
Gleichzeitig, so Wehrwein sollte in einem solchen Fall zur Sicherheit auch
die Alarmierung der Feuerwehren Homberg und Mücke mit Drehleiter und
wasserführenden Fahrzeugen erfolgen.
Um die Sicherheit der Einsatzkräfte im Ernstfall bei einer solchen Scha-
denslage nicht zu gefährden, wäre außerdem eine Vollsperrung der
Durchgangsstraßen durch die Polizei wichtig und unerlässlich, meint
Stefan Wehrwein.
Bilder vom Übungsablauf
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Gemündener Kulturwochen:
Backhausfest in Ehringshausen

Gemünden-Ehringshausen (eva). Im Rahmen der Gemündener Kultur-
wochen hatte am Samstag die Freiwillige Feuerwehr und der Freizeit-
club Ehringshausen (FCE) zu einem Backhausfest eingeladen. Um die
richtige Backhaustemperatur zu erhalten, war das Backhaus schon am
Freitagabend vorgeheizt worden. Am Samstag hieß es dann sowohl für
das Backhausteam, als auch für die Kuchenherstellerinnen des FCE früh
auf den Beinen sein. Während es den Männern oblag für die richtige
Temperatur im Backofen des Backhauses zu sorgen, wurden von einem
Frauenteam 20 Hefekuchen vorbereitet, die nach dem anschließenden
Backen im Backhaus rechtzeitig zum Nachmittagskaffee zum Verzehr
zur Verfügung standen.
Dabei stand den Gästen eine Auswahl an Zwetschgen-, Apfel-, Streu-
sel und Schokoladenkuchen zur Verfügung. Doch der Backofen durfte
auch danach nicht kalt werden. Denn schon ab 18 Uhr wurde die näch-
ste Köstlichkeit aus dem Backhaus angeboten. Insgesamt 120 knusprig
gebräunte halbe Hähnchen verließen das Backhaus, die bei guter Bewir-
tung durch die Feuerwehrmitglieder entweder im Dorfzentrum Ehrings-
hausen direkt verzehrt, oder für das Abendessen zu Hause abgeholt
wurden. Um besser planen zu können, war für die Hähnchen um eine
Vorbestellung gebeten worden. Und das war auch sehr gut so, wie sich
schnell anhand der sehr großen Nachfrage herausstellte. „Wir hatten mit
rund 60 Hähnchenportionen gerechnet, doch dann wurden es doppelt so
viele“, sagt die Vorsitzende des FCE Heidi Köster-Well beim Abholen der
ersten Portionen aus dem Backhaus.
Doch damit nicht genug, denn im Dorfzentrum Ehringshausen boten dar-
über hinaus die Mitglieder der Feuerwehr mit Spezialitäten vom Grill, in
Form von Würstchen und Steaks, weitere Köstlichkeiten an.
Das Backhausfest der Feuerwehr und des Feizeitclubs Ehringshausen
war eine rundum gelungene Sache. Wobei man die Idee mit den Back-
haushähnchen, die so großen Anklang in der Bevölkerung fand, sicher-
lich als „Renner“ der Veranstaltung bezeichnen kann.

Zum Reinbeißen die Ehringshäuser Backhaushähnchen, die hier von
Heidi Köster-Well, Reiner Becker, Andreas Köster und Elke Richber prä-
sentiert werden.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Nieder-Gemünden
Ewald Wilhelm, Feldastraße 28, am 28.09. 79 Jahre
Brunhilde Reitz, Parkstraße 2 a, am 30.09. 78 Jahre
OT Burg-Gemünden
Hannelore Wehrwein, Gaisberg 5, am 24.09. 73 Jahre
Ella Stein, Bernsfelder Straße 14, am 26.09. 79 Jahre
Kurt Arabin, Burggasse 11, am 27.09. 82 Jahre
Wolfgang Semrau, Ohmstraße 12, am 27.09. 76 Jahre
OT Ehringshausen
Adolf Becker, Mühlgasse 11, am 24.09. 78 Jahre
Siegried Sann, Hauptstraße 121, am 25.09. 78 Jahre
OT Elpenrod
Rita Demant, Obergasse 1, am 26.09. 70 Jahre
Erika Euler, Hainbacher Straße 16, am 27.09. 73 Jahre
Heinrich Henkel, Die Hotte 9, am 30.09. 76 Jahre
OT Hainbach
Otto Schmidt, Ermenröder Straße 7, am 24.09. 80 Jahre

schen Leckerbissen präsentierte Stefan Reitz mit den Darbietungen auf
seiner Steirischen Harmonika. Darüber hinaus produzierten Kurt Wehr-
wein, Rudi Brummer und Karl-Heinz Schmitt vor Ort frischen Apfelsaft,
man konnte sich im Rahmen einer Ausstellung über heimische Stauden
und Sträucher informieren und es bestand Gelegenheit die Geschicklich-
keit an einer Apfelschälmaschine auszuprobieren, was besonders den
Kindern Spaß bereitete. Der Vorsitzende des TSV Tobias Reitz, dankte
für die musikalischen Darbietungen und allen die zum Gelingen der Ver-
anstaltung beigetragen hatten.

Für frischen Apfelsaft vor Ort sorgten (von links) Karl-Heinz Schmitt, Rudi
Brummer und Kurt Wehrwein. Mit auf dem Bild (rechts) „Kunde“ Kurt
Schönhals.

Die Gäste genossen die beliebte Spezialität Reibekuchen mit Apfelmus.

Musikalisch umrahmt wurde das Apfel- und Erdapfelfest u.a. vom Ge-
sangverein „Eintracht“ Burg-Gemünden unter der Leitung von Erhard
Münch.

Einen musikalischen Lecker-
bissen präsentierte Stefan
Reitz mit den Darbietungen
auf seiner Steirischen Harmo-
nika.
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Dinos vom KIGA bei Kartoffelernte
Herbstzeit - Erntezeit - Fleißige Helfer bei Heiko Schäfer in Nieder-
Gemünden im Einsatz
Gemünden-Burg-/Nieder-Gemünden (eva). Wie kommen die Kartoffeln
aus der Erde, oder wo kommen die Kartoffeln überhaupt her? Diese
Fragen dürften bei den Kindern der Kindergärten Ruppertenrod, Ober-
Ohmen und auch Nieder-Gemünden seit letzter Woche geklärt sein.
Denn wer auf diese Fragen noch keine Antwort wusste, der hatte in der
vergangenen Woche Gelegenheit, dies auf einem Kartoffelacker in der
Gemarkung Burg-Gemünden zu erfahren.
Denn wie auch schon in den vergangenen Jahren, hatte Heiko Schäfer
aus Nieder-Gemünden den Kindern wieder die Möglichkeit geboten auf
einem Kartoffelacker selbst Hand anzulegen und sich über die „Boden-
schätze“ zu freuen, die aus der Erde kommen.
Waren es am Montag die Kinder des Kindergartens Ruppertenrod, am
Mittwoch des Kindergartens Ober-Ohmen und so waren es am Freitag
schließlich die Dinos des Gemündener Kindergartens „Siebenstein“, die
Heiko Schäfer tatkräftig bei der Kartoffelernte unterstützten. Gemeinsam
mit Kindergartenleiterin Anita Geißler und Erzieherin Karola Kratz kamen
sie „gestiefelt und gespornt“ in der „Bennerhecke“, so der Flurname des
Ackers in Burg-Gemünden, an.
Bevor sie zur Tat schreiten konnten, vermittelte Heiko Schäfer ihnen Wis-
senswertes über das Auslegen, Pflegen und Ernten der „Erdäpfel“, wie
die Kartoffeln ja auch genannt werden. Und tatsächlich, so erfuhren die
Kinder, haben die Kartoffeln auch kleine grüne Äpfel, die sich über der
Erde zum Schluss am Strauch bilden und die, wie ihnen Heiko Schäfer
erklärte für Mensch und Tier absolut ungenießbar sind. Im Gegensatz zu
der tollen Knolle, die anschließend, wie zur Großmutters Zeiten, mit dem
Karst (Zweizahn-Hacke oder auf Oberhessisch „Koasch) aus dem Boden
gegraben wurden. Fleißig und voller Elan halfen die Kinder die Körbe mit
dem „Ackergold“ der Sorten mit den tollen Namen „Granola“, „Marabell“,
„Agria“ oder „Belana“, zu füllen.
Und wie es sich gehört, wurde nach getaner Arbeit auch auf einer angren-
zenden Wiese in der freien Natur gefrühstückt, während im Hintergrund
nun der Kartoffelroder die Arbeit übernommen hatte und bevor es wieder
zurück in den Kindergarten ging.
Wie Anita Geißler informiert, wurden auf dem Gelände des Kindergartens
in einem Hochbeet auch ein paar Kartoffeln angebaut und es ist vorge-
sehen mit den Kartoffeln aus eigener Ernte und den von Heiko Schäfer
überlassenen, in der nächsten Woche gemeinsam im Kindergarten Pell-
kartoffeln mit Quark zu essen.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zur Goldenen Hochzeit

den Eheleuten Manfred Ruckelshausen und Annelie Ruckelshausen geb.
Weitzel, Hauptstraße 91, 35329 Gemünden (Felda), OT Ehringshausen,
am 25.09.2014

70. Geburtstag Helma Reitz
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Am Sonntag feierte Helma Reitz in
Burg-Gemünden im großen Familien-, Freundes- und Verwandtenkreis
bei idealem Spätsommerwetter in einem festlich geschmückten Zelt auf
ihrem Hof in der Wanngasse in Burg-Gemünden ihren 70. Geburtstag.
Die Vielzahl der Gratulanten, die von morgens bis abends gekommen
waren um Helma Reitz zu ihrem Geburtstagsjubiläum zu gratulieren, zeu-
gen von der großen Beliebtheit, der sich die Jubilarin in Burg-Gemün-
den und Umgebung erfreut. Neben allen guten Wünschen und kleinen
Präsenten hatten es sich auch viele Gratulanten nicht nehmen lassen,
Helma Reitz mit Gedicht-, Musik- und Gesangsdarbietungen eine Freude
zu bereiten und ihr damit für ihr jahrelanges ehrenamtliche Engagement
in Burg-Gemünden zu danken. Denn gerade die Jubilarin hat über Jahr-
zehnte das kulturelle Leben in Burg-Gemünden erheblich mitgeprägt und
durch ihre kreative Ader gar manche Festveranstaltung ausgestattet oder
gar erst möglich gemacht.
Helma Reitz leitete von der Gründung im Jahre 1976 bis 2002 erfolg-
reich den Burg-Gemündener Kinderchor „Burgspatzen“. Im Jahre 1981
übernahm sie außerdem die musikalische Leitung des „Evangelischen
Singkreises“ und führte den Verein bis sie den Taktstock 2012 auf eige-
nen Wunsch weitergab. Ihre Kreativität und ihr unermüdlicher Einsatz
prägten den Verein in den 31 Jahren ihrer Dirigentenzeit maßgeblich.
Sie verstand es mit ihrer Originalität die Sängerinnen zu Bestleistungen
zu motivieren, sei es gesanglich oder auch zur Gestaltung von Unter-
haltungsprogrammen mit Tänzen und Sketchen. Unvergessen auch ihre
Ideen zu den „Lichterspielen“ mit „tanzenden“ bunten Taschenlampen im
Rahmen der im Zweijahresrhythmus vom Singkreis veranstalteten Lich-
terfeste, die sich auch über die Grenzen Burg-Gemündens hinaus großer
Beliebtheit erfreuten und noch gut in Erinnerung sind.
Helma Reitz gehört seit einigen Jahren zum Organisationsteam der Se-
niorennachmittage der Kirchengemeinde Burg-Gemünden/Bleidenrod.
Dem evangelischen Singkreis „Bunielot“ ist sie auch weiterhin als Sän-
gerin treu verbunden und sie erfreut sich an ihrem Hobby Malen, mit
dem sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen kann. Gemeinsam mit zwei
weiteren Hobby-Malerinnen aus Burg-Gemünden stellte sie im vergan-
genen Jahr unter dem Motto „Malen ist unser Hobby“ ihre Bilder im evan-
gelischen Gemeindehaus in Burg-Gemünden aus.

Helma Reitz aus Burg-Gemünden feierte ihren 70. Geburtstag.

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!
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Eine Einrichtung der Gemeinde Gemünden (Felda) in den Räumen
des evangelischen Gemeindehauses im OT Nieder-Gemünden,
Hohlstraße 7, für alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde.

Neue Öffnungszeiten:
Jeden ersten und jeden dritten Donnerstag im Monat jeweils in
der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr.
Fällt dieser Donnerstag auf einen Feiertag, ist der Treff leider ge-
schlossen. Es besteht die Gelegenheit zum miteinander Spielen,
Stricken, Lesen, Reden und mehr. (Eigener Kuchen und andere
Leckereien dürfen gerne mitgebracht werden) Neben einer Teekü-
che stehen Bücher, diverse Gesellschaftsspiele und ein Internetan-
schluss zur Verfügung. Die angebotenen Bücher dürfen gerne mit
nach Hause genommen werden. Eine Rückgabe ist, solange der
Vorrat reicht, nicht erforderlich.

Sie möchten in Ihrem Ortsteil abgeholt werden? Kein
Problem, melden Sie sich bitte beim Seniorentelefon.

Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde
Gemünden

Großes Lob von GBI Richber bei der JHV für
enormen Arbeitseinsatz der Nieder-Gemündener

Feuerwehr
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). „Im abgelaufenen Berichtszeitraum
waren die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Gemünden 43 Mal im
Einsatz“, berichtete Gemeindebrandinspektor Udo Richber während der
Jahreshauptversammlung der Gemündener Wehren. Bei sechs Brand-,
23 Objekteinsätzen, zehn technischen Hilfeleistungen, vier Tragehilfen/
Rettungsdienst, hätten die Gemündener Feuerwehraktiven ihre Ein-
satzfähigkeit erfolgreich unter Beweis gestellt. Außerdem sei von den
Einsatzabteilungen bei Übungen, Jahreshauptversammlungen, Bespre-
chungen, Tagungen und Schulungen und zwei Brandsicherheitsdiensten

Die Dinos des Kindergartens „Siebenstein“ unterstützten, wie man sieht,
Heiko Schäfer aus Nieder-Gemünden tatkräftig bei der Kartoffelernte.

Nach getaner Arbeit und in der freien Natur schmeckt es besonders gut.

,
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sichtigt. „Waren es bisher sieben eigenständige Einsatzabteilungen, so
sind daraus nun drei Brandschutzeinheiten geworden“ führt der GBI an.
So sind die Feuerwehren Burg- und Nieder-Gemünden in dem Löschzug
West zusammen gefasst, die Feuerwehren Ehringshausen, Rülfenrod
und Otterbach bilden den Löschzug Ost und die Feuerwehren Hainbach
und Elpenrod den Löschzug Süd. Die Alarm- und Ausrückpläne wurden
auf die neue Einteilung abgestimmt und entsprechend geändert. Von der
neuen Regelung bleiben die Eigenständigkeiten der Feuerwehrvereine
unberührt „und das ist auch gut so“, betont Richber ganz besonders und
hob weiter hervor „Wir wollen keinesfalls die eine oder andere Feuerwehr
zumachen oder weg rationalisieren“. Dies wäre fatal und der Untergang
aller Freiwilligen Feuerwehren in Gemünden. Denn die Einsätze im letz-
ten Berichtszeitraum hätten aufgezeigt, dass man bestrebt sein müsse,
unbedingt alle Ortsteilfeuerwehren aufrecht zu erhalten. „Während der
heutigen Großübung auf dem außerhalb gelegenen Gehöft Schlag-
mühle konnten wir uns wieder einmal in einsrucksvoller Weise von der
Leistungsfähigkeit und insbesondere auch dem harmonischen Zusam-
menspiel der Gemündener Feuerwehren überzeugen“, so Bürgermeister
Lothar Bott in seinen Grußworten, der auch die Wichtigkeit einer guten
Ausbildung und ständiger Übungsbereitschaft hervor hob. Bott versi-
cherte den Feuerwehraktiven, dass sie sicher sein könnten, dass sich die
gemeindlichen Gremien ihrer Verantwortung gegenüber der Feuerwehr
bewusst sind und das ehrenamtliche Engagement der Einsatzkräfte über-
aus zu schätzen wissen. Landrat Manfred Görig ging in seiner Ansprache
unter anderem auf den Denkanstoß Richbers hinsichtlich einer interkom-
munalen Lösung bezüglich der Verwaltung des Sachgebiets „Brand- und
Katastrophenschutz“ ein, deren Ansatz er gut fand. Görig betonte die
Wichtigkeit der Freiwilligen Feuerwehren, da Brandschutz im ländlichen
Raum nur durch sie zu realisieren sei.
KBI Dr. Sven Holland nannte die neue Löschzugbildung in Gemünden
zur Gewährleistung der Tagesalarmsicherheit und Einsatzbereitschaft
ein gelungenes Konzept und meinte in Bezug auf den Digitalfunk, als
dessen „Fan“ er sich bezeichnete, dass dieser sich derzeit zwar noch im
Probebereich befinde, aber langfristig sicherlich eine Bereicherung sei.
Beförderungen:
Jan Schäfer, Ehringshausen wurde zum Brandmeister und Dennis
Schneider, Burg-Gemünden, zum Löschmeister befördert.
Ernennung
Im Verlauf der Versammlung wurde Ralf Müller von Bürgermeister Bott
mit dem Überreichen der entsprechenden Urkunde zum Wehrführer und
Thomas Gompf (bei der Versammlung nicht anwesend) zum stellvertre-
tenden Wehrführer von Otterbach ernannt.
Ehrungen
Mit dem Brandschutzehrenzeichen in Gold für 40 Jahre aktiven Dienst in
der Freiwilligen Feuerwehr wurden während der Versammlung (soweit
anwesend) ausgezeichnet: Michael Röhrich, Peter Rühl, Burkhard Stein,
Werner Dechert, Holger Dick, Uwe Diegel, Erwin Eckstein, Armin Erb,
Udo Richber und Klaus Rüger.
Das Brandschutzehrenzeichen in Silber für 25 Jahre aktiven Dienst in der
Feuerwehr erhielten: Klaus Schneider, Dirk Ziegler, Sebastian Fensch,
Jürgen Kömpf, Stefan Kömpf, Dominik Lein, Corina Lutz, René Michel,
Stefan Reitz, Mario Röhrich, Jörg Schneider und Jochen Schnell-Kretsch-
mer.
Annerkennungsprämien für ehrenamtliche Feuerwehrangehörige vom
Land Hessen:
Die Annerkennungsprämie, mit der das Land Hessen das langjährige
ehrenamtliche Engagement der Einsatzkräfte in den Feuerwehren für
die Gesellschaft und dem Dienst am Nächsten besonders anerkennt,
erhielten:
Für zehn Jahre: Simon Döring Hainbach, Walter Grabowski Hainbach,
Mirko Justus Burg-Gemünden, Alexandra Richber Burg-Gemünden und
Jasmin Klein Rülfenrod.
Für 20 Jahre: Stephan Lutz Hainbach, Ralf Müller Otterbach und Harald
Stiehler Burg-Gemünden.
Für 30 Jahre: Stephan Mayer Hainbach, Winfried Theiß Nieder-Gemün-
den und Stefan Wehrwein Burg-Gemünden.
Für 40 Jahre: Wolfgang Doskocz und Karl-Heinrich Stein aus Burg-Ge-
münden.

Landrat Manfred Görig zeichnete im Beisein von Bürgermeister Bott, KBI
Dr. Sven Holland und GBI Udo Richber, zahlreiche Feuerwehraktive mit
dem Brandschutzehrenzeichen in Silber aus.

noch eine weitere Vielzahl von Aktivitäten abgehandelt worden. Zu einem
etwas kuriosem Einsatz sei es im März dieses Jahres gekommen, als die
Wehr unter dem Einsatzstichwort „H1 Gas“ alarmiert wurde und am Ein-
satzort dann lediglich (oder zum Glück) starker Güllegeruch festgestellt
wurde. „Auch so etwas gib es“, meinte Richber.
Zu der Versammlung, die am Samstag im Rahmen des Gemeindefeuer-
wehrtages nach einer Großübung der Gemündener Wehren im Gemein-
schaftsraum des Feuerwehrgerätehauses in Nieder-Gemünden stattfand,
konnte Richber im Besonderen auch Landrat Manfred Görig, Kreisbran-
dinspektor (KBI) Dr. Sven Holland, Bürgermeister Lothar Bott, Vertreter
der politischen Gremien sowie Gemeindebrandinspektoren benachbarter
Wehren und den Bürgermeister von Mücke Matthias Weitzel begrüßen.
Erfreulicherweise sei die Zahl der Aktiven, die ehrenamtlich ihren Dienst
in den Einsatzabteilungen der Gemündener Wehren versehen, auf
nunmehr 174 Aktive gestiegen. 35 Mitglieder gehören der Ehren- und
Altersabteilung und 1014 Bürgerinnen und Bürger den Gemündener Feu-
erwehrvereinen an. Wie Richber weiter ausführte, ist die Tagesalarmsi-
cherheit für die gesamte Gemeinde durch die Feuerwehren Burg- und
Nieder-Gemünden mit dem Löschzug West sichergestellt. Gleichwohl
werde es immer enger den personellen Erfordernissen bei einem Tage-
seinsatz gerecht zu werden, denn dünner dürfe die Personaldecke nicht
werden. Daher sei man ständig angehalten personellen Veränderungen
entgegenzuwirken. Richber informierte, dass im Berichtszeitraum eine
Großübung durchgeführt wurde und 86 Ausbildungseinheiten und Übun-
gen auf Standortebene abgehalten worden seien. In Bezug auf Fortbil-
dungsmaßnahmen auf Kreis- und Landesebene sei zu berichten, dass
21 Teilnehmer an Kreislehrgängen, zwölf Einsatzkräfte Lehrgänge an der
Landesfeuerwehrschule in Kassel besucht hätten und zwischenzeitlich
die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger intensiviert werden konnte.
„Gleichzeitig freut es mich, dass sich wieder Kameraden bereit erklärt
haben, Zugführer- und Gruppenführerlehrgänge zu besuchen“, betonte
der GBI. Auch im letzten Jahr, so Richber, hätten die Gemeindegremien
die geplanten Ansätze für den Brand- und Katastrophenschutz im Haus-
halt in vollem Umfang übernommen. Dementsprechend sei in 2013 die
Ersatzbeschaffung notwendiger Schutzbekleidungen, insbesondere von
Brandschutzanzügen fortgeführt worden. Unter der Rubrik Baumaßnah-
men sei zu berichten, dass die Aufstockung des Feuerwehrgerätehau-
ses in Rülfenrod abgeschlossen sei. Mit wenigen Helfern und großem
Engagement sei eine modere Unterkunft geschaffen worden. Die jetzt
noch nötige Gestaltung der Außenanlage sei im Rahmen der Dorferneue-
rung vorgesehen. Auch die Umbau- und Erweiterungsmaßnehmen im
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden seien abgeschlossen. Richber
beglückwünschte die Nieder-Gemündener Wehr zu diesem überaus ge-
lungenen Projekt, in dessen Rahmen auch ein zentrales Schlauchlager
für alle Gemündener Wehren geschaffen wurde. Mit viel ehrenamtlichem
Engagement und dem damit einhergehenden enormen Einsatz an Ei-
genleistung, der seines Gleichen suche, sei eine bedarfsgerechte und
zeitgemäße Unterkunft geschaffen worden. (Das Feuerwehrgerätehaus
wurde im Anschluss an die Jahreshauptversammlung eingeweiht, wir be-
richteten darüber.) Weiterhin erwähnte Richber die Montage eines neuen
Tores sowie Heizungsumbauarbeiten und die Errichtung eines separa-
ten Umkleideraumes im Feuerwehrgerätehaus Hainbach, bauliche Er-
gänzungen im Bereich der Feuerwehr Ehringshausen und die erfolgte
Neuverkleidung des Dachüberstandes am Feuerwehrgerätehaus Burg-
Gemünden sowie das geplante Einziehen einer Schallschutzdecke im
Schulungsraum in Burg-Gemünden. Neben dem hohen Maß an Eigenlei-
stung bei allen Baumaßnahmen habe auch der Bau- und Servicehof der
Gemeinde erheblich mitgewirkt und somit geholfen die Baukosten zu sen-
ken, hob Richber hervor. Auch hier könne man feststellen, dass die Ge-
meinde erheblich finanzielle Mittel zur bedarfsgerechten Ausstattung der
Feuerwehrgerätehäuser aufgewandt habe. In Bezug auf den Digitalfunk
gab Richber bekannt, dass 30 Handsprechfunkgeräte HRT bereits an-
geschafft wurden, mit der Lieferung der Fahrzeugfunkgeräte MRT sowie
Funkgeräten für die Feststation Anfang Oktober gerechnet werde und 40
Einsatzkräfte bereits im Rahmen einer Endanwenderschulung in die neue
Technik eingeführt worden seien. Hinsichtlich des Themas „Unwetter“ be-
merkte Richber, dass, während es in umliegenden Gemeinden zu mehre-
ren schweren Unwettereinsätzen kam, Gemünden zwar glücklicherweise
von Unwettern verschont geblieben ist, man aber gleichwohl das Schema
für Unwettereinsätze weiter verbessert habe. Zum Thema „interkommu-
nale Zusammenarbeit“ erinnerte Richber daran, dass die Feuerwehren
diese Art der Zusammenarbeit im regionalen Verbund schon praktiziert
hätten, als es den Begriff noch gar nicht gegeben habe. „Insbesondere
mit den für uns zuständigen Stützpunktfeuerwehren Homberg und Mücke
arbeiten wir sehr eng zusammen“, so der GBI. Hinsichtlich der weiteren
interkommunalen Zusammenarbeit im Feuerwehrwesen gab Richber den
Denkanstoß Überlegungen anzustellen, ob es nicht sinnvoll wäre, die
Verwaltung des Sachgebiets „Brand- und Katastrophenschutz“ interkom-
munal zu lösen. Da die Verwaltungsarbeit in diesem Sachgebiet in den
letzten Jahren überdurchschnittlich stark zugenommen habe und nach
seinem Dafürhalten wohl auch weiter zunehmen werde, halte er eine
Zentralisierung für sinnvoll. „Gleichfalls könnten so Synergieeffekte, wie
die gemeinnützige Beschaffung von Fahrzeugen und Geräten, automati-
siert und genutzt werden“ gab Richber zu bedenken. Richber informierte,
dass die dritte Fortschreibung des Bedarfs- und Entwicklungsplanes noch
in diesem Jahr der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorge-
legt werde. Darin enthalten sei unter anderem auch die mittelfristige Be-
schaffung und Umverteilung von Feuerwehrfahrzeugen um eine gewisse
Kompensation zu erreichen. Gleichfalls werde darin die Einteilung der
Gemündener Feuerwehren in die neuen Brandschutzeinheiten berück-
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depokal in Herbstein mit 1412 den ersten Platz erkämpft, die Gruppe
Ehringshausen Mädchen mit 1415 Punkten beim Kreisentscheid in Lau-
terbach-Maar, den vierten Platz und im August beim Landesentscheid
in Freigericht-Sommborn, mit 1416 Punkten den dritten Platz errungen.
Beim Osthessen-Cup im September in Birstein, belegte die Jugendfeuer-
wehr Ehringshausen mit 1407,6 Punkten den zweiten und Hainbach mit
1406 Punkten den dritten Platz.
Sieger beim letztjährigen Gemeindeentscheid der Gemeinde Gemünden
im Juni in Burg-Gemünden wurde die Jugendfeuerwehr Ehringshausen
Jungen mit 1408 Punkten, gefolgt von Hainbach mit 1396 Punkten auf
dem zweiten Platz, Burg-/Nieder-Gemünden mit 1389 auf Platz drei und
Ehringshausen Mädchen mit 1341 Punkten auf Platz vier.

Gesangsgruppe „Sorgenbrecher“
Gemünden (ek). Eine äußerst positive Bilanz zog dieser Tage die heimi-
sche Gesangsgruppe „Sorgenbrecher“ angesichts der nun abgeschlos-
senen Bädertour 2014. Wie ein Sprecher der Gruppe mitteilte, habe man
insgesamt sieben Konzerte geben können, war in Ilbeshausen-Hoch-
waldhausen, in Bad Salzhausen, in Bad Salzschlirf, in Bad-Soden-Sal-
münster (wo man gar zweimal auftreten konnte), in Bad Orb und auch in
Laubach. Mit diesen vielfältigen Auftritten habe sich eine entsprechende
Entwicklung, die sich bereits in den vergangenen Jahren abzeichnete,
weiter fortgesetzt. Das breit gefächerte Repertoire der Musiker, ihre mit
viel Leidenschaft und Herzblut gesungenen Lieder, die ihre Heimatver-
bundenheit in den Texten eindrucksvoll zum Ausdruck bringen, haben
den „Sorgenbrechnern“ nicht nur in Gemünden inzwischen viele Fans be-
schert. Das Engagement im Rahmen der Bädertour macht deutlich, dass
die Gemündener Sänger auch in vielen anderen Teilen von Hessen sehr
bekannt und damit zugleich auch als musikalische Botschafter von Ge-
münden unterwegs sind. Mit ihren Auftritten in den Kurorten erreichen sie
ein breit gefächertes Publikum aus vielen Teilen der gesamten Republik
und tragen damit den klangvollen Namen der Gesangsgruppe weit über
die Grenzen ihrer Heimat hinaus. Dieser Erfolg unterstreicht auch das
besondere Flair ihrer musikalischen Beiträge, die Heimatverbundenheit
mit treffenden Texten musikalisch verbinden und so ein ganz besonderes
Gefühl bei den Konzertbesuchern wecken.
Für die Mitglieder der Gesangsgruppe bedeutet diese deutliche Zunahme
an Auftritten in diesem Jahr eine eindrucksvolle Bestätigung ihres Kön-
nens, ihrer musikalischen Beiträge und damit zugleich auch eine er-
hebliche Steigerung ihres Bekanntheitsgrades. Unterstützt werden die
„Sorgenbrecher“ bei ihren Auftritten in den Gesangspausen durch Stefan
Reitz auf seiner Steierischen. Nähere Informationen zu der Gruppe gibt
es darüber hinaus unter http://sorgenbrecher.npage.de/ . (Fotos: ek).

Die „Sorgenbrecher“ bei einem ihrer Auftritte im Rahmen der Bädertour
2014, sowie Stefan Reitz, der die Gesangspausen gekonnt überbrückte.

Landrat Manfred Görig zeichnete im Beisein von Bürgermeister Bott, KBI
Dr. Sven Holland und GBI Udo Richber, zahlreiche Feuerwehraktive mit
dem Brandschutzehrenzeichen in Gold aus.

Dennis Schneider wurde zum Löschmeister und Jan Schäfer zum Brand-
meister ernannt. Von links: Bürgermeister Lothar Bott, Dennis Schneider,
Jan Schäfer und GBI Udo Richber

Landrat Manfred Görig überreichte im Beisein von GBI Richber und Bür-
germeister Bott an langjährige Feuerwehraktive Anerkennungsprämien
für zehn, 20, 30 und 40 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr

Bericht des Gemeindejugendfeuerwehrwartes
Patrick Schön

Derzeit, so Patrick Schön, gehören den Gemündener Jugendfeuerweh-
ren 59 Mitglieder an. Insgesamt wurden in den Jugendfeuerwehren 130
Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung absolviert, dazu 150 Stunden
für allgemeine Jugendarbeit aufgewendet und im Rahmen von 143 Stun-
den an Wettbewerben, Zeltlagern und Freizeiten teilgenommen.
In den Wintermonaten hatte bei den Jugendfeuerwehren die feuerwehr-
technische Ausbildung in Form von Unterrichtsabenden, sowie kleineren
praktischen Übungen im Vordergrund gestanden und die kalte Jahres-
zeit war darüber hinaus auch mit Spielabenden, Schwimmbadfahrten und
weiteren sportlichen Aktivitäten in der Sporthalle überbrückt worden.
Die guten Wettkampfergebnisse im letzten Jahr zeugten davon, dass sich
die vielen Übungsstunden gelohnt hatten. Denn trotz sinkender Mitglie-
derzahlen seien die Leistungen bei Wettkämpfen hervorragend.
So hatte die Jugendfeuerwehr Hainbach im Juni beim Großgemein-
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„Liebesbriefe“
Die Ehringshäuser Laienspielgruppe bringt am Donnerstag, den 2.
Oktober 2014 im Rahmen der Gemündener Kulturwochen im Saal der
„Theaterklause“ in Ehringshausen das Stück „Liebesbriefe“ von Albert
Ramsdell Gurney zur Aufführung.
Eine Frau und ein Mann im Dialog über ein Leben in unterschiedlichen
Gesellschaftsschichten: Triviale Begebenheiten und substantielle Aus-
einandersetzungen bestimmen diesen Briefwechsel zweier unterschied-
licher Menschen, die sich seit frühester Jugend kennen. Melissa, aus
vermögendem Haus, zerbricht in einer eigennützigen Umwelt; Andrew
erkämpft sich rücksichtslos Wohlstand und Ansehen. Andrew und Me-
lissa kennen sich seit Kindertagen. In der Schule schreiben sie sich Zet-
telchen, später während ihres gesamten Lebens Briefe. Sie finden nie
zueinander und sind doch auf ewig verbunden. Eine Frau, ein Mann -
zwei ganz verschiedene Leben, eine wundervolle, große Liebe, die sich
leicht und klar entwickelt im Dialog intimer Briefe. Im letzten Brief erfahren
wir die tieferen Sehnsüchte und die Offenheit gegenüber dem allzu oft
Verschwiegenen. Am Ende bleibt der Traum und niemand weiß, was
gewesen wäre, wäre alles anders gekommen...
Beginn: 19.30 Uhr
Karten sind erhältlich bei Stephan Seipp,
Tel. 0174 4281631 oder 06634 918920
Der Eintrittspreis beträgt 7,— EUR.
Der Erlös geht an den Förderverein des Kindergartens „Siebenstein“.

Schützenverein Ehringshausen
. . . . UND WIE IN JEDEM JAHR . . .

unser H A X E N F E S T !

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
Mädchenfußballtag

Kulturring Gemünden
Einladung zur Lesung und Gespräch mit Gun-

tram Vesper

Im Rahmen der Gemündener
Kulturwochen liest Guntram Ves-
per im Dorfgemeinschaftshaus in
Elpenrod am Mittwoch, den 24.
September 2014 um 19 Uhr.
Guntram Vesper, der dem Vo-
gelsberg seit langem persönlich
sehr verbunden ist, ist seit seiner
Jugendzeit literarisch aktiv und
als Verfasser von Gedichten, Er-
zählungen und Hörspielen hervor-
getreten. In seinen frühen Werken
steht das Thema der Heimatlosig-
keit im Vordergrund; später ent-
wickelt er sich zum bedeutenden
Schilderer des Land- und Dorfle-

bens, dem er auch historische Forschungen gewidmet hat.
Neben den Büchern schrieb Vesper ca. fünfundzwanzig Hörspiele und
Radioessays sowie Fernsehfilme, u. a. über Frohburg (Sachsen) und
die Landschaft der Kindheit. Weiter verfasste er Forschungsarbeiten zur
Sozial- und Kriminalgeschichte des 19. Jahrhunderts, z. B. „Armutskrimi-
nalität im 19. Jahrhundert“. Seine Werke wurden „Buch des Monats“ der
Darmstädter Jury, „Hörspiel des Monats“ und erreichten zweimal Platz 1
der SWR-Bestenliste. Vesper ist auch Zeichner, Büchersammler, Her-
ausgeber und gelegentlich Kritiker. Er lebt in Göttingen. Guntram Vesper
war von 1965 bis 1986 Mitglied des Verbands Deutscher Schriftsteller.
Seit 1972 gehört er dem PEN-Zentrum Deutschland an, seit 1985 der
Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung in Darmstadt, seit 1990
der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz und seit
1992 als Gründungsmitglied der Freien Akademie der Künste zu Leipzig.
Im Rahmen dieser Lesung wird der Kulturring das Netzwerk Vorlesen
vorstellen und hofft, ehrenamtliche Lesepaten gewinnen zu können.

Der Kulturring Gemünden und die Interessengemeinschaft Elpenrod
freuen sich auf Ihren Besuch.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Käse trifft Wein

Am Mittwoch, den 8. Okt. um 20.00 Uhr im DGH in Burg-Gemün-
den findet unserer „Sinnlicher“ Abend mit Christine Schneider aus
Kirchhain statt.
An diesem Abend kommen verschiedene Anbaugebiete, Trauben
und Güteklassendes Weins zu Sprache. Beim Probieren des Weins
geht es um das Zusammenspiel von einem bestimmten Käse zu
einer bestimmten Weinsorte.
An diesem Abend werden Auge, Nase und und mit ihren Eigen-
schaften gefordert. Gäste sind willkommen.
Unkostenbeitrag: 5EUR für Mitglieder; 8EUR für Gäste

Über neue Anmeldungen freuen wir uns.

TSV Burg/Nieder-Gemünden
Fitness - Zumba - Gymnastik

Neue Kurse im Bereich Gymnastik/Fitness und Seniorensport des
TSV
Am Montag, 29. September, beginnt ein neuer Kurs »Bodyforming«
mit ÜL Nicole Seibert von 18.00 bis 19.00 Uhr in der Turnhalle der Pe-
stalozzischule. Der Kurs wir für Frauen und Männer angeboten und geht
über 10 Übungseinheiten. Die Kursgebühr beträgt für TSV-Mitglieder 12
EUR und für Nicht-Mitglieder 35 EUR und ist zu Beginn des Kurses zu
entrichten. Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Zumba-Kurs für Frauen und Männer mit Zumba-Trainerin Julia Wa-
dewitz findet ebenfalls montags ab 20.10 Uhr in der Turnhalle der Pesta-
lozzischule statt. Wer möchte, kann hier noch mitmachen.
Die ganzjährige Damengymnastikstunde mit ÜL Gertrud Schojan wird
immer montags von 19.00 - 20.00 Uhr angeboten.
Der Kurs »Fit bis ins hohe Alter« im Bereich Seniorensport findet ab so-
fort freitags von 17.30 - 18.30 Uhr in der Turnhalle der Pestalozzischule
statt. Die Teilnahme ist noch möglich. Informationen hierzu bei Gertrud
Schojan, Tel. 06634370.Macht mit - Bleibt fit !!!

Laienspielgruppe Ehringshausen
Die Theaterklause macht Theaterpause!

Aufgrund diverser Vorbereitungen für die Theateraufführungen in den
Monaten November und Dezember müssen wir unsere Theaterklause
vom 18. Oktober 2014 bis einschließlich 8. Januar 2015 leider vorrüber-
gehend schließen. Das heißt, wir haben am Freitag, den 10. Oktober und
am Freitag, den 17. Oktober 2014 für Sie geöffnet und sind dann wieder
am Freitag, den 9. Januar 2015 und weiterhin jeden 2. und 3. Freitag im
Monat für Sie da.
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Themenbereiche: Der richtige Zeitpunkt der Dämmung - Dämmung zwi-
schen und unter den Sparren - Dämmung auf den Sparren - Die richtige
Lage der Dämmung - Flachdachdämmung - Dämmung der obersten Ge-
schossdecke - Verbesserung des Schallschutzes - Vielfalt der Dämm-
stoffe. In Hessen gibt es rund 1,3 Mio. Wohnhäuser und ca. 0,3 Mio.
Nichtwohngebäude, deren Dächer überwiegend vor der ersten Energie-
krise errichtet wurden. Sie haben nur den mäßigen Wärmeschutz der
damaligen Zeit. Zwei Probleme kennzeichnen alter Dächer: im Sommer
heiß und im Winter kalt. Das bedeutet hohe und vermeidbare Wärme-
verluste durch das Dach, die bei einem Einfamilienhaus schon 500 bis
800 Liter Heizöl pro Jahr betragen können. „Die Einsparung durch eine
nachträgliche Dachdämmung liegt meist zwischen 10 und 20 Prozent,
je nachdem wie gut oder schlecht der alte Wärmeschutz war“, so der
Energieexperte weiter. Beratungsinstrument für anstehende Sanierungs-
maßnahmen am eigenen Gebäude ist der „Energiepass Hessen“, der
die Schwachstellen eines Hauses aufzeigt, Energieeinsparpotenziale
errechnet und entsprechende Handlungsmöglichkeiten aufzeigt. Infos
dazu unter www.energiesparaktion.de. Unter dieser Adresse sind auch
die Broschüren „Vom (K)Althaus zum Energiesparhaus“ und die Energie-
spar-Information Nr. 6 „Wärmedämmung von geneigten Dächern“ zu fin-
den. Informationen zu Fördermöglichkeiten im „Förderkompass Hessen“
unter www.energieland.hessen.de.
Informationen zum Energieberatungsangebot der Verbraucherzentrale
Hessen unter www.verbraucher.de.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mini-
steriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung.

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

„Wärmedämmung - was spricht dagegen? -
Neue Broschüre der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz auch unter www.energiesparaktion.de

erhältlich
„Die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz hat eine neue Broschüre ver-
öffentlicht, die Antworten auf die zehn häufigsten kritischen Fragen zur
Wärmedämmung gibt. Die Broschüre erklärt die technischen, wirtschaft-
lichen und ökologischen Zusammenhänge rund um die Wärmedämmung.
Sie ist ab sofort auch auf der Homepage der „Hessischen Energiespar-
Aktion“, www.energiesparaktion.de erhältlich“, so Werner Eicke-Hennig,
Programmleiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“. Die HESA war an
der Erstellung der Broschüre beteiligt.
Bei den kritischen Fragen zur Wärmedämmung geht es meist um Schim-
melbildung, um vermeintlich zu dichte Häuser und um atmende Wände.
Angeblich werden durch die Dämmung solare Gewinne ausgesperrt und
veralgen die gedämmten Außenwände. Auch der Einspareffekt und die
Wirtschaftlichkeit werden grundsätzlich in Frage gestellt. Nicht zuletzt die
Angst vor erhöhtem Brandrisiko und die Frage der späteren Entsorgung
werden gegen die Dämmung ins Feld geführt.
„Die allermeisten bauphysikalischen, ökonomischen und ökologischen
Fragen sind ausreichend diskutiert und geklärt. Grundsätzliche Bedenken
gegen die Wärmedämmung von Gebäuden sind daher unbegründet“, so
der Energieexperte weiter. „Wichtig ist eine hohe Qualität bei der Planung
und Ausführung - wie bei allen Maßnahmen rund ums Haus. Stimmt die
Qualität nicht, kann der erhoffte Effekt ausbleiben“, so Eicke-Hennig ab-
schließend.
Beratungsinstrument für anstehende Sanierungsmaßnahmen am ei-
genen Gebäude ist der „Energiepass Hessen“, der die Schwachstellen
eines Hauses aufzeigt, Energieeinsparpotenziale errechnet und entspre-
chende Handlungsmöglichkeiten aufzeigt. Infos dazu unter www.energie-
sparaktion.de. Informationen zu Fördermöglichkeiten im „Förderkompass
Hessen“ unter www.energieland.hessen.de.
Informationen zum Energieberatungsangebot der Verbraucherzentrale
Hessen unter www.verbraucher.de.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mini-
steriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung.

Gemünden/Ehringshausen (ek). Am letzten Wochenende der Sommer-
ferien fand zum wiederholten Male auf dem Sportgelände des örtlichen
Sportvereins ein Mädchenfußballtag im Rahmen der Ferienspiele für die
Stadt Homberg, sowie die Gemeinden Gemünden und Feldatal statt.
Ausrichter war die Frauenfußballabteilung des SV Ehringshausen. Ins-
gesamt 3o Mädchen zwischen acht und 15 Jahren hatten sich dazu in Eh-
ringshausen eingefunden. Unter der fachlichen Betreuung vom Team um
Vanessa Lanz konnten die Mädchen „alles Rund um den Fußball“ aus-
probieren. Torschuss, Kopfball und Dribbling waren die Schwerpunkte im
abwechslungsreichen Angebot, bei dem die teilnehmenden Mädchen viel
Spaß hatten und einen insgesamt tollen Tag in Ehringshausen verbrach-
ten. Nähere Infos und Kontakte zum Mädchenfußball gibt es unter: www.
SV-Ehringshausen.de. (Foto: ek).

KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

Meisterfeier
Aus Anlass des Aufstiegs der ersten Luftgewehrmannschaft in der ver-
gangenen Saison veranstaltet die Schützenabteilung eine kleine Mei-
sterfeier am 28.09.2014. Die Veranstaltung, zu der alle Mitglieder der
Schützenabteilung herzlich eingeladen sind, findet als Grillfeier um 12.00
Uhr im und um den Schützenkeller statt.

Vereinsgemeinschaft Hainbach
Tagesfahrt der Vereinsgemeinschaft Hainbach

nach Kassel
Gemünden/Hainbach (ek). Mit annähernd 30 Teilnehmern unternahmen
dieser Tage die drei örtlichen Vereine Obst- und Gartenbauverein, Frei-
willige Feuerwehr und die KSG Elpenrod/Hainbach einen gemeinsamen
Tagesausflug nach Kassel. Gut stärkt mit einem rustikalen Frühstück in
der Nähe von Kassel stand zuerst der Besuch des Planetariums in der
Orangerie auf dem Programm.

Gemütlich liegend in bequemen Sesseln bekamen die Besucher aus
Gemünden in einem informativen Vortrag den aktuellen Sternenhimmel
erläutert. Untermalt mit Musik wurde dabei eine kleine Zeitreise von Son-
nenuntergang bis zum nächsten Sonnenaufgang unternommen, wobei
markante Sternbilder des Herbsthimmels wie auch bekannte Orientie-
rungspunkte, beispielsweise der Polarstern und die Kassiopeia, erklärt
wurden.
In der Folge ging es dann mit dem Bus hinauf zum Herkules, um dann zu
Fuß entlang dem Lauf des Wassers über Treppenstufen und Waldwege
zum großen Fontainenteich zu wandern. Während der mehr als einstün-
digen Wasserspiele, die so in dieser Form seit 300 Jahren betrieben wer-
den, blieb immer wieder Gelegenheit, an schönen Aussichtspunkten wie
der Teufelsbrücke oder dem Aquädukt den Blick auf das Wasser zu ge-
nießen. Bei einem gemeinsamen Abendessen in der näheren Umgebung
klang der schöne Ausflug bei bestem Spätsommerwetter aus. (Foto: ek).

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Neue HESA - Ausstellung „Dachdämmung“
kostenlos ausleihbar

„Dachdämmung“ heißt die neue Ausstellung der „Hessischen Energie-
spar-Aktion“, die in Kooperation mit dem Landesinnungsverband des
Dachdeckerhandwerks Hessen konzipiert wurde. „Sie ist ab sofort von
allen interessierten Kommunen, Institutionen, Vereinen, Verbänden etc.
über Herrn Klaus Fey, Pressekoordinator der „Hessischen Energiespar-
Aktion“, Tel.: 069/42 69 41 66 oder fey-klaus@t-online.de kostenlos
ausleihbar“, so Werner Eicke-Hennig, Programmleiter der „Hessischen
Energiespar-Aktion“. Die Ausstellung „Dachdämmung“ beinhaltet die

Redaktionelle
Beiträge?

Melden Sie sich als

Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de
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Zeitungsleser wissen MEHR!

An alle Schüler/innen,
Rentner/innen, Hausfrauen
und alle, die sich etwas
dazu verdienen wollen

Wir suchen eine/n zuverlässige/n

Zeitungszusteller/in
für die Wochenzeitung »Ohmtal-Bote« für ein Teilgebiet in
Amöneburg ab 01.10.2014.

Rufen Sie uns einfach an (Tel. 0 66 43 / 96 27 - 0)

oder senden diesen Coupon an folgende Adresse:

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG

Stichwort »Zusteller«

Industriestr. 9 - 11 · 36358 Herbstein

E-Mail: L.Wolf@wittich-herbstein.de

Name:_______________________________________________________

Straße/Nr.:___________________________________________________

PLZ/Ort/Ortsteil:______________________________________________

Telefon:_____________________________________________________

Geb.-Dat.:_____________________ Beruf:_______________________

Annahme von
Reinigung/Wäsche
und Näharbeiten

Dienstag und Donnerstag
von 8.30 bis 13.00 Uhr
und nach Absprache

Es grüßt
Frau Lange

Reinigung · Wäscherei · Änderungsschneiderei
Burggasse 1, 35329 Gemünden / Nd.-Ofleiden

Tel. 0 66341556

Inh. Oliver Kaupp

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald

Telefon 07443 / 9662-0
Fax 07443 / 966260

Goldener Oktober
Termin 19. bis 26. Oktober 2014
7 Übernachtungen mit HP
1x festliches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen
1x Führung durch
den Wellnesswald
- Besuch des Heimatmuseums
- Besuch der historischen Altstadt in Dornstetten
- Lustiger Abend in der Mönchhofsmühle
- kostenloses WLAN

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

p. P.

ab 375,– €

Unsere Pluspunkte!
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut
ruhiger Lage, zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe
gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche
Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salat-
büfett mit frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!!

Schnupperwoche
7 Übernachtungen mit
kalt-warmem Frühstücksbüfett
1x festliches 6-Gang-Menü
bei Kerzenschein am
Samstagabend
-Konuskarte = Freifahrschein
für viele Bus- und Bahnverbindungen
im Schwarzwald

Frühstücksbüfett

Bahnverbindungen

p. P.

ab 299,– €
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Pflege Betreutes Wohnen
• Stationäre Pflege • in Wohnungen in Reihenhäusern
• Kurzzeitbetreuung • im 1-Zimmer-Appartement
• Verhinderungspflege • im 2-Zimmer-Appartement

Wir suchen zum schnellstmöglichen
Zeitpunkt eine Bürokraft m/w

mit PC-Kenntnissen für Büro- und Buchhal-
tungsarbeiten auf 400-€-Basis.

Bewerbungen bitte unter Chiffre 16739486
an den Verlag.

• Kfz-Inspektion • Kfz-Glasreparatur
• Kfz-Reifenservice • Kfz-Klimaservice
• Kfz-Unfallreparatur • Kfz-Lackierung
Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64

www.kfz-berben.de

Nasse Wände? Schimmel?
70.000 erfolgreiche Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe. Ver-
trauen Sie den Sanierungsspezialisten. ISOTEC löst Ihr Problem!

ISOTEC-Fachbetrieb Dipl.-Ing. Ernst Giebeler GmbH

Tel. 06421-4959996 oder www.isotec.de

... macht Ihr Haus trocken!

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Wann bekomme ich ein Schmerzensgeld?
Immer wieder ereignen sich Verkehrsunfälle, bei denen die körper-
lichen Beeinträchtigungen nur geringfügig sind, etwa durch Prellun-
gen und Zerrungen. Für die Rechtsprechung fallen solche geringen
Beeinträchtigungen unter das allgemeine Lebensrisiko und bedeu-
ten keinen Schmerzensgeldanspruch. Nach Auffassung des BGH
reichen leichte Wirbelsäulentraumata und eine nicht näher beschrie-
bene Prellung am linken Oberarm jedenfalls nicht im Rahmen eines
Schmerzensgeldanspruches im Einzelfall aus. Bei einem Verkehrs-
unfall ist es daher dringend notwendig, gemeinsam mit dem behan-
delnden Arzt die entsprechende Diagnose sorgfältig zu erstellen.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

• Mauer- u. Betonarbeiten
• Pflaster-/Natursteinarbeiten
• Erd-/Minibaggerarbeiten
• Zaun-/Treppenbau

• Abbrucharbeiten
• Sanierungen/Reparaturarbeiten
• Kellertrockenlegungsarbeiten
und vieles mehr

Ihr Ansprechpartner seit 18 Jahren!

Baubetrieb
me. Steffen Lindenstruth, 35466 Rabenau

Tel. 0 64 07 / 59 91 oder 0172/6787835 | E-Mail: Lindenstruth-Bau@arcor.de

seit 50 Jahren für Sie da!
Erfahren Sie mehr unter

www.jubiläum.wittich.de


